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Die Besreiungsfeier in Köln

Die Feier aus dem Domplay .
TU . Köln . 1 . Febr . (Drahtber .) Zn der vergangenen Nacht um

Ü2 Uhr hat die vorgesehene Befreiungsseier aus dem
Domplatz stattgefunden . Schon in den frühen Abendstunden be-
gann der Zustrom der Menschenmenge zum Domplatz . Gegen 11
Uhr waren der Platz und sämtlche Zugangsstraßen mit einer nach
zehntausenden zählenden Menschenmenge besetzt. Der Platz selbst
war durch Taufende von elektrischen Lampen festlich beleuchtet .
Punkt 12 Uhr verkündeten die deutschen Glocken am Rhein mit
ehernem Klang « der Bevölkerung , daß der langersehnte Augenblick
der Tag der Freiheit sür Köln und den Niederrhein endlich ange -
brachen ist. Das Rheinland feierte den Geburtstag feiner wieder -
erlangten Freiheit mit einer Kundgebung , wie sie gewaltiger und
erhebender der Jahrhunderte alte Köner Dom wohl noch nicht ge-
jehcn haben dürfte . Kurz nach 12 Uhr bestieg

gberdwgemM A. Slöenatter
bit auf der Freitreppe des Domes stehende Rednerkanzel und hielt
an die atemlos lauschende Menge folgende Ansprache :

„Die Stunde ist gekommen , die wir so heiß und so inbrünstig
ersehnten . Der Tag der Freiheit ist angebrochen . Unsere
Herzen fliegen empor zu dem Allmächtigen . Dank sei ihm , der uns
gestärkt hat in schwersten Tagen , der uns geführt hat durch Not und
Gefahr . Vereint sind wir wieder mit unserem Staate , unserem
Volke , unserem Vaterlande . Vereint und frei nach sieben Iahren
der Trennung , der Unfreiheit . In gemeinsam getragener und ge-
ineinsam überwundener Not . erwächst die treueste Kameradschaft .
Ihr deutschen Volksgenossen in den besetzten Gebieten habt mit uns
Schulter an Schulter gestanden . Auch Euch , die ihr noch der Frei -
heit entbehrt , grüßen wir in dieser Stunde in Liebe und Treue .
Schweres haben wir erdulden müssen durch die harte Faust des Sie -
jgers in sieben langen Iahren .

Heute in dieser weihevollen Stund « laßt uns davon schweigen ,
wir wollen gerecht sein , trotz allem was uns widerfahren ist.

. !ir wollen anerkennen daß der geschiedene Gegner auf
politischem Gebiet gerechtes Spiel hat walten lassen .
Hoffen wir . daß unsere Leidezeit nicht umsonst gewesen ist. Jetzt ,
wo ein wahrer neuer Geist in die Völker Europas einzieht , bricht
auch für das befreite Rheinland eine neue Epoche an .

Brüder , Schwestern I Wir sprechen die gleiche Sprache , wir lieben
dt « gleiche Heimat , ob reich , ob arm , ob links oder rechs . Die mensch-
lichen Gefühle sind uns allen gemeinkam , gleichsame Rot haben wir
getragen . Erfahren haben wir was « ine Scfyicfsalsgemeinschaft . ist.
Wenn jetzt die Last von uns genommen wird , wenn wir hinaus -
treten in das Freie , dann laßt uns das niemals vergessen . Dieser
Platz wurde einst geweiht durch die Worte : „Im Geiste deutscher
Einigkeit und Kraft sollen diese Domp

'orten Tore herrlichsten
Triumphes werden .

" Auf diesem geheiligten Platz haben die frem -
den Truppen gestanden Laßt uns ihm von neuem die Weihe geben .
Ein Symbol der deutschen Einheit und Einigkeit ist unser Dom . Wie
Schwurfinger ragen seine mächtigen Türme empor in den nächtlichen
Himmel . Wohlan ! Heben auch wir zum Schwüre die Hand ! Und
Ihr Alle im deutschen Lande , die Ihr jetzt im Geiste bei uns weilt ,
schwört mit uns ! Schwören wir Enigkeit und Treue dem
Volke , Liebe dem Vaterlande ! Ruft mit mir : Deutsch-
fotb , unser geliebtes Vaterland hoch, hoch , hoch !

Für die preußische Staatsregierung sprach dann

WinisierprWenl Braun,
her etwa folgende? ausführte:

„ Sieben schwere Jahre der fremden Herrschast hat die Bevölke¬
rung der nunmehr geräumten ersten Rheinlandzone ertragen müssen .
Wenn die militärische Besetzung eines Gebietes überall eine starke
Belastung für die Bevölkerung bedeutet , so mußte das fremde Joch
sür die rheinische Bevölkerung umso schwerer und drückender sein , als
das rheinische Volk immer ein Volk von einer ausgeprägten Frei -
iheitsliebe gewesen ist. An der berechtigten Freude , welche die Be -
dölkerung des gesamten Gebietes in der gegenwärtigen Stunde über
die langersehnte und jetzt wieder erhaltene Freiheit empfindet , nimmt
die preußische Staatsregierung den herzlichsten Anteil . Mit dieser
Freude verbindet sich auch der unauslöschliche Dank der Staats -
Regierung an alle Kreise der Bevölkerung .

Heißesten Dank werden wir immer dafür zollen , daß Rheinland -
Männer und Frauen im Bewußtsein ihrer nationalen und wirt -
schastlicheu Verbundenheit mit dem unbesetzten Vaterland in den
vergangenen sieben Jahren eine unerhörte Härte , Ungemach ,

wirtschaftliche Not und harte Prüfungen erduldet haben .
Die Drangsale und Entbehrungen der Bcfatzungsjahre sind nicht est
und nachdrücklich genug betont worden . Alle Mühsale sind von der
Bevölkerung des Rheinlandes für uns alle im unbesetzten Deutsch -
land getragen worden . Das kam in * erhebender Weise zum kraft -
vollen Ausdruck in der denkwürdigen Rede , die der Kölner Ober -
bürgermeister Dr . Adenauer auf der Rheinischen Jahrtausend feier
gehalten hat .

Als ill den Oktobertagen des vorigen Jahres die Paktkonfcrenz
tagte , da war es der Wirtschaftsausschuß sür das besetzte Gebiet , der
am 12. Oktober ISA von Düsseldorf aus eine Drahtung an die
deutsche Delegation nach Locarno sandte , in der gebeten wurde , die
deutsche Delegation möge bei den schwebenden Verhandlungen nur
die Interessen des gesamten deutschen Vaterlandes berücksichtigen ,
wen » diese Rücksicht etwa nur durch Nachteile für das gesamte
Deutschland erkauft werden müßte .

Die preußische Staatsregierung ihrerseits wird — so versichere
ich in dieser mitternächtlichen Stunde feierlich als preußischer
Ministerpräsident — sich immer dankbar der Treue und beispiellosen
Opferfreudigst der Bevölkerung ihrer westlichen Grenzprovinz er -
innern und ihre besondere Fürsorge und Pflege dem rheinischen
Volke angedeiben lassen . Ties stark zu unterstreiche « , liegt mir in
dem jetzigen historischen Augenblick vornehmlich am Herzen , wo ein

?
roßer Teil der rheinischen Bevölkerung die Freiheit wieder erlangt
at . Unsere Freude am heutigen Tage wird freilich noch getrübt

durch die schmerzliche Tatsache , daß mehr als vier Millionen Volks -
genossen weiterhin unter fremder Besatzung leben müssen .

Ällen unseren noch leidenden Brüdern und Schwestern am Rhein ,
Mosel und Saar gelten in dieser Stunde unser « herzlichsten
Grüße , unser aufrichtigster Dank und die unbedingte Verficht -
rung , dag wir nichts unversucht lassen wollen , ihre Leiden zu

mildern und abzukürzen .
Käß diese Abkürzung in nicht zu ferner Zeit eintritt , ist unlere zu¬

ersichtliche Hoffnung und bestimmte Erwartung . Diese unsere Er -
Wartung stützt sich auf den Geist der gegenwärtigen Völkerverständi »
gung , die durch den Pakt von Locarno getragen ist. Aus innerstem
Herzen und der friedfertigsten Gesinnung begleitet die Regierung der
Republik Preußen diesen neuen und vielverheißenden , auf die mora¬
lische Entwaffnung Europas hinzielenden Geist von Locarno . Sie
ist gewillt , praktisch und mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln
Sorge zu tragen , daß der Geist der Verständigung zwischen den Ratio -
nen sich mehr und mehr in das lebende Bewußtsein aller Schichten
unseres Volkes und namentlich auch der heranwachsenden Jugend
einpflanzt .

Unsere Freude am heutigen Tage wird aber weiter auch noch
beeinträchtigt durch die traurige Wirtschaftskrise , die unseren
gesamten Volkskörper erfaßt hat und über di« weitesten Kreise
Arbeitslosigkeit und Entbehrung brachte . Wenn die bedrohliche Zahl
der Erwerbslosen , der Kurzarbeiter und der mitbetroffenen Familien -
angehörigen an sich schon zu großmöglichster staatlicher Sorge und
Hilfe Anlaß gibt , so gilt dies in verstärktem Umfange für die In -
dustriegebiste des Rh - inlandes . Es wird des vereinten Zusammen -
wirkens aller Volksteile bedürfen , um der gegenwärtigen Volksnot
abzuhelfen und unser arbeitsames Volk in langsamem wlrifchaftlichen
Aufstieg zu einer lichten Zukunft emporzufllhren . Leicht wird es
uns nicht gerade , hier dem Elend zu steuern , das sich au « der Wirt -
schaftskrife ergibt . Zum Ueberflusse ist die rheinische Bevölkerung
nun auch noch von der verheerenden Hochwasserkatastrophe
betroffen worden . Die preußische Staatsrogieruna hat unmittelbar
auf den ersten Bericht des Oberprästdenten der Rheinprovinz eine
halbe Million Mark zur Einleitung einer staatlichen Rotstands -
aktion zur Verfügung gestellt . Sie ha * sich zugleich auch Tür die Be¬
reitstellung von Reickismiiteln mit der Reichsregierunq in Verbindung
gesetzt. Die preußische Staatsregierung hat in der Folgezeit für die
Hochwassergeschädigten nocb weitere Beträge von insgesamt zwei
Millionen Mark zur Verfügung gestellt . Das hat die preußische
Staatsregierung trotz der großen Finanznot des Staates freudig und
gern getan , weil sie jetzt und in einer späteren Zeit keine Gelegenheit
versäumen wollte Und will , um das in dem schweren Augenblicke der
vergangenen Besatzung der rheinischen Bevölkerung mehrfach zugeru -
fene Wort : „Treue um Treue " auch ihrerseits zu lebendiger
Tat werden zu lassen und die Schicksalverbnndenheit der Rheinlande
mit Preußen und dem Reich erneut zu bekräftigen .

Möge die weihevoll « historische Stunde , in der wir hier am Fuh «
des heiligen Kölner Domes zusammengetreten find , uns in dem
erneuten Gelöbnis vereinen Tre » zu Vreußsn , treu zum Reich
zu stehen und befreit von dem lähmenden Druck der Besatzung
in gemeinsamer Arbeit unser deuts ^ e ? Vaterland durch das
Dunkel der trüben Gegenwart einer besseren Zukunft entgegen -

zuführen ."

Die Rede wurde durch Mikrophone aufgenommen , auf den Elber -
felder Sender übertragen und nach Königsmusterhausen weiterge -
leitet , von wo sie drahtlos in alle Welt verbreitet wurde . Der Choral
„Herr , unser Gott , Dich loben wir " beendete die Feier .

IMi ftes MsSiWeM
nun fter Msr« » «.

o . Berlin , 1 . Febr . (Drahtbericht .) Aus Anlaß der Räumung
tei ersten Zone des besetzten Rheinlandes wurde von feiten des
Hm » Reichspräsidenten sowie des R e i ch s k a n z l e rs
nach'olgende Telegramme an den Oberpräsidenten Fuchs in Kob -
lenz gerichtet :

„Heute um Mitternacht wird für die erste Zone des besetzten
Rheinlandes die Stunde der Befreiung schlagen. Ich ibittc Sie ,
aus diesem Anlaß der Bevölkerung i>cs Teiles t 'er Ihrer Olchm
anvertrauten Provinz meine aufrichtigsten Grüße und dosten
Wünsche zu entbieten und ihr sowie den Behörden den Dank des
Vaterlandes für ihr treues Ausharren in der nun -
mehr hinter uns liegenden schweren Zeit auszusprechen . Neu » große
Aufgaben stehen bevor . Ich hoffe , daß die Behörden im engen Zu -
fammenwirken mit allen Kreisen der werktätigen Bevölkerung die
wiedererlangte Freiheit dazu benutzen , um nach Möglichkeit die
Schäden zu heilen und an dein Wideraufbau der Heimat zu arbeiten .
Daß auch dem übrigen besetzten Gebiet bald der Tag der Freiheit
kommen möge , ist aller Deutschen sehnlichster Wunsch , von Hin -
denburg , Reichspräsident .

"

Daraufhin hat trr Oberpräsident der Rheinpro -

vinz folgendes Antworttelegramm gesandt :
„Herrn Reichspräsidenten von Hindenburg , Berlin ! Ehrerbie -

tigen und herzlichsten Dank für die wohltuenden Grüße und Glück-
wünsche anläßlich der Räumung der nördlichen Zone meiner Pro -
vinz . Die hinter uns liegende säuere Zeit hat das Gefühl der
Notwendigkeit eines einigen Deutschlands weiter gestärkt . Die jetzt
eintreteilt 'en Erleichterungen erfüllen uns mit Hoffnung auf die
Zukunft und geben uns neuen Mut zur Lösung der Aufgaben , die
uns im Reich und Preußen gestellt sind . Oberpräsident F u ch s ."

Das Telegramm Dr . Luthers lautet folgendermaßen :
„Heute , wo es endlich gelungen ist, die Bestimmungen des Ver -

träges von Versailles über die Räumung der ersten Rheinlandzone
zu verwirklichen , richten sich die Gedanken der Reichsregierung vor
allem auf die noch anhaltende Not der zweiten und dritten Zone .
Ich weiß mich mit meinem Empfinden eins mit den Bewohnern der
befreiten ersten Zone , wenn ich gerade in dieser Stunde bestätige ,
daß die Reichsregierung weiterhin ihre ganze Kra -ft daran setzen
wird , sür die Reichsteile , die noch unter fremder Besatzung bleiben ,
die Last zu erleitchern und die Dauer der Besetzung zu vermindern .
Den Bewohnern der ersten Zone aber , die nun am Ende des Lei -
densweges stehen , den sie aufrichtigen Hauptes für ganz Deutsch -
land gegangen sind , dankt Me Reichsregierung von ganzem
Herzen für ihre vaterländische Treue . Reichskanzler Dr . Luthe r .

"

Der Glückwunsch öer badischen Regierung .
Der Staatspräsident hat dem Oberbürgermeister Dr . Adenauer

in Köln aus Anlaß der Befreiung von der Besatzung nachstehendes
Telegramm übersandt :

. Die Badische Regierung nimmt freudig Anteil an dem glück-
lichen Ereignis der Befreiung Kölns von fremder Besatzung und
entbietet Ihnen sowie der gesamten Bürgerschaft aufrichtigste Wünsche
für eine gedeihliche segensreiche Weiterentwicklung altbewährten
rheinischen und deutschen Strebcns und Schaffens . Staatspräsident
£ .ru « r - \

Umschau.
1 . Februar 1926.

Der Klang der großen Glocke des Kölner Domes hat in der ver »
gangenen Nacht der Bevölkerung von Köln den Augenblick angezeigt ,
der ihr nach mehr als siebenjähriger Fremdherr -
schast wieder die Freiheit brachte . Di « Freude in den be»
freiten Gebieten , die in der historischen Befreiungsfeier am Kölner
Dom fo deutlich zum Ausdruck kam , können wir hier , die wir die Last
der Besatzung aus nächster Nähe kennen , voll und ganz mitempfinden .
Dennoch wird es gut sein , sich noch einmal vor Augen zu führen ,
welche Entlastung die nunmehr erfolgte Räumung der ersten Rhein -
landzone bedeutet . Das jetzt geräumte Gebiet hat eine Größe von
6415 Quadratkilometern und eine Bevölkerungszahl von rund ZH
Millionen . Mit der Räumung sind auch die Beschlagnahmungen auf «
gehoben , die bis jetzt ein Hindernis für die produktive Arbeit waren .
So waren in dieser Zone durch die Anlag « von Flugplätzen , Exerzier -
Plätzen usw . größere Gebiete fruchtbaren Bodens der landwirtschaft -

lichen Benutzung entzogen . Daneben war eine Anzahl industrieller
Betriebe beschlagnahmt , die jetzt ebenfalls wieder ihren produktiven
Zwecken dienstbar gemacht werden können . In den besetzten Orten
der ersten Zone waren rund 3000 Privatwohnungen für die Zwecke
der Besatzung beschlagnahmt , wozu noch weitere rund 3000 Einzel¬
zimmer ebenfalls für die Unterbringung dqr Beisatzungstruppen
kamen . Neben diesen Privatwohnungen und Einzelzimmern waren
eine Anzahl von Kirchen , Schulen , Fabriken , Theatern usw . für die
Zwecke der Besatzungstruppen in Anspruch genommen , u . a . waren
beschlagnahmt in B o n n ein Kino , ein Theater , zwei Krankenhäuser ,
drei Gebäude für Einquartierungszwecke , eine Stadthalle , ein Tatter --
sall , ein Schießstand , acht Grundstücke für Baracken . 21 noch nicht
belegte Wohnungen mit 91 Zimmern und 89 Einzelzimmern . In
Köln waren u . a . requiriert acht Kirchen , sieben Schulen , vier
Theater oder Kinos , 13 Fabriken , zehn Turnsäle . 36 Tennisplätze .
64 Grundstücke , drei Badeanstalten und eine größere Anzahl von
Baracken . Ueber allen diesen materiellen Lasten stand aber der
seelische Druck , der aus der Bevölkerung lastete , die unter dem
Druck der fremden Bajonette ihren Geschäften nachgehen mußte .

*

Zweifellos ist die Befreiung der Bevölkerung der ersten Rhein -
landzone von diesem schweren Druck Grund genug zur Freude . Aber
in ' der Tatsache der Räumung liegt nicht die größte und wichtigste
Bedeutung dieses 31 . Januar . Seine tiefste Bedeutung , die uns ohne
allzugroße Bitterkeit darüber hinweggehen läßt , daß die Besetzung
schon über ein Jahr lang vertragswidrig war . liegt für uns darin ,
daß dieser Tag eine verlorene Schlacht für die fran -
zösischen Rheinlandpolitiker ist. Diese Feststellung erst
gibt der Freude aus Anlaß der Befreiung Kölns den richtigen Hinter -
grund , sie macht diesen Tag zum Ausgangspunkt neuer Hoffnungen
für die noch besetzten Gebiete und zum Freudentag für das ganze
deutsche Volk . Di « Zeit ist noch nicht so lang « her , wo nur wenige
unentwegte Optimisten in Deutschland ernstlich daran glaubten , daß
di« Franzosen jemals freiwillig auch nur aus einer ihrer Positionen
am Rhein sich zurückziehen würden . Wer die Jahrhunderte alte ,
traditionelle französische Rheinlandpolitik kennt , der konnte auch
einen solchen Glauben nicht aufkommen lassen , der mußte vielmehr
annehmen , daß die Verfechter dieser Politik , die im November 191 »
mit einem Schlag ihr Ziel — der Rhein als Grenze — wenigstens
militärisch verwirklicht sahen , alles daran setzen würden , den einmal
erreichten Zustand zu erhalten . Der erste schwere Schlag für di «
französischen Annexionspolitiker war — der Vertrag von Versailles .
Das klingt vielleicht für deutsch« Ohren etwas sonderbar , und doch
ist dem so . Der Friedensvertrag sollte für sie die politische und
wirtschaftliche Verwirklichung dessen bringen , was militärisch ver -
wirklicht war . Er ließ aber die linksrheinischen Gebiete mit Aus «
nähme von Elsaß - Lothringen und dem Sonderregime für das Saar »
gebiet bei Deutschland . Diese Entscheidung von Versailles war für
den französischen Militarismus der Gipfel der Enttäuschung , aber
keineswegs das Ende der französischen Bestrebungen , den Rhein zu«
Grenze zu machen . Mit neuen Hoffnungen stürzte man sich auf di »
Vertragsbestimmungen , die eine jahrelange Besetzung deutschen Ge-
biete ? vorsahen . Am Ende dieser Hoffnungen , am Ende der neuen
Epoche französischer Rheinlandpolitik nach Versailles , die für unsere
pfälzischen Nachbarn am treffendsten charakterisiert wird durch die
Namen Gsrard , Mangin und de Metz (oder andersherum gesagt Haas .
Schenk , Feibelmann , Heinz -Orbis ) , stand der Zusammenbruch de«
Separatismus im besetzten Gebiet als zweit « verlorene Schlacht der
Annexionspolitiker , steht heute di « Befreiung der nördlichen Rhein¬
landzone als dritter schwerer Schlag . In dieser Feststellung liegt die
weit über das Rheinland hinausgehende , fiir ganz Deutschland gleich-

wichtige Bedeutung des Klanges der deutschen Glocke am Rhein in
der vergangenen Nacht .

^

Nichtsdestoweniger heißt w für uns , auch weiterhin auf der
Hut zu sein . Noch bleiben weite Teile deutschen Gebietes unter dem
Druck feindlicher Bajonette , und di « französischen Rheinlandpolitiker
geben das Spiel sicherlich noch keineswegs verloren . Darum soll sich
bei uns im unbesetzten Deutschland heute zur Freude über die Be -

fteiung das Gelöbnis der Treue zu unseren linksrheinischen
Volksgenossen gesellen . An dem gesunden Nationalgefühl der Bevöl -

kerung der besetzten Gebiete ist das französisch« System der „morali -

schen Eroberungen " gescheitert . Der französische Militarismus wird

auch weiterhin kein Mittel unversucht lassen , den ihm selbst in Ber -

sailles versagten Raub deutschen Landes in Sicherheit zu bringen .
Das wird auch trotz Locarno so sein , und nur in zähem Kampf werden
wir Schritt für Schritt die französischen Rheinlandpolitiker der Er -
kenntnis näher bringen können , daß es seit einem Jahrtausend
deutsches Land ist , dessen Berge uns über den Strom grüßen , daß die
großen geistigen Zusammenhänge eines Jahrtausends die Gebiete

rechts Md linkOSS Mems amWMdMtte ^ . M M .feinte «
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gegen diese Kette für alle Zukunft vergeblich sein mutz . Co sicher wir
wissen , daß dieser Kampf zu unseren Gunsten ausgehen wird , so sicher
wissen wir leider auch nach den Erfahrungen der letzten sieben Jahre,
datz er nicht ohne schwere Stunden für die Bevölkerung jenseits des
Rheins wird ausgetragen werden können. Daher ist dieser Tag für
uns eine Mahnung: Unser ganzes politisches Handeln einzustellen
unter den Gesichtspunkt der Auswirkung auf das besetzte Gebiet . Datz
das in den bisherigen Nachkriegsjahren nicht 'immer geschehen ist ,
wird zu beweisen nicht schwer fallen. Wir brauchen nur an die
Münchener Rätezeit, an den Hitlerputsch oder , was uns noch näher
liegt , an die fortwährenden Regierungskrisen im Reich zu erinnern .
Nur wenn wir alles unterlassen , was im besetzten Gebiet den Eindruck
erwecken könnte, als ob wir über kleinlichen Parteistreit unsere große
Aufgabe, die Erhaltung unserer von Bismarck geschaffenen nationa
len Einheit , vergäßen, dann halten wir den Deutschen jenseits des
Rheins und an der Saar , die weiter die Last der fremden Besatzung
tragen müssen, die Treue , wie sie uns bisher die Treue auch in
schwerster Zeit gehalten haben . Ihnen für diese Treue zu danken
und ihnen das weitere treue Festhalten am Reich zu erleichtern , das
frll für ans die Mahnung der Kölner Domglocke sein.

I« erlle As der Sreideil.
TU. Köln, 31. Jan . (Drahtber.) In den Straßen herrscht am

heutigen Sonntag , dem ersten freien Tage nach jahrelanger Besetzung
ein ungewöhnlich reges Leben und Treiben. Das Regenwetter, das
sonst dem Sonntagsverkehr großen Abbruch tut, kann heute die endlich
wieder ausatmenden Menschen nicht im Haufe halten. Die Stadt
prangt im Flaggenschmuck . Man steht vor allem die rot-weißen
Kölner Stadtfarben , daneben fchwarz-weiße, schwarz-rot-goldene und
schwarz-weiß-rote . Durch die Straßen ziehen vereinzelt Musikkapellen .
Ueberall stößt man aus größere und kleinere Gruppen, deren Gespräch
sich hauptsächlich um d '.e gestrige Zeremonie der Flaggeneinholung
und die in dieser Nacht stattfindende Befreiungsfeier dreht . Trotz
des guten Einvernehmens zwischen Besatzung und Bevölkerung hört
man doch aus den Gesprächen , und sieht es an den Gesichtern der
Vorübergehenden, daß von ihnen ein Druck genommen ist.

Die erUe Poiizeihundertschaft tu Köln«
TU . Köln, 31 . Jan . Sonntag früh traf hier die erste der für

brf3Iit bestimmten Polizeihundertschaften in Stack von drei Offi-
zieren und hundert Mann e>n . Die Hundertschaft wurde in der vor
14 Tagen freigewordenen Kaserne am Zugweg untergebracht .

Befreinnqssluq über die Rheinlande.
TU. Essen , 1 . Febr. (Drahtber.) Heute vormittag veranstaltete

die deutsche Lusthansa mtt dem Junkersflugzeug G 28, daS vom
Flugplatz Essen-Miihlheim aus startete , und mit einem Dornier-
Komet - Flugzeug (Start von Düsseldorf) einen Befreiungsflug
über die Rheinlande . Nach einer Schleife über Düsseldorf
wandten sich die Flugzeuge , in denen in der Hauptsache Vertreter
der deutschen Presse Platz genommen hatten, nach Köln.

Slresevlann über öie AeöellZllng öer Mmung.
" TU . Dresden, 1 . Febr. (Drahtbericht .) Reichsautzenminister
Dr . Stresemann sprach am Sonntag in der Technischen Hochschule
über das Thema „Akademische Jugend. Staatsgedanke und deutsche
Zukunft " . Am Schlüsse seiner Ausführungen kam er auf die Be «
freiungsfeiern zu sprechen und betonte , datz nunmehr Millio -
nen Deutscher von der Besatzungsnot befreit feien , womit die Politik
Poincares und Elemenceaus, die sich am Rheine hätten festsetzen
wollen , ein Ende erreicht habe. Die Auswirkungen des Krieges
hätten gezeigt , wie tief dies« auch auf die Lebensnotwendigkeiten
derjenigen eingegriffen haben , die sich als Siegerstaaten bezeichneten,
die heute aber anerkennen müßten , datz in vieler Beziehung ein ge»
meinsames Geschick mit ihren ehemaligen Feinden sie verbanden Der
Abzug der Besatzungstruppen vom Niederrhein würde der Anfang einer
großzügigen Politik der Verständigung werden . Die
Freiheit, die in dieser Mitternachtsstunde am Niederrhein gefeiert
werde , würde auch auf die deutschen Gebiete übertragen , die jetzt noch
das Besatzungsjoch erdulden müßten .

Die Sorge um Frankreichs Sicherheit«
' F .H . Paris , 1. Febr. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Räü '.iwig der Kölner Zone gibt dem „Temps"

zu der Behaup¬
tung Ansatz, datz nunmehr Frankreichs Sicherheit in gewissem Maße
geschwächt sei. Infolgedessen wäre es unklug , vorläufig die Stärke
der Besatzungstruppen in den beiden anderen Rheinlandzonen herab-
zusetzen. Ausdrücklich müsse festgestellt werden , dag von einer früheren
Räumung dieser beiden Rheinlandzonen, als im Vertrag von Ver -
sailles vorgesehen ist , keine Rede sein könne, denn die Räumung habe
nichts mit der Durchführung des Dawesplanes und mit dem Pakt
von Locarno zu tun. sondern die Besatzung müsse aufrecht erhalten
bleiben, weil dies im Versailler Vertrag vorgeschrieben sei .

Vertagung der Abriistiingsbesprechlmgen .
Ein Anlrag beim General-

sekrelariat des Völkerbundes.
F .H . Paris , 1. Febr. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)

Frankreich , Belgien , Spanien und Tschecho -Slovakei, denen noch im
letzten Augenblick Italien sich anschloß, beantragten beim General-
sekretär des Völkerbundes Sir Eric Drommond die Vertagung
der A b r ü st u ngs ko n se r e nz . Drummond reiste gestern abend
aus Paris ab und wird heute morgen in Genf eintreten und sich
sofort an die übrigen fünf Mitglieder des Völlerbundsrates wenden ,
um sie zu fragen , ob sie mit dieser Verschiebung einverstanden sind.
England, welches von Frankreich gebeten worden war , den Ver -
tagungsantrag zu stellen , hatte dies abgelehnt. Aber in Pari « ist
man fest überzeugt , daß, da nunmehr fürs Mächte für die Vertagung
sich einsetzen, England keine weiteren Schwierigkeiten machen werde
und daß auch die anderen im Völkerbundsrat vertretenen Nationen
dem Antrag zustimmen werden .

Das „Journal " behauptet , daß es sich nur um ein« Ver »
schiebung um zwei Monate handle, dagegen sagt der „Petit
Parisien"

, daß die Abrüstungsbesprechungen erst am IS. Mai be-
ginnen würden . Der Grund soll natürlich Deutschland sein , weil
man es in Paris für unerträglich hält , daß Deutschland über die
Abrüstung spreche , so lange diesem nicht selbst bescheinigt würde , daß
es vollkommen abgerüstet habe . Der Hauptgrund der Verschiebung
liege in Wirklichkeit aber darin, daß in Frankreich , worauf wir
wiederholt hinwiesen, die nationalistischen Kreise Einspruch dagegen
erheben , datz man stch aus dem Gebiet der Abrüstung zu weit vor-
wage, und da das Kabinett in diesem Augenblick große innnerpoli-
tische Sorgen hat , will es stch zweifellos mit einer so peinlichen An-
gelegenheit wie der Abrüstung nicht belasten . Dazu kommt aber ,
daß über das Programm dieser Besprechungen vorläufig noch die
größten Meinungsverschiedenheitenzwischen Paris und London be-
stehen. Die Alliierten sind untereinander uneinig und werden ver-
suchen , in zwei bis drei Monaten zu einem Einvernehmen zu ge-
langen.

KM « m AIIMme m die Aei .
F .H. Paris , 1. Febr. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Türkei wurde eingeladen, an den vorbereitenden Besprechungen
in der Abrüstungsfrage teilzunehmen . Die Antwort erfolgte bisher
nicht, und da di« Konferenz nunmehr verschoben wurde , braucht sich
die Türkei einstweilen nicht zu beeilen.

KWnü und Wen.
England gegen die Verminderung der polnischen Rüstungen .

F .H . Paris , 1. Febr. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Aus ungewöhnlich gut unterrichteter Quelle will der Berner Bericht -
erstatter des „Newyork Herald " erfahren haben , daß der dortige eng-
lisch« Gesandt « einen Druck auf Polen ausgeübt habe , damit dieses
keine Absicht , seine Rüstungen jetzt zu vermindern , nicht durchführe.
Polen wäre überzeugt , datz die Teilnahme Deutschlands an den kom -
Menden Abrüstungsbesprechungen und die Rußland es in die Lage
versetzen würde , sich mit geringeren Rüstungen zufrieden zu geben .
Während Frankreich bisher Polen veranlaßt hatte, seine Rüstungen
in größtem Matze auszubauen, wofür es übrigens bis zu vierzig
Prozent die Auslagen deckte , versucht es gegenwärtig auf Polen ein -
zuwirken , datz dieses di« Militärdienstzeit von zwei auf ein Jahr
herabsetzt. Polen wäre bereit , Vorschläge anzunehmen . Aber zur
allgemeinen Ueberraschung gab der erwähnte Gesandte den Polen
zu verstehen , daß diese BerminderungihrermilitSrischen
Streitkräfte unzeitgemäß sei .

Mdgeblilige» gegen die HMe Kle»mMe .
F .H . Paris , 1 . Febr. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)

Aus ganz Frankreich treffen Proteste gegen die Steuervorlage ein .
deren Einzelberatung morgen in der Kammer beginnen wird. Aus
allen Teilen Frankreichs treffen Rachrichten ein , datz Kaufleute und
Industrielle ihre Steuerbogen zurückschicken. Bekanntlich war am
4 . Dezember , während Loucheur Finanzminister war, beschlossen
worden , Nachtragssteuern für das Jahr 1925 einzuführen , die bis
zum 1 . März bezahlt sein müßten . Die Steuerträger richten einen
Protest an das Land , worin sie kurz und bündig heraussagen, daß
das Parlament nicht im Stande sein werde , ein« Steuerreform
zusammen zu bringen, weshalb andere Mittel versucht werden
sollten .

Kein IMonslraliNsslreil! öer Eisenbahner ?
O. Berlin, 1 . Febr. Die Hauptverwaltung der Reichsbahngesell -

schaft hat auf Grund der Pressemeldungen über einen beabsichtigten
Demonstrationsstreik der Eisenbahner an ihr gesamtes Personal sofort
die ernstliche Mahnung gerichtet , einen solchen Beschlutz der Arbeiter-
gewerlschaften in ihrem eigenen Interesse nicht auszuführen. Sie
hat zum Ausdruck gebracht, daß der Betrieb unter allen Umständen
aufrecht erhalten und datz jeder Sabotage in der Durchführung des
Verkehrs und Betriebs mit allem Nachdruck entgegengetreten wird.

Der Allgemeine deutsche Eisenbahnerverband erklärt zu den Mel¬
dungen über einen beabsichtigten Demonstrationsstreik , datz ein
derartiger Beschluß nicht gefaßt sei.

Zu der Meldung, daß die Reichsbahngesellschaft das Reichsbahn »
gericht zur endgültigen Entscheidung anrufen werde , wird von Arbeit,
geberseite erklärt , datz die Gewerkschaften beabsichtigen , ihrerseits die
Reichsbahngesellschaft auf dem Woge des Zivilrechts zu verklagenund sie zur Durchführung des Schiedsspruchs zu zwingen. Hierzu
wird aus den Kreisen der Reichsbahnverwaltung erklärt , daß sie
Einispruch erheben wolle gegen eine Klage einzelner Per 'onen oder
Gruppen aus Auszahlung der Löhne nach dem verbindlich erklärten
Schiedsspruch unter Berufung darauf , daß die Hauptverwaltung den
Konflikt beim Reichsbahngericht anhängig gemacht habe . Im übri-
gen treten die Arbeitnehmervertreteram Montag noch einmal mit
den Mitgliedern der Hauptverwaltung zu neuen Verhandlungen zu«
sammen .

Ueber die Gründe , die die Reichsbahngesellschaft veranlaßt haben ,
wegen des für verbindlich erklärten Schiedsspruches vom 2S. Dezember
v . Js . bei dem Reichsbahngericht des Reichsgerichts vorstellig zu
werden , wird von gutunterrichteter Seite eine Darstellung gegeben ,
die die besondere Struktur der Reichsbahngesellschaft in ihren Be-
Ziehungen zum Staat als einer Gesellschaft nach Privatwirtschaft »
lichem Muster in den Vordergrund des Interesses rückt. Die Reichs -
bahn argumentiert, datz sie nicht wie rein gewerbliche Betriebe in
Zeiten des wirtschaftlichen Niedergangs ihren Betrieb schließen
könne, auf der anderen Seite aber auch mit einer gewaltigen Repa»
rationsfumme belastet sei . Gegenüber diesen öffentlichen und politl,
schen Pflichten sei st« aber nicht in der Lage, von sich aus ihre Ein»
nahmen zu erhöhen.

Die Erhöhung von Verkehrstarifen muß durch die Reichsregie »
rung genehmigt werden , und von außerhalb ihrer eigenen Verwal«
tung stehenden Organen ist die Gesellschaft gezwungen worden , ihr«
Ausgaben auf personellem Gebiet ständig zu erhöhen. So war es
möglich , datz der Gesellschaft im vergangenen Geschäftsjahr etwa
280 Millionen Mark Mehraufwand an Personalausgaben erwachsen
sind, dem nur eine Erhöhung der Personentarife um zehn Prozent
im Mai v . Js . gegenübersteht . Zu diesem Mehraufwanv treten noch
200 Millionen für Penstonslasten. Die Bestreitung dieses Mehr»
aufwandes fei nur durch eine brs stark an die Grenze des Raubbaues
gehende Drosselung der Sachausgaben möglich gewesen Der neu«
Schiedsspruch lege aber der Reichsbahn eine neue Belastung voq
etwa 20 Millionen Mark im Jahr auf .

Die Reichsbahn ist der Ansicht, datz es stch mit den ihr durch da»
Reichsbahngesetz auferlegten Pflichten auf die Dau«r nicht verein«
baren lätzt , datz ihr von Organen, die außerhalb der Verwaltung
stehen, auf der einen Seite Lasten auferlegt werden , auf der anderen
Seite aber di« Möglichkeit versagt wird , diese Lasten abzudecken . Di «
Reichsbahn nimmt ferner aus dem Reichsbahngesetz für sich das Recht
in Anspruch, durch die Personalordnung die Lohnverhältnisse der
Arbeiter zu regeln . Da nun die letzte Lohnbewegung mit ihrer Ver«
bindlichkeitserklärung zu einer Streitfrage auf Grund des Reichs ,
bahngesetzes führt , hat stch die Reichsbahn entschlossen, diese Frag«
auch im Interesse ihrer Arbeiterschaft ein für alle Mal vor dem hier»
für vorgesehenen Reichsbahngericht zu klären . Bis zur Entscheidung
des Rechtsstreits mutz die Durchführung des Schiedsspruches aus«
gesetzt werden. Unbeschadet dessen will aber die Gesellschaft den von
ihr bereits zugesagten örtlichen Lohnausgleich mit den Industrie»
löhnen alsbald vornehmen . _ _ _ _ __

TU. Pari », 1 . Febr . In Madrid kam es gestern zu einem schwer «,
Zusammenstoß zwischen einer Straßenbahn und einem Aotomobil,
bei dem es 30 Verletzte gab.

I?. Wen , 30. Jan . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)
Heut« wurde der neu « G r o tz s e n d e r der österreichischen Radio»
Berkehrs -A -G . durch eine grötzere Fostfeier , zu der aus Berlin
Staatssekretär Bredow und andere Vertreter der deutschen Reichs «
rogierung erschienen waren , dem Betried übergeben . Der
neue Großsender ist mit 20 Kilowatt Spitzenleistung der stärkst«
auf dem Kontinent. Der Großsender wurde von Telefunken gebaut.

Weltgeschichte in Episoden.
Neue Anekdoten von Napoleon.

(An» einem bisher unbekannten Bericht über den Erfurt«»
Kongreß .)

Von t «n zahlreichen Schilderungen , di« di« grotze Füvstenver -
sammlung in Erfurt »o-m Jahre 1808 hervorgerufen hat , ist merk -
»oürdigerwcis « eine, obgleich sie von einer Persönlichkeit aus Napo¬
leons nächster Umgebung herrührt , bis heute so gut wie unbekann :
geblieben. Es ist dies der Bericht des Grafen B a u s s e t , der den
Käser als Präisekt des Kaiserlichen Palastes nach Erfurt begleitet
hatte . Ihm lag die Sorge sür daS kaiserliche Hauptquartier und
die kaiserliche ^afel ab . Aus seinen im Jahre 1827 erschienenen
„Memoires anecdotiques sur l 'Jntörieur du Palais " hat nun R.
H . I . H o l z h a u s e n den Teil , der sich mit dem auch für Goethe
so denkwürdigen Erfurter Kongretz beschäftigt , in dem soeben er-
Hchienenen fünften Bande des „Jahrbuchs der Sammlung
Kippenberq (Insel -Verlag) in Übersetzung herausgegeben.

Napoleon ist auf der Höhe seiner Macht . Europa huldigt ihm
und sucht seine Gunst und Freundschaft . Drei Episoden , in denen
seine Grötze in pathetischen Gebärden kulminiert, sind es, die aus
Waussets Bericht herausgehoben zu werden verdienen . Die Episode
ist der leichte Wellenschlag der Weltgeschichte . . .

Am 3. Otkober 1808 wurde von den Schauspielern des .^ThiÄtre
Fran - ais " Voltaires „Oedipus" ausgeführt . Im Theater — so
erzählt Bausset — waren für die Majestäten Sitze über dem Orchester-
räum hergerichtet worden , während d . e Musiker hinter den Kulis-
sen spieltin. Die Sessel der beiden Kaiser standen auf einer futz-
ihchen Erhöhung . Die Könige und sonstigen Fürstlichkeiten saßen
etwas tiefer , rechts und links von den Monarchen . Die Orchester-
sitie hatten vom Parterre aus Zugang Die erste Reihe des Par -
terre war dem diensttuenden Gefolge der Majestäten eingeräumt,
alle daih . nter liegenden Sitze standen zur Ver ügung der Fürsten ,
Hoheiten und sonstigen Würdenträger . Ich selbst hatte mich damrt
beiatzt, die Oertlichkeiten genau zu untersuchen und di« nötigen An-
Ordnungen zu treffen , damit die beiden Kaiser würdig in Erscheinung
treten und keinerlei Bewegung machen konnten , die nicht von jeder-
mann im Zuschauerraum ae êhen wurde .

In der ersten Szene des „Oedipus" sagt Philoktet zu Dimas ,
keinem Freund und Vertrauten:

„Die Freundschaft eines grotzen Mannes ist eine Wohltat
der Götter.

"
Bei diesem Zitat , das für immer berühmt geworden ist, sahen

wir, wie sich der Zar zu Napoleon wandte, ihm mit edler Geste die
Hand reichte und dabei zu sagen schien : „Ich zähle auf die Eurige."
Alle Zuschauer verstanden sofort die schmeichelhafte Anspielung.
Napoleon dankte für das Kompliment und neigte den Kopf , während
sein Gesicht zu sagen schien , datz er einen derartig schmeichelhaften
Vergleich nb ^ hnen müsse. Ich war sehr begierig zu erfahren , welche
Worte tatsächlich zwischen den Herrsche « gewechselt worden waren.
Später war ich beim Coucher zugegen und fragte dort den gleich.

falls anwesenden Fürsten Talleyrand, ob er die Szene während des
ersten Aktes des „Oedipus" bemerkt habe . Talleyrand erwiderte :
„Selbstverständlich , ich bin deshalb hierhergekommen , um den Kaiser
zu fragen , wie und in welcher Form der Zar Alexander auf das
Zitat angespielt hat ." Herr von Talleyrand sprach dann mit Seiner
Majestät. Ich wartete bis zum Fortgang des Fürsten , der mir
sodann bestätigte , datz meine Vermutung bezüglich der Geste des
Zaren richtig gewesen war . . .

Am 7 . Oktober war während des Diners von der Goldenen
Bulle die Rede , die bis zur Begründung des Rheinbundes das motz-
gebende Gesetz sür die Verfassung , die Kaiserwahl, die Zahl der
Kurfürsten usw. bildete. Der Fürstprimas Dalberg sprach über Einzel-
heiten der Goldenen Bulle und erwähnte, daß sie aus dem Jahre 1409
stamme. Der Kaiser Napoleon machte ihn darauf aufmerksam datz
dies nicht richtig sei sondern datz sie 13S6 unter Kaiser Karl IV«
erlassen worden sei . „Sie haben recht , Sire, " erwiderte der Fürst -
primas, „ ich habe mich geirrt; aber woher kennen Eure Majestät
diese Dinge so genau?"

„Als ich noch einfacher Unterleutnant der
Artillerie war, " sagte Napoleon — bei diesen Worten ging durch
die erlauchte Tischgesellschaft eine Bewegung von gesteigertem Jnter-
esse — und Napoleon wiederholte lächelnd — „ als ich die Ehre
hatte, noch einfacher Unterleutnant der Artillerie zu sein , lag ich
drei Jahre hindurch in Valence in Garnison. Ich kannte dort wenig
Menschen und lebte sehr zurückgezogen. Der Zufall hatte es gefügt ,
daß ich neben einem gelehrten und höchst liebenswürdigen Buch-
Händler wohnte . . . Ich habe seine Bücher während der drei Gar -
nisonjahre gelesen und wieder gelesen und habe nichts vergessen,
sogar die Dinge nicht, die nicht mein eigenes Vaterland betrafen .
Uebrigens hat mir die Natur ein besonderes Zahlengedächtnis ge-
geben. Es kommt sehr oft vor . datz ich meine Minister an die
genauen Einzel- und Gesamtbeträge von uralten Aufstellungen er-
innere." Es war ein berechtigter Stolz , mit dem der Kaiser dies
sprach , gewissermaßen in Gegenwart ganz Europas, das dieses Ban-
kett von Königen verkörperte . . .

Als der Zar Alexander am 8 . Oktober abends das Speisezimmer
betrat und den Degen ablegen wollte, bemerkte er, daß er den seinen
zu Hause vergessen hatte. Der Kaiser Napoleon, der seinen Degen
gleichfalls gerade ablegen wollte, trat an ihn heran und reichte ihm
mit vollendeter Liebenswürdigkeit den seinigen. Der Zar nahm ihn
an . freudig bewegt von der Höflichkeit des Kaisers. Da ich mich in
der Nähe befand , konnte ich hören , wie der Zar dabei sagte : „Ich
nehme ihn an als Zeichen der Freundschaft . Eure Majestät möge
sicher sein, daß ich ihn niemals gegen Eure Majestät ziehen werde !"

A. IL

» Aer wuWninz.
Zm Residenz - Theater .

Die Uraufführung des „R e i n e cke"
. einer Komödie von Tieren

und Menschen von Johannes von Euenther und Paul Baudisch war
ein schwerer Reinfall . Wie so etwas den Weg in die geheiligten
Hallen des Residenztheaters finde » .konnte, ist unfatzlich. Von eine,

Idee , die das Spiel tragen konnte , ist keine Spur . Im Auftakt
vermeinte man die Absicht zu spüren, aufzuzeigen , datz im Tierreich
alles auf Gut und Böse der mauvais instinctS wie bei den Menschen
gegründet ist . Auch glaubte man etwas wie eine leichtbeschwingte
Satire auf unser Scheinfriedensdasein zu ahnen . Nichts , aber auch
gar nichts von alledem , denn ohne Zweck und Ziel , ohne jeden inneren
Zusammenhang ziehen durch Menschensprache und Tierlaute erfüllte
Bilder inhalts - und humorlos vorüber , bis endlich nach dem 10 .
Lild die Gardine alles gnädig verhüllt, wie die Muse ihr Haupt .
Armer Neinecke, der du als großer Humorist durch die Jahrhunderte
wandelst, was hat man hier aus dir gemacht !

Im Original der Autoren soll der Text um das Dreifache länger
fein . Der Spielleiter Kurt Stiel er , der in emsiger , nimmer «
müder Arbeit, die einer besseren Sache würdig gewesen , stch aus da»
Wesentliche konzentrierte , hat uns damit vor einer endlosen Nacht-
Vorstellung bewahrt . Der Beifall des Hauses galt der wahrhaft
ausgezeichneten Darstellung. Tierlaute und menschliche Sprache ,
ebenso die Gesten, waren hier in eins aufgegangen. Es war wie
eine fast gespensterhafte fortgesetzte Metamorphose zwischen beiden
Naturgattungen, datz man darüber den fehlenden Humor ganz vergab -
Den Bogel schössen ab : H c r t a H a g e n als fauchende Leona , Gattin
des Königs Nobel, der in Franz Jacobis Haltung an Echtheit
nichts zu wünschen übrig ließ , ferner Käte Bierkowsky alS
rollendes, verliebtes Kätzchen Blanche , ihr Vater Marquis Murr
von Katzenellenbogen Karl Eraumann und nicht zuletzt der
Reinecke Gustav Waldaus , dcr wie eine aus allen Säften ge¬
wachsene Gestalt E. Th . A. Hoffmanns durch die geistige Oede des
Spiels wandelte. Alle, auch die zahlreichen Nichtgenannten, durften
mit Kurt Stieler als mit echter Hingabe auf verlorenen Posten
stehend den Beifall des Hauses , in dem sich eine fühlbare Opposition
gegen die Jnhaltslougkeil des Stückes mehr und mehr bemerkbar
machte, entgegennehmen. Einer der Autoren, Herr von Euenther,
bezog den Beifall irrtümlicherweise auf sich und hatte die Kühnheit,

hören zu den positiven Erscheinungen des Abends , die allein dazu
beitrugen, das kümmerliche opus vor einem wohlverdienten Reinfall
zu bewahren . Dr . Eduard Scharrer.

Emil Strauß - Feier in Pforzheim. Am Sonntag vor«
mittag hatte sich im Schauspielhaus eine leider etwas
kleine Gemeinde zusammenge .nnden , um eine schlicht «
Feier zu Ehren des 60. Geburtstages des in Pforzheim geborenen
Dichters Emil Strautz zu begehen . Pforzheimer Freunde des
Dichters haben die Morgenfeier veranstaltet, Dr . A . v . Grol «
m a n - Karlsruhe hielt di« Einführungsrede, in welcher er es ver-
stand, den Hörern die Persönlichkeit und das Schaffen des Dichters
näher zu bringen. Anschließend las Paul Smolny (Spielleiter der
Vereinigten Stadtthsater Barmen-Elberfeld) aus den Werken von
Emil Strauß vor. — Heute abend wird der Verein Bad . Heimat
eine Ehrung des Dichters veranstalten, wobei Hermann Ens Busse
sprechen wich,

' — Mi
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Zwei neue Elemente entdeckt.
vo »

Woliertek .

Bor noch nicht allzu langer Zeit wurde bekannt , daß e» den

beiden deutschen Forschern Scoddact und Tale gelungen war , zwei

biSher noch unbekannte Elemente — Masurium u. Rhenium genannt
— aufzufinden . Jetzt wild ,oeven au » Mitteilungen englischer Fach .

Zeitschriften ersichtlich , dah es nunmehr in England gelungen zu

sein scheint , zwei weitere neue Stoffe zu entdecken, und zwar die

letzten noch unbekannten Elemente , die fich wegen ihrer großen

Seltenheit dem forschenden Blick der Chemiker bis letzt entzogen

hatten .
Um die Bedeutung dieser Entdeckung würdigen zn können , müssen

wir uns kurz den Weg oergegenwärtigen , der überhaupt dazu geführt

l,at , neue Elemente schon vor ihrer wirklichen Auffindung nicht nur

vorherzusagen , sondern auch bis in alle Einzelheiten ihre Eigen -

schaften anzugeben . Diese zunächst verblüffend erscheinende Tatsache

wird verständlich , wenn wir daran denken , dah wir in dem söge-

nannten „Periodischen System der Erde " ein ausgezeichnete » Hilfs -

mittel vor uns haben , daS eS unS in Verbindung mit den immer

weiter verbesserten Methoden der chemischen Analyse ermöglicht ,

auch solche Slosfe aufzufinden , die nur in ganz verschwindenden

Mengen auf der Erde vorhanden sind . In diesem periodischen System

sind die bekannten — und bisher unbekannten Elemente in ganz be»

stimmt « Weise nach gewissen Eigenschaften geordnet . Der Name

kommt daher dah verschiedene Eigenschaften der einzelnen Stoffe

in diesem System periodisch , d . h . in regelmäßigen Abshnitten wieder »

kehren . In der aufgestellten Reihe treten immer wieder in regel¬

mäßigen Zwischenräumen ähnliche Elemente auf . Zerlegt man nun

die Reihe in eine Anzahl ooi: Abschnitten , so daß solche ähnliche

Elemente als Anfangsglieder einer neuen Reihe untereinander

stehen , so zeigt sich , dah auch sämtliche anderen untereinander stehen -

den Glieder verwandle Eigenschaften besitzen. Zur Aufrechterhaltung
der angestrebten Periodizität muhten nun bei Aufstellung des Systems

Lücken gelassen werden und es lag de? Schluh nahe , dah die Lücken

ausgefüllt werden muhten von Elementen , die man vorläufig noch

nicht kannte . Im Laufe der Jahre find nun immer mehr Elemente

entdeckt worden und bis vor kurzer Zeit wie » da » periodisch « System

nur noch vier Lücken auf . Es muh übrigens noch gesagt werden , dah

man heute in diesem System nicht mehr nach Atomgewichten ordnet ,
sondern nach sogenannten Ordnungszahlen , die mit l beginnen und

mit 92 endigen . Jedem Element kommt nun zwischen den beiden

genannten Werten eine ganz ungebrochene Zahl zu. Die Elemente

mit den Nummern 43. 75. 8b und d7 fehlten bis vor kurzem —

bis es zunächst den beiden erwähnten deutschen Forschern gelang ,
die fehlenden Stellen um 2 zu verringern , und »war tragen

Masurium und Rhenium die Nummern 48 und 75. E » fehlten
also noch zwei Stoffe — und um diese handelt es sich nun bei der

eingangs erwähnten Entdeckung . Das Periodische System stellt also
eine ganz außerordentlich wertvolle Hilfe für den forschenden

Chemiker dar , da es ermöglicht , die verschiedenen Eigenschaften der

gesuchten , noch unbekannten Elemente , an Hand ihrer Stellung in

diesem System vorherzubestimmen .
Die beiden neuen Elemente sind von ihren Entdeckern , dem be-

kannten englischen Gelehrten Professor Loring und Dr . G . Druce

Eka Iod und Eka - Eaesium genannt worden . Dah die

beiden neuen Stoffe nicht schon längst aufgefunden wurden , liegt
wie gesagt daran , dah sie nach dem bisherigen Stand unserer Kennt -

ntfse nur in ganz geringen Mengen in der Erdrinde vorkommen

können . Der Weg , der zu ihrer Entdeckung führen tonnte , ist an

Hand der vorstehenden Ausführungen leicht verständlich : man muhte

sich zunächst aus Grund theoretischer Erwägungen darüber klar w .' r -

den , wo man die betreffenden Elemente zu suchen hatte und welches

Verfahren bei der Ausarbeitung der Rusgangsmaterialien ange -

wendet werden muhte . Aus den Eigenschaften der um die fehlenden

im periodischen System herumliegenden Elemente konnte man dann

die Eigenschaften der zu suchenden berechnen , d. h. man kann über

ihren Schmelzpunkt , Siedepunkt , Häufigkeit usw . wertvolle Anhalts »

punkte gewinnen . Die Arbeit bestand dann darin , die gesuchten

Elemente , die — wie sich aus dem periodischen System ergibt — in

einzelnen Mineralien in äuherst geringer Menge vorkommen , in

geeigneter Art zunächst stärker zu konzentrieren . Mit Hilfe der

Köntgenspektroslopie kann man dann erkennen , ob die ge»

suchten Elemente in dem untersuchten Produkt vorhanden sind oder

nicht. Dieses modernste analytische Hilfsmittel , die Röntgenspektro »

skopie, wird in der Weise angewendet , dah man ein Röntgenstrahlen »

bündel auf die zu untersuchende Substanz fallen läht , da » von ihr

reflektiert wird . Den zurückgeworfenen Strahl fixiert man dann auf

einer photographischen Platte . Nach dem Entwickeln bemerkt man

auf dieser keine einfache Schwärzung , sondern da » Auftreten ver -

schieden« Abschnitt » von einander parallelen Linien verschiedener

Intensität . Die Anordnung der Linien ist bei den einzelnen Ele -

menten verschieden und man kann dann durch ziemlich kompliziert »

Umrechnungen — jeder Linie kommt eine bestimmte Wellenlänge

de» in ein sogenanntes Spektrum zerlegten Röntgenstrahles zu —

au » den aufgefundenen Linien auf bestimmt « Elemente schließen.

Da «» auch möglich ist. au » der Intensität der betreffenden Linie «

aus die Konzentration der gesuchten Stoffe Schlüsse zu ziehen , ist

damit ein analytisches Hilfsmittel von ^ röhter Feinheit gegeben , das

die Arbeit bei derartig seltenen Elementen wesentlich erleichtert .

Auf dies« Wrise ist c » also scheinbar gelungen , dt » wohl lebten

fehlenden Element « aufzufinden — ob es wirklich di « letzten sind,

steht allerdings noch nicht sicher fest , da noch einig « andere Grund -

stoffe von den Gelehrten für möglich gehalten werden . Ja — es

besteht sogar die Möglichkeit , dah die beiden englischen Forscher noch

ein dritte » neue » Element aufgefunden haben , dessen Tri »

sttnz allerdings noch sehr fragwürdig ist. E » handelt fich um dt «

Rummer g.? , die vielleicht noch existiert ' jedoch haben über diese Fragen

die Untersuchungen noch kein klares Bild ergeben . Bei der ge-

schilderten röntgenspektroskopischen Untersuchung sind zwar nach An -

gäbe der beiden Forscher die Linie des Eka -Iod » und de» Eka -

Caefium » aufgetreten , die de» fraglichen Elemente » 93 aber fo ouher -

ordentlich schwach , dah seine Existenz noch keineswegs als erwiesen

angeschen werden kann .

Ob die Auffindung des Eka -Iods und de» Eka -Taeslum » irgend

welche praktischen Konsequenzen haben wird , kann natürlich heute

noch nicht gesagt werden , wenn es auch bei der mit fast völliger

Sicherheit anzunehmenden Seltenheit der beiden neuen Stoffe wenig

wahrscheinlich ist — auf jeden Fall stellt aber die Entdeckung der

letzten , uns bisher noch unbekannten Grundstoffe einen neuen Tri -

umph des menschlichen Geistes dar — und nicht zuletzt derjenigen , die

das periodische System und damit die Grundlage für sie schufen.

JPhmfafr be » I « Februar 192g .

Wetfierdiebe und ihre Beule .
Bon

Max Boso .

. Wie in so manche » anderen Dingen ist auch auf dem Gebiet de»
« «rdle -yen » in Anierrt ^ «Ute» gro ^ ujj ^ er dis bei un » aui 6cm

kontinent . In der Quantität wie in ler Qualität sind vi« Herren
l °n der kriminellen Fakultät jenseits ihren Kollegen diesseits des

ß^Hen Teiches Wer . Einen Meisterdieh wie Gerry Chapman
Mrji « der Kontinent auch unter den wgcnannten „internationalen "

sieben nicht auszuweisen haben . Einen Chapman , der bei einem

mit jMie von zu.ei Xomptizen au ^ jesu^ r .en Poitmub lüOüUVU

Dollar erbeutete , tonnen die europäischen Länder « .cht aufweisen
« eine Berühmtheit hat Chapmann nicht allein seinen grohen Raub -

^ ?en . sond rn auch seiner Geschicklichkeit als Ausbrecher zu dan -
fcn. Er ist der Schrecken aller Detektive , denn seine Fähigkeit , mit
Kw- i Z>evo. v lN zu eicyer zu arveiten . u -ar >n ganz Slm . rika

beinahe sprichwörtlich . Chapman führte in seiner „freien * Zeit
nur cas ^ ooen cines Granoje ^ n . urs . bewoynie nicht nur eine

JfU solidem Luxus eingerichtete Etagenwoihnung . sondern er ver -

lugle auch über eine stattliche Bibliothek , die von dem kultivierten
>oechmack ihres Besitzers zeugte .

Als einige Jahre vor dem Kriege ein Postraub in Berlin aus -

Kviiihrt wurde , bei den den Räubern 600 000 Mark in barem Gelde
Und Wertpapieren in die Hände fielen , da schrieben die Zeitungen .

»Aian hat e» hier mit « >nem der größten Postttebstähl « zu tun . die

mnals in Deutschland verübt worden sind und man staunt über die

^ ' w'ochbeit des verbecheri ' ck-' n Planes und über die Raschheit und
« ühnheit , mit der er ausgeführt wurde . '

Ehrungen von Verbrechern anläßlich ihrer Beerdigung durch
wr ? Zunft -Genossen lind natürlich auch b^i un » nicht leite « . Bor -

Bange, wie sie sich aber in Chicago bei der Beerdigung de» » Königs der
^ ervcech r " ^>an O Bann . on u-bsp elten , erscheinen uns doch etwa .»

Ungewöhnlich . Der Tod d« s Verbrechers war eine Sensation für

^ hicago . Die Welt hatte einen „Helden " verloren . Sein Leichen-

begänfriu » vollzog jtdj unter allen Zeich«n äußerlicher Teilnahme .
Die Leiche wurde öffentlich crufgebahrt . st» ruhte in einc -m Prunk -
' arg « , der 2000 Dollar gekostet hatte . Eine grohe Menge von Be -

vuniderern defiliert « vor dem Sarge . Als die Leiche nach dem

Friedhof gefahren wurde , folgte iihr «in Zug von vielen Dutzend
glänzenden Luxusauto » , in dem di« „Elite " der Chicagoer Ver -

brecherwelt ihrem „Könige " da » letzte Geleit gab . Ein künstlerisch
hervorragendes Orchester spielte Trauermärsche .

Verfügt der Kontinent auch nicht über Verbrechergröhen wie
« merika . so zeigt di « europäische V «r>br «chenschronik doch, daß unsere
»MeffteÄneve " ansehnlich « Beute zu machen wissen. So gelana e»
* tncm Meister der Zunft der Taschendisbe durch einen «inztgen
l»riff im 000 Lire einem Deputierten in Mailand ' zu entwenden und
>nit der Beute zu entkommen .

Eine Kavalierbande internationaler Hoteldieb « , di « ganz Eu »

ropa unsicher gemacht und förmlich « Diebestourneen durch di » Welt -
bäd «r und Kurorte , meist in eigenem Auto , gelegentlich sogar im

Flugzeug unternommen hat , konnte in Zürich festgenommen wer -
den . Einem ungarischen Großindustriellen hatte die Bande Schmuck
wi Werte von einer Million abgenommen . In Lausanne war ihnen
Schmuck und ein Kreditbrief über 30000 Franken , in Montreur
wertvolle Juwelen einer Amerikanerin , in Vicky Perlen und Bril¬
lanten im Wert von 100 000 Franken , in Reauville Juwelen eines
Ädvokaten von unermeßlichem W rt , in Biarritz eine riesige Va -
»ntensammlunq in die Hände gefallen .

Ein internationaler Hoteldieb , der Deutsch -Amerikaner Joses
Rovak , der jahrelang zum Schrecken der Hotelbesitzer in der ganzen
Welt Diebstähle besonders von Preziosen von ungeheurem Wert

beengen hatte und auf dessen Ergreifung allein 25 000 Mark Be¬

lohnungen ausgesetzt waren , konnte endlich in Brüssel festgenommen
werten . In einem einigen Falle erdeutete er Schmucksachen im
Werte von 400 000 Mark .

Einem Berliner Bankdieb waren bei einem mit großem Raffine -

went ausgeführten Diebstahl 280 000 Mark bar in die Hände gefal¬
len . Nach langen Nachforschungen war es gelunaen . ihn in Kanada

ausfindig zu machen und festnehmen , bevor er alle seine .^Depots "

abgehoben hatte .
Eine internationale Diebesgesellschaft , an deren Spitze ein in

Lichtenberg in Bayern geborener Gras Maximilian Älontgela »
stand und die mit riesigen Erfolgen arbeitete , konnte in Paris un -

schädlich gemacht werden in dem Augenblick , als sie mit einem Kof»

ser , der für 000 000 Franken Edelsteine barg , verschwinden wollten .
Ein Hochstaplergenie wurde in Berlin in der Person eines ,

altem märkischen Adel entstammenden Barons Hans von Beskow

verhaftet . Er hatte fein Erbe verpraßt und sich auf Hochstapeleien
» erlegt Summenvon 20- und Z0 000 Mark erschwindelte er in

zahlreichen Fällen . Gelegentlich einer Reise nach Italien ncchm er

einer Dame 120 000 Lire ab . Ein tolles Stück leistete er sich tauch
den „Ankaus " eines Schlosses , das einer Familie in München ge-

hörte . Auf den Kaufpreis von 205 000 Mark hatte er eine Anzah -

lung von 5000 Mark geleistet , den Schloß -herrn aber bei nächster Ee -

legenhnt um 10000 Mark angepumpt , so daß er noch 5000 Mark

verdient hatte . Als Schloßherr , der den Kaufpreis schuldig geblie¬
ben war . hatte er von seinem Nachbarn annähernd 1 Million Mark

erschwindelt .

lau ienil nie aas .

Das durchschnittliche Hirngewicht des Europäers beträgt für
Männer 1362 Gramm , für Frauen 1213 Gramm . Die Chinesen
haben ein höheres Hirngewicht als die Europäer , die Neger ein
kleineres . ,

Im alten Aegypten galt die Stadt Pelujium an der Mündung
des Nils als hochberühmte Bierstadt . Auch in Alexandria wurde
ein Malzbier , Zythos genannt , in grohen Mengen hergestellt und

verkonsumiert . »
Wenn auch die genauen Angaben Herodots , der di « äußere

Stadtmauer Babylons mit 22*4 inal 22*4 Km . angibt , etwas übertrieben
sind , so ist die alte Weltstadt zu beiden Seiten des Euphrats in der

Tat über 200 Quadratkilometer , d. h. mehr als doppelt so groh

gewesen als das heutige Berlin (ohne Vorstädte ) .
•\<c

1617 erlangten die Mehlberge von Klieken an der Elbe eine

gewisse Berühmtheit . Wie die Chronik berichtet , gingen 1713/20

und 16 Jahre später , da solcher Mihwachs eintrat , dah man das

Stroh von den Dächern verfütterte , wahre Völkerwanderungen zu

der gesegneten Stätte .
&

Anfangs ist die junge Flunder , die sich in den oberflächlichen

Meeresschichten aufhält , genau so symmetrisch mit einem Rechts und

einem Links des Körpers gebaut , wie die anderen Fische : etwa

der Barsch , oder die Plötze . Sobald sie etwa 1 Zentimeter lang ge-

worden ist, wächst ihr Körper (mit einem Male ) in die Breite und

flacht sich immer mehr , so dah sie bald nicht mehr nach gewöhnlicher

Fischweise zu schwimmen vermag , sie fällt auf die Seite wie ein

kranker Fisch , und wie dieser sinkt sie auf den Grund . Das dem

Boden zugewandte Auge beginnt nach oben zu wandern über die

Stirn hinweg und bald sitzt es nebcn dem anderen , bei der Flunder
» nd Scholle auf der rechten Seite , beim Steinbutt auf der linken

Seite , woran man diese nahe verwandten Arten leicht unterscheiden
ckann.

unter der Regierung Heinrichs des Vierten war der LuruS der

grauen ein so ungeheuerlicher geworden , daß der König sich im

Jahr » 1575 entschloh , den unglücklichen Ehemännern zu Hilfe zu
kommen . Auf seinen Befehl wurde eine Liste von 30 Pariser Damen ,
fcc einen besonders große » .Aufwand trieben , aufgestellt und dis

Unverbesserlichen aus der Straße verhaftet und ins Gefängnis ab -

geführt . Aber selbst diese strenge Mahnahme erwies sich als ein

Schlag ins Wasser .
fr

Manche eßbaren Tiere sind zeitweise ungenießbar , weil sie dann

ihrerseits eine bestimmte Nahrung zu sich nehmen , z. B . der Papgai -

fisch zwischen Dezember und April , da er sich dann von Korallen -

polypen nährt , aber auch der Hering , wenn er gewisse Arten von

Weichtieren zu sich nimmt , und in der Laichzeit .

Der Geiser auf der Rheininsel Namedy schleudert alle vier

Stunden eine Wassersäule von 25 Zentimeter Durchmesser bis zu

60 Meter hoch empor . Da das Bohrloch 350 Meter tief ist , so be-

trägt die absolute Höhe des Strahles über 400 Meter . Die Menge

des bei einem Ausbruch heraitsgeschleuderten kohlensäurehaltigen

Mineralwassers wird auf 40 000 Liter geschätzt.

EukalyptuSbäume sind die wertvollsten Lustverbesserer in fumpfi »

gen Gegenden . ^

Farnkräuter werden in den Trop »n 16 Meter hoch .

In der Luft , die wir ausatmen , ist der Kohlensäuregehalt

hundertmal größer als in der atmosphärischen Luft .

D «, Igel v«rtr «gt vom Gift des Wundstarrkrampf «» (T «tanus )

eine Dosis , die genügen würde , um 8000 Menschen zu tötin .
t 'f

Der Körper deS Erwachsenen besteht auS 16 Proz . Skelett , 42

Proz . Muskeln . 18 Proz . Fettgewebe , 7 Proz . Blut , 16.9 Proz .

Drüsen . ^

Ein Wind muß ununterbrochen 240 Jahre lang in derselben

Richtung und derselben Stärke wehen , damit im Meere eine stan -

dige Wasserbewegung in derselben Richtung in 100 Meter Trefe mit

halber Geschwindigkeit sich bemerkbar macht .

M Meii - MelWleni .

Die älteste Katze Englands , John Willie . ein Methusalem ihres

Geschlechtes , der in einem Dorfe in Somcrsetshire lebte , ist im Alter

von 2ö Jahren gestorben . John Willie war berühmt als die

älteste Katze Erotz - Britanniens und ist deswegen sehr häufig photo -

graphiert worden . Das Durchschnittsalter der Katzen wird von

Zoologen auf höchstens 14 Jahre angegeben , und es ist daher eine

überaus stattliche Anzahl von Jahren , die der Katzen -Methusalem aus

der Erde verbracht hat . Man kennt in England nur eine Katze , die

noch älter gewesen ist . Das war nämlich „Tim von Bloomsbury ,

ein weibliches Exemplar im Gegensatz zu unserm Methusalem , der

ein Kater war ; diese Katzendame starb vor sieben Iahren tm Alter

von 23 Jahren .
Der unüberwindliche Wessingkäser.

Der Mensch ist stolz darauf , alle Kräfte und Lebewesen des

Erdballs unter seine Herrschaft zu zwingen ; aber während ihm d»es

bei den größten und gefährlichsten Tieren gelungen ist , bleibt er

bisweilen gerade den Vertretern der Kleintierwelt gegenüber ohn -

mächtig . Die furchtbaren Verheerungen , die von einzelnen Insekten ,

wie z. B . den Heuschrecken, Nonnen . Tsetsefliegen usw ., verursacht

werden , vermag er nicht durchgreifend zu bekämpfen . Ein besonders

heimtückischer und schier unbezwinglicher Gegner des Menschen ist

der kleine M e s s i n g k ä s e r . der vor kaum 100 Jahren aus Klein -

Asien bei uns eingeschleppt wurde . Er lebt von Holz , Baumwoll -

und Wollzeug , Papier , allen möglichen Drogen und allen unseren

Nahrungsmitteln . Seinen Namen hat er wegen seiner glänzenden

Messingfarbe erhalten ; das ganze Jahr hindurch findet man Eier .

Larven und entwickelte Käfer , er hat etwa die Größe unseres Marien ,

käferchens . Wie Rudolf Schiffe ! in der Leipziger „Illustrierten

Zeitung " ausführt , vermag man ihn da , wo er auftritt , vor der

Hand , nicht auszurotten . Selbst FormalindämPfe können ihm nichts .

anhaben , da die Eier tief in den Mauerritzen stecken und sehr wider -

standsfähig sind . Diesem merkwürdigen Schädling ist jetzt zu Genthin

in der Altmark das alte , noch recht stattliche Pfarrhaus zum Opfer

gefallen . Dort hielt der Käfer vor 20 Jahren seinen Einzug , trat

anfangs nur vereinzelt auf , wurde aber nach und nach zum Herrn

iin Hause . Alles zerfraß der Messingkäfer , und weder Ausschwefeln ,

»och Neuverputzen und Tapezieren der Wände , weder Aufreihen der

Dielen , noch neuer Fußbodenbelag nützten etwas . Man hat daher

das Pfarrhaus der Vernichtung preisgegeben ; es wird niederge -

brannt und mit einem tiefen Venzingraben umzogen , um die Nach-

barhäuser vor dem Einfall des Käsers zu schützen.

Ein Kampf zwischen Aerzten und Medizinmännern
Wir haben in Europa kaum je etwas von dem südafrikanische !»

Häuptling Sekgoma gehört , und doch war er einer der letzten großen

Negerkönige in Afrika , und als kürzlich die Schar seiner Medizin -

männer durch das Hüttengewirr seiner Hauptstadt stürzte mit dem

Rufe , Sekgoma sei tot , da beugte das ganze Land in Trauer den

Nacken , und die Trommeln verkündeten die Todesbotschaft bis weit -

hin in die Einöden der Kalahari -Wüste und in die Urwälder des

Kongo - Als der Negerkönig vor einigen Monaten bei dem Besuch
des Prinzen von Males ein grohes Fest gab , da war er bereits ein

sterbender Mann , aber er hing am Leben und wollte alles daran

setzen , um die Dämonen der Krankheit zu überwinden . In dieser

verzweifelten Jagd nach Gesundung vertrieb er all seine Medizin -

männer , reiste nach Kapstadt und ließ sich dort in einem Krankenhaus
behandeln . Doch das war garnicht nach feinem Geschmack. „Ihr

behandelt mich hier wie einen Gefangenen , schrie er immer wieder

und kehrte nach seiner Hauptstadt Serowe zurück, wohin er drei Aerzte
des Krankenhauses zur weiteren Behandlung mitnahm . Es ging

ihm auch etwas besser, dann aber kam ein Rückfall , und nun jagte
er die drei europäischen Aerzte fort und gab sich wieder in die Hände

seiner Zauberdoktoren . In der Dunkelheit seiner Hüfte schluckte er

die seltsamen Tränke aus toten Tieren und unterwarf sich den Zauber -

Zeremonien — alles ohne Erfolg . Sekgoma starb , und nun verkünde -

tcn die Medizinmänner , die weißen Aerzte hätten den großen König

getötet . Dadurch entstand ein gefährlicher Aufruhr unter den Ein -

geborenen , bei dem die englischen Beamten schwer bedroht wurden ,
und nur der Unerschrockenheit des Residenten Kapitän Zteale gelang
es , di« Gemüter zu beruhigen . Sekgoma wurde trotz seines Rückfalls
in die heidnischen Gebräuche mit einem prachtvollen Begräbnis M'

Grabe geleitet .
Eine Schlagwetterexplosion in Belgien .

Brüssel . 1. Febr . (Funkspruch . ) AuS Chatelineau (Hennegau )
wird gemeldet , daß am Sonntag sieben Bergarbeiter durch ein «

Schlagwcterexplosion verschüttet wurden . Die Bergungsarbeiten sind

noch nicht beendet .
*

300 Kinder ersroren .
Moskau , 1 . Febr . (Funkspruch .) Die Sowjetregierung hatte

nach der Gefangennahme einer Räuberbande etwa 300 minderjährige
Kinder in ungeheizten Güterwagen nach Woronefch geschickt. Als

der Zug in Woronefch ankam , waren sämtliche Kinder ersroren .

Schlafkrankheit in Petersburg .
Moskau , 1. Febr . (Funkspruch .) In Petersburg sind zahlreiche

Personen von der Schlafkrankheit befallen worden .

23078 Zeugen in einem Prozeß .
J .N .S . Osaka , 1 . Febr . Alle bisher an Zeugenzahl in einem

Strafverfahren aufgestellten Rekorde dürsten in einem in Osaka an -

hängigen Strafprozesse gebrochen werden . Angeklagt sind Shigetaro

Safaki und dreizehn Genossen wegen eines an nicht weniger als

23 078 Personen verübten Betruges durch schwindelhafte Finanz -

operationen , in denen die Betrogenen zusammen S75 563 Ben ein -

büßten . Die Verteidigung besteht darauf , daß sämtliche 23 078 Ge -

schädigte vernommen werden - In der Tat ist eine Unzahl Ladungen

ergangen , aber daß alle vor den Schranken des Gerichts erscheinen

müssen , wird sich wohl doch noch verhindern lassen .

M -Sänger Gorttlmte ^
Äaw | t $ -
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Verband haöischer Gemeinden.

Der Verbandsvorstand hielt am 26 . Januar in Freiburg i . Br .«ine Sitzung ab, in der u . a. folgende Beschlüsse gefaßt wurden :
Baudarleyen 192 6-

Der Vorstand ist mit dem Vorschlag der Regierung einverstan-den, daß für die Gewährung von Baudarlehen im Jahre 1926 im
allgemeinen die Grundsätze vom Jahre 1925 maßgebend sein sollen ,er hält aber den Höchstbetrag von 3000 RM . für eine Wohnung fürzu nieder . Bei der Regierung soll außerdem beantragt werden , daßan dem bisherigen Grundsatz , wonach jede Wohnung einen Gartenvon durchschnittlich 200 Quadratmeter haben soll , nicht festgehaltenwird .

Notstandsarbeiten .Die Verbandsgemeinden werden aufgefordert , ihre Anträge aufBewilligung von Darlehen und Zuschüssen zu Notstandsarbelten so-
fort und vollständig bei den Arbeitsämtern einzureichen, damit dievorgesehenen Reichs- und Staatsmittel auch den kleineren Gemeindenzugute kommen.
Anerkennungsgebühren der deutschen Reichsbahnfür die Gestattung von Durchleitungen .Die Gebühren , welche die Reichsbahn für die Gestattung von
Durchleitungen erhebt , sind durchweg zu hoch. Ein entsprechenderAntrag aus Ermäßigung soll gestellt werden .

Wohnungsverbände .Der Vorstand ist der Auffassung, daß die Wohnungsverbände inihrer bisherigen Form zunächst beibehalten werden sollen . Bei Ver¬teilung der Mittel soll aber auf die Leistung der Gemeinden , diehohe Aufwendungen für Wohnungsbauten haben , Rücksicht genom¬men werden , indem ihnen im allgemeinen wenigstens so viel znge«
wiesen wird , als sie abliefern .

Bebauungspläne .Der Vorstand hält es für notwendig , daß beim Ministerium desInnern eine Stelle geschaffen wird , die den Gemeinden kostenlosAuskunft gibt über die Aufstellung von Ortsbauplänen , über die
architektonische Gestaltung der Bauten usw. Die Schaffung einerneuen Stelle für Landesplanung erscheint nicht zweckmäßig .

Bezirksfürsorgeverbände .Der Vorstand , der sich mit den Bez ' rkssürsorgeverbänden ein-gehend beschäftigt, hält die baldige Rückgabe der Fürsorgetätigkeit andie Gemeinden unter Aufhebung der jetzigen Bezirksfürsorgeverbändefür erforderlich. Eine Uebertragung der Geschäfte der Bezirks-
fürsorgeverbände an die Kreif^ kann nicht in Betracht kommen .Aenderung des Grund - und Ge werbe st euergesetzes .Die Vorschläge, die zum Regierungsentwurf über die AenderungdeS Grund - und Gewerbesteuergesetzes gemacht wurden , werden gut-geheißen.
Beizug der Gemeinden zum Aufwand der Land »

und Kreis st raßen .Der Antrag auf Ermäßigung der gemeindlichen Beiträge soll mit
Nachdruck verfolgt werden .

Aufwertung der Sparguthaben .Gegen den Entwurf einer Verordnung zur Durchführung der
Aufwertung von Sparguthaben bestehen im allgemeinen keine Be-denken . Streitigkeiten über die Beitragspflicht der bürgenden Ee-meinden soll aber nicht der Landeskommissär allein entscheiden , son-dern ein Beirat , in dem die Gemeinden vertreten sind .

Ablösung der Markanleihen der Gemeinden .Der Vorstand ist mit de.m Entwurf einer Verordnung über dieDurchführung der Ablösung der Markanleihen der Gemeinden ein-verstanden, er hält es aber für notwendig , daß die kleineren Gemein-den keine Ablösungsanleihen ausgeben , sondern dah die Schulden-tilgung von den Gemeinden ohne Zuzug des Treuhänders geregeltwird .
Gewährung von Staatsbeihilfen an bedürftigeGemeinden .Der Antrag des Verbandes auf Erhöhung des im Staatsvor -«schlag vorgesehenen Betrags von 500 000 Mark auf 3 000 000 RMk.zur Unterstützung bedürftiger Gemeinden wird gutgeheißen und sollweiter verfolgt werden.

Kapitalbeschaffung für die Gemeinden .Bei der Regierung ist nochmals zu beantragen , daß sie gleich-
zeitig mit der Staatsanleihe auch den Kapitalbedarf der Gemeindendeckt .

Schulleiter der Volksschulen .Dem Unterrichtsministerium sind Vorschläge zum Regierungs -«ntwurf zu machen .
Aufstellung und Umtausch von Quittu n g skartenin der Invalidenversicherung .Der Vorstand hält die Gewährung einer Vergütung für die Aus -
stellung und den Umtausch von Jnvalidenversicherungskarten fürgerechtfertigt und beschließt , entsprechenden Antrag zu stellen .Hebammengesetz und Versorgung der Hebammen .Der Vorstand hat gegen den Regierungsentwurf erhebliche Be-denken und beschließt , zu beantragen , daß die Versorgung derHebammen nicht durch Bildung einer besonderen Hebammen-Pen -
sionskasse, sondern durch entsprechende Versicherung in der Invaliden -
Versicherung erfolgt .

NangMe slaMe Föröerung öes Fremöenoerkehrs .
Anläßlich der Tagung des Badischen Verkehrsverbandes inTriberg wurde , wie bereits kurz berichtet, mit lebhaftem Befremdendavon Kenntnis genommen, daß es noch nicht gelungen sei , sür die

Zwecke der Verkehrsförderung einen angemessenen Staatsbeitrag zuerhalten - Ein solcher wurde dem Badischen Verkehrsverband seitseiner Gründung vor 20 Jahren bis zur Inflation gewährt und bil¬dete zusammen mit den Mitgliedsbeiträgen das finanzielle Rückgratfür die badische Verkehrswerbung . Die Landesverkehrsverbände von
Württemberg , Bayern , Sachsen und dem Rheinland erhalten nam-
hafte staatliche Zuschüsse , die in der Schweiz und Italien eine ganzbedeutende Höhe erreichen. Es wurde zum Ausdruck gebracht, daßbei der allgemeinen Wirtschaftskrisis und der großen Arbeitslosig -
keit die Förderung des Fremdenverkehrs notwendiger denn je sei,private Hilfe mit beschränkten Mitteln allein genüge nicht . Wie z . B.die Bevölkerung der Nordseebäder und manche Teile der Schweizihre Existenz fast ausschließlich dem Fremdenverkehr verdankt, sovermag auch das badische Land bei planmäßiger Pflege des Frem -
denverkehrs tausendfach vermehrte Absatz - und Verdienstmöglich-leiten zu bieten . Der geschästsleitende Vorstand des Badischen Ver-
kehrsverbandes wurde erneut beauftragt , wegen Gewährung einesder großen wirtschaftlichen Bedeutung des Fremdenverkehrs ent¬sprechenden staatlichen Beitrages bei der Regierung und beim Va-
difchen Landtag eindringlichst vorstellig zu werden.

Weilerbau der MWbahn.
Nachdem vor einigen Wochen die Arbeiten an der Renchtalüahn

wieder aufgenommen waren , dann aber infolge der Kälte unterbro -
chen werden mußten , wird der Bau mit Beginn der letzten Woche von
neuem weitergeführt . Bei den Arbeiten sind zur Zeit etwa 100 Arbei ,
ter beschäftigt .

LMesiamg ki MWen WMmidMer.
Am Sonntag fand im Löwensaal in Rastatt zugleich mit

einer Mustermesse von gärtnerischen Erzeugnissen und Gärtnerei -
Bedarfsartikeln die Landestagung der badischen Gärtnereibesitze:statt . Am Samstag war im „Grünen Hof" zu Gaggenau eine Vor-
standssitzung des Landesverbandes vorausgegangen . Der ersteLan^ svositzendc Kocher begrübe die städtischen und staatlichenVertreter io-wie die zahlreich aus dem Lande erschienenen Gärtner .Im Anschluß an die Begrüßun ^ sworte gab der Vorsitzende einen
Rückblick über das vergangene Jahr , wobei er die traurige Wirt -
schaflslage streifte und die Aufciaben des Landesverbandes dar-
legte Als zweiter Redner sprach der Vertreter des DeutschenGärtner7iverb ? ndes . B e r n st i e l . der den Zusammenschluß vonSüd und Nord empfahl.

Den Geschäftsbericht erstattete Scherff aus Heidelberg, den
Kassenbericht Löh mann aus Karlsruhe . Die drei

'
Berichte stelleneine lehr tüchtiee Arbeit dar

Hieraus verbreitete sich Obstbaurat T fi i m in cineiV : einstün-
digen Bartlag über Düngung auf dem Gebiet der Gärtnerei . Zm

LaiLf der Verhandlung wurde noch eine Entschließung gefaßt gogendie Einfuhr von französischem u . belgischem Gemüse , Obst u . Blumen
Weiter wird ein nachdrücklicherer Schutz gegen die Handelsvertrags -
Verhandlungen mit Italien und Holland verlangt und auf die Not
der Mitgli « l-r hingewiesen. Am Nachmittag wurden Steuerfragenund die Frage der Fachschule neben anderen wichtigen Punkten ibe -
sprechen.

WeMMiermgmö Mnzmersanimluna am KaisersW
Die dem Badischen Winzerverband angegliederte Winzerveremi -

gung des Kaiserstuhls hatte auf Sonntag in der Bahnhofwirtschaftin Oberrotweil eine Prämiierung der Rebengewächse der
Weine des Jahrgangs 1925 angesetzt .

Es waren mit Ausnahme von zwei Gemeinden aus sämtlichen
Kaiserstuhlorten Flaschenproben zur Prämiierung eingesandt worden ;im ganzen harrten 151 Proben , verteilt auf 43 Gruvpen , der Ent¬
sendung der Preisrichter . Darunter befanden sich Weine aus den
allerbesten Lagen des Kaiserstuljls, ebenso waren auch Erzeugnisieaus Mittlern und geringern Lagen zur Begutachtung eingegangen.Die der Prämiierung folgende Kostprobe, an der sich anerkannte Finfr-leute vom Weinhandel und Weinbau beteiligten , ließ erkennen , daßman in Bezug auf sorgliche Pflege und Kellerbehandlung der Weine
die altgewohnten Pfade zu verlassen und sich den Forderunaen der
Neuzeit anzupassen gewillt ist . Manche der zur Vrobe dargebotenenWeine konnten auch die verwöhntesten Ansprüche befriedigen.

Zahlreich erschienen am Nachmittag die Kaiserstiihler Weinbauern
in dem Saal der Bahnhofwirtschaft zu der angesagten Winzerver-
sammlung, an der als Reglerungsvertreter Landeskommissär Geheim-
rat Dr . Schneider » Freiburg teilnahm . Die Lage des Wein -
baus und die Sorgen des Winzerstandes wurden in dieser Versamm-
lung einer gründlichen Besprechung unterzogen. Zunächst svrach der
Vorsitzende der Kaiserstühler Winzervereinigung , !?rh. Huber von
Gleichen st ein in Oberrotweil . Nach ihm ergriffen das Wort der
Landeskommissär, ferner Generaldirektor Dr . Aengenbeister vom Va-
dischen Bauernverein . Dr . Müller vom B^ discken Weinbauinstitut .
Zuletzt behandelte der Geschäftsführer des Vadiscken Winzerverban¬des . Frh . v. Göler in Staufen das Thema : Die Krifis im
Weinbau und deren Behebung . Am Schlüsse der Ver-
sammlung wurde einer Entschließung zugestimmt, in der ein« schär-fere Weinkontrolle verlangt wird . Von der Regierung wird gefor-dert , daß sie bei künftigen Handelsverträgen bei den Weinzöllen nichtunter die mit Italien festgelegten Sätze heruntergebt . Endlich wird
in der Entschließung den Winzern nahegelegt , die Weine nicht mehr
nach dem Ohmmaß, sondern nach dem Hektomermaß zu verkaufen.
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— Pforzheim , 1 . Febr . (Fleischpreisabschlag.) Die hiesige FreieMetzgerinnung hat erneut einen Fleischpreisabschlag eintreten lassenund zwar ermäßigt sich der Preis für Rind - und Ochsenfleisch um8 Pfg . ( 1 . Qualität setzt 1,02 Mk ., 2. Qualität 0,83 Pfg . ) , für Kuh-

fleisch ( 78 bezw. 64 Pfg .) und Kalbfleisch ( 1,36 Mk ) um je 4 Pfg .= Stein (Amt Pforzheim) , 1 . Febr . (Feuer .) Gestern nacht
halb zwölf Uhr brach in dem Anwesen des Kaufmanns Franz JosefSeiter Feuer aus , wobei Wohnhaus und Scheune vollständig in
Asche gelegt wurden . Die Entstehungsursache ist noch nicht bekannt.CP Bruchsal, 1 . Fcbr - (Erwerbslose und Fastnachtsveranstal -
tungen . — Die neue Autolinie .) Am Samstag abend sollte hier ein
Kostümball stattfinden , dessen Reinertrag für die Erwerbslosen be-
stimmt war . Die Erwerbslosenkommission hat es abgelehnt , dasGeld anzunehmen , sie stellt sich auf folgenden Standpunkt : „Es istnicht genug , daß die Erwerbslosen Hunger leiden , jetzt , wird der
Erwerbslose auch noch vorgeschoben , wenn Vereinigungen einen
Fastnachtsrummel abhalten wollen. Die Erwerbslosen verurteilenden vorgeschobenen Zweck auf das Entschiedenste, denn dazu wollen
sie sich nicht noch in ihrem Elend gebrauchen lassen , damit andereeinen Tanzabend mitmachen können. Wenn es nicht ohne den geht,dann lasse man aber die Erwerbslosen aus dem Spiel ." Aus dieseAntwort hin wird der Reinertrag der städtischen Fürsorge zufließen.— Die neu errichtete Autolinie Bruchsal — Forst — Ham -brücken — Wiesental wird gut benützt. Nun wird der Wunschlaut , daß der Verkehr bis Wag Häusel durchgeführt wird - Dieswürde besonders auch sür die Arbeiterschaft von großem Vorteil sein.

Wiesloch, 1 . Febr . (Erdichteter Uederfall. ) In der Gendar-
meriestation Eichtersheim erschien kürzlich ein Mann aus der Ee-meinde Müblhauien (Amt Wiesloch) mit der Anzeige, er sei auf dem
Wege von Eichtersheim nach Mühlhausen von einem Unbekanntenmit einem Revolver bedroht und seines Geldes sowie sonstiger Wert -
sachen beraubt worden. Die Gendarmerie war von vornherein
skeptisch und stellte denn auch bald fest, daß der betreffende Mühl -
hauser die Räubergeschichte erfunden hatte , um sich daheim vor Vor-
würfen zu schützen , da er in Eichtersheim fein Geld in den Wirt -
schaften vertan und verjubelt hatte .— Mannheim , 1 . Febr . (Die neue ZusammensetzungDes Stadt¬rates .) Auf Grund des Bürgerausschußbeschlusses vom 26. Januarwurde dem § 1 der Gemeindesatzung über die ZusammensetzungdesStadtrates folgende Fassung gegeben: Der Stadtreat Mannheimbesteht aus einem Oberbürgermeister , aus vier Bürgermeistern undaus 24 ehrenamtlich tätigen Stadträten . Dem Beschluß des Bürger -
ausschusses , wonach die Beschränkung wegen der juristischen Vorbil -dung zweier Bürgermeister folgen soll, ist sonach entsprochen . Da-
gegen kann der Stadtrat dem weiteren Beschluß des Bürgeraus -
schusses , daß durch die Aenderung der Satzung eine Vermehrung deroberen Verwaltungsstellen nicht eintreten darf , nicht entsprechen , da
hierin eine Beschränkung der Wahlfreiheit erblickt wird .

= Mannheim , 1 . Febr. (Es wird gespart. ) An Stelle des vonden städtischen Kollegien schon vor längerer Zeit genehmigten Erweite -
rungsprojektes der städtischen Hafenanlagen in Form eines
Stichbeckens auf der Friesenheimer Insel soll jetzt ein anderes Projektausgeführt werden, das statt 3 % Millionen Mark nur 1 .8 Millionen
Mckrk kostet und den Hauptzweck , die Beschaffung von Umschlage -
Plätzen , in annähernd gleichem Maße erfüllt . Der Altrhein wird aufeine Länge von 730 Meter als Umschlagsufer ausgebaut . Das ver-änderte Projekt wird dem Bürgerausschuß vorgelegt werden.

— Mannheim , 1 . Febr . (Schweizer Sänger in Mannheim .)Der Seiner Männerchor wird am 5 . Juni l. I . in Mannheimein Wohltätigkeitskonzert veranstalten , dessen Ueberfchuß der Stadt
Mannheim zur Verfügung gestellt werden soll. Dem Verein wird fürdas Konzert der Nibelungensaal kostenlos überlassen.

j?. Reichartshausen , 1 . Febr . (Tödlicher Sturz .) Am Freitag
stürzte der Landwirt und Zimmermann Adam Backfisch so Unglück-
lich von der Schauer, daß er bald darauf tot war .

Waibstadt , 1 . Febr . ( Amtsniederlegung .) Bürgermeister Wackertritt auf 1 . März ds. Js . in den wohlverdienten Ruhestand , nachdemer über 25 Jahre lang im Dienste der Stadtgemeinde gestanden. ImAuftrage des Eemeinderats wird Herr Wacker bis zur vollendeten
Neuwahl die Dienstgeschäfte führen . Die Vorbereitungen zur Wahlwerden getroffen. Mit Herrn Wacker scheidet ein Mann aus der
Gemeindeverwaltung der durch seine rastlose Arbeit und seine glück -
liche Hand Waibstadt ein gutes Stück vorwärts gebracht hat .

— Kuppenheim , 1 . Febr . (Leichenfund.) Gestern wurde ausdem Gewcrbe - Kanal die Leiche eines gut gekleideten Mannes in denmittleren Jahren geborgen . Er wurde zur Identifizierung inshiesige Hosvital verbracht. Es wird angenommen , daß er aus Achernstammt. Ob Unglück oder Selbstmord vorliegt , konnte noch nichtfestgestellt werden .
A Bühlertal , 1 . Febr . (Dclegiertentag sür den Gesangswett -streit.) Gestern fand hier im „Adler" der Delegiertentag für den am

9 . Mai d . I . stattfindenden Gesangswetlstrei ? des Männer -
gesangvereins . .Eintracht " statt . Nachdem der letzte Termin der An-
Meldung ziiw Wettstreit verstrichen war , eröffnete der erste Borsti, " dAi! .7 Wolf um % 3 Uhr die Tagung , worauf die Eintracht unter ver
zielbewußten Leitung des Dirigenten Ziegler de » 6hor ..Rhein -
glaube " von Sonnet zum Vortrag brackte. Dann begrüßte der Fest-Präsident Wilhelm Ludwig die erschienenen Delegierten und gab
anschließend daran bekannt, daß 26 Vereine mit rund 1300 Sängernam Wettstreit teilnehmen . Diese singen in 7 Klassen und zwar6 Pereine in der Klasse Landoereine bis mit 36 Sänger , 8 Vereinein der Klasse Laitdvereine bis mit 55 Sänger , 2 Vereine in der

Klasse Landvereine bis mit 75 Sänger , 2 Vereine in der Klasse
Landvereine über 75 Sänger , 3 Vereine in der Klasse Stadtventne
bis mit 60 Sänger , 1 Verein in der Klasse Stadtvereine über 6"
Sänger , 3 Vereine in der Quartettklasse und 1 Verein in der Klasse
Kunstgesang. Die Beratungen über die einzelnen Punkte der Wett -
gesangsbestimmmungen riefen teilweise eine recht lebhafte Aussprache
hervor , doch konnte dank dem sehr großen Entgegenkommen durch
den festgebenden Verein in allen Punkten eine Einigung erzieltwerden, so daß ein gutes Gelingen des Festes gewährleistet ist. Es
kommen außer wertvollen Ehrenpreisen etwa 300 Flaschen Affen-
taler Rotwein zur Verteilung . Außerdem erhält der Dirigent des
bestsingenden Vereins ein neues Faß , gefüllt mit etwa 25 Liter Affen-,raler Rotwein .

y . Lahr . 1 . Febr . (Kindererholungsheim ,.Waldhof. — Badische
Bühne . — Auszeichnungen.) Das von dem Bezirksverein Lahr des
Reichsbundes der Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer und -Hinter -
bliebenen im August v . Js . eröffnete Kindererholungsheim „Wald -
Hof " wird nach vierwöchiger Ruhe heute den Betriob wieder eröffnen.
Während des viermonatigen B-stehens fanden in dem nahezu 700 m
ü . M . gelegenen Heime, das ärztlicherseits als Höhenluftkurort für
Kinder anerkannt ist, 82 Kinder aller Stände aus dem Bezirke Lahr
Aufnahme und nachweisbare Erholung und Kräftigung . Di« Leitung
liegt in den Händen von zwei Schwestern, die ärztliche Aufsicht hat
Herr Dr . Leib-Seelbach. Das Heim erfreute sich bisher der lebhaften
Unterstützung des Kreisrates Offenburg , der Städte Lahr und Etten -
heim und der meisten Gemeindeverwaltungen des Bezirks. Der
Verpflegungssatz beträgt täglich 2,50 9L* . — Die Badische Bühne
erfreute die hiesige Theatergemeinde mit der vorzüglichen Aufführungdes Trauerspieles .Maria Magdalene " von Fr . Hebbel, nachdem in
einer Vorbesprechung Professor Schmitt das Löben des Dichters und
den Inhalt des Werkes ausführlich behandelt hatte . — Vom Gesang-
vereine „Liederkranz " erhielten seitens des badi '

chen Sänger¬bundes für 25- und 40--jährige Zugehörigkeit folgende Mitglieder
Auszeichnungen: Engelbert Petri , Aug. Waeldin . Paul Jestner , Otto
Sturm , Karl Spanich . Karl Leser , Karl Frei , Jos . Reininger . Karl
Diipp, Alb . Kramer , Fritz Blatt , Fritz Hoenle, Karl Büchler, Adolf
Pfisterer . Emil Reumeister, Fritz Maurer und Otto KLbele .

0 Ichenheim (A. Lahr) , 1 . Febr . (Maul , und Klauenseuche .)
Hier ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen. Die ganze Ge-
meinde wurde als Sperrgebiet erklärt . Der Handel mit Klauenvieh
ist im Umkreis von 15 Kilometern verboten . Die einzelnen Ge¬
meinden wurden vom Bezirksamte öffentlich bekanntgegeben.

= Emmendingen, 1 . Febr . (Erinnerung an einen großen Brand .)
Der 2 . Februar bildet einen traurigen Erinnerungstag für unsere
Stadt ; denn vor 60 Jahren wütete an diesem Tage in der Oherstadt .
der heutigen Markgrafenstraße , ein großer Brand , der eine ganze
Häulserreih « einäscherte . Das Feuer war auf ungeklärte Weise in
einer Scheune entstanden und ein starker Südwestwind fachte den
Brand an , wodurch die Rettungsarbeiten äußerst erschwert wurden.
Aus der gan ^'.n Umgeburg . selbst aus Freiburg , eilte '» die Fn »>r-
wehren und Löschmannschaften zur Hilfeleistung herbei , wobei die
Tenninger Feuerspritze in den viel Wasser führenden Brettenbach ab¬
rutschte und dadurch außer Tätigkeit kam . Der Brand forderte auch
ein Menschenopfer ; eine Frau Pfarrer Schell kam in den Flammen
um . Ein junger Mann wurde durch den Anblick der entfesselten
Elemente wahnsinnig und verletzte in diesem Zustand eine Frau
schwer. Der Feuerwehrmann Heyd fiel bei den Löscharbeiten in einen
Kellerschacht und wurde schwerverletzt nur dadurch aufgefunden und
gerettet , daß ein -rnderer Feuerwehrmann ihm nachfiel . Insgesamt
wurden 23 Familien obdachlos , viel Vieh , Schweine und Hühner ver-
brannten in den Ställen .

t Freiburg , 1. Febr . (Todesfall . ) Die Mutter des ehemaligen
Reichskanzlers Dr . Josef Wirth , Witwe des Maschinenmeisters
Karl Wirth , ist am Samstag abend nach kurzer , heftiger Krankheit,
umgeben -von ihren drei Söhnen , im Alter von nahezu 76 Iahren
g e st o r b e n . Sie war 1850 in Munzingen (Amt Freiburg ) geborenund verheiratete sich 1878 mit dem in der Herder '

schen Offizin in
Freiburg beschäftigten Maschinenmeister Karl Wirth , der als Stadt¬
verordneter und Schriftsteller in der badischen Zentrumsvartei eine
angesehene Stelle einnahm . Der Ehe entsprossen drei Söhne , von
denen der Sohn Josef nach kurzer parlamentarischer Laufbahn im
Jahre 1918 badischer Finanzminister und dann Reichssinanzminister.
Minister des Auswärtigen und Reichskanzler wurde. Der älteste
Sohn ist Eymnasialprofeisor in Freiburg und der dritte Stationsvor -
stand des Bahnhofs Appenweier.

st .» Freiburg , 1 . Febr . (Fortschritte in der gewerblichen Aus-
bildung .) Vor zahlreichen Gewerbetreibenden , Vertretern der
Handwerkskammer, der Gewerbeschule und tes städtischen Arbeits -
amts behandelt am Freitag abend im Gantdrbrän Dipl .-JngenieurZ i l l h a r d t vom Badischen Landesgewerbeamt in einem Vortrag
neuzeitliche Errungenschaften in der beruflichen Ausbildung . Er
sprach über Eignungsprüfung und Fähigkeitsschulunq für angehendeHandwerker. Zur Ergänzung seines Vortrages führte der Redner
Apparate vor , wie sie seit einiger Zeit im bad. Forschungsinstitutfür rationell « Betriebsweise und in der Industrie Verwendung fin>
den . An der Aussprache beteiligten sich Handwerkskammervorsitzen'der Elbs , Gewerbe^chuldirektor Schumacher und ElektrotechnikerWalter . Direktor Merz vom Städtischen Arbeitsamt glaubt ?n
Aussicht stellen zu können , daß beim Arbeitsamt auf Kosten de*
Reichs eine Eignungsprüfungs -Abteilung zu einer ständigen Ein -
richtung vorgesehen sei . die Fähigkeitsschulung dvgegen soll den Ge»
werbeschulen vorbehalten bleiben.

+ Kenzingen, 1 . Febr . (Brand .) Am Freitag mittag brach in
der Scheune des Gasthauses „zur Krone" ein Brand aus . der da»
Gebäude einäscherte .

Gerichtszeitung .
St . - Freiburg . 1. Febr . ( Zu geringes Gewicht der gelieferte »Kohlen.) Ueber die unreellen Machenschaften der KohleirflrmaFriedrich Keller erhielt man bei einer Verhandlung vor de»

Einzelrichter des Amtsgerichts näheren Aufschluß . Die Betrogene «
sind hiesige Großabnehmer , hauptsächlich Anstalten und Fabriken -Ihnen hat die Firma Keller vom Jahre 1320 bis Juli 1924 bei der
Lieferung von Kohlen und Briketts häufig höhere Gcwichtsmengenin Anrechnung gebracht , als tatsächlich geliefert wurde . Soweit
sich feststellen ließ , wurden die Kohlenkäufer zusammen um den Be-
trag von etwa 60V0 RM . geschädigt . Mit Keller mußte auch seinFuhrknecht Emil Schmidt vor Gericht erscheinen . Von dem Ge-winn , den die Bemogelungen abwarfen , erhielt ter Fuhrmann , derdie Uebervorteilnng der Kundschaft angeregt hatte , 20 Prozent . Die
gegen beide Angeklagten wegen fortgesetzten Betrugs ausgesprocheneFreiheitsstrafe belauft sich auf je 2 Monate Gefängnis ,außerdem wurde gegen Keller auf eine Geldstrafe mm 11000 Wirferkannt.

Aus den Nachbarländern.
- Ludwigshasen . 1. Febr . (Vom elektrischen Strom getötet. »Der 18 Jahre alte Tagner Karl A ck e r m a n n aus Mundenheim , derin . angeheitertem Zustande mit einem Freunde von einer Hochzeit?-

seier kam . erkletterte in der Nacht zum Sonntag in der Nähe der
Gartenstadt eine eiserne Leiter der Hochspannung und griff dabe'
nach der elektrischen Leitung . Er wurde durch den starken Stromsofort getötet.

„ Sagilla ^ - Äuslenbondons
bei Kuflen , Keiferkeil , BronMal -Kaiarrh ,S?erschleimnng . rttnkem ® nf8 . Erstklassige von Ärzten bestens emvfohleneHustcnmcdizin in fester st-orm . ftn allen ?lvot5ckcn erbältlich . Stets vor -ratig in den Avotbckcn Karlsruhes . Ettlinaen u . Durlach . Sagitta - WerkMünchen SW 2. Verlange « Sie kostenlose Zusendung unserer Prosoelte ,
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Geldüderflutz .
S , Nwgt paradox , wenn man in der h- utizen Zeit de» wirt¬

schaftlichen Tiesstande » von einem Eoldüberfluß rcoet . Und doch scheint
es das noch zu geben , wenn auch der Einzelne verflixt wenig davon

merkt . Wo dieser Eeldüberfluß vorhanden ist, ersieht man aus

einem Schreiben der städtischen Sparkasse in Mann -

heim , die einer gemeinnützigen Baugefellschast , die der Sparkasse
30 000 RM als Einlage anbot , wörtlich folgendes mitteilte :

„Wir haben einen Riesenzufluß an Spareinlagen
aus hiesigem Platze , so daß wir zur Befriedigung des hervortreten -

den berechtigten Darlehensbodürfnisses ausreichend in der Lag »

find und deshalb auf Zuweisung von Geldern au » 2H* &» Beständen
dankend verzichten können ."

Aehnlich günstig , wenn auch nicht in solchem „Riefenmaß "
, sollen

die Geldverhältnifse bei anderen Sparkassen sein . Eine merkwürdige
Geschichte. Alles jammert über Mangel an Moneten uind die Spar -

lassen schwimmen im Geld . Erkläret mir , Traf Orlndur , doch diesen
Zwiespalt der Natur I '

»
— Bolkstraaertag rak sportlich« Veranstaltungen , Für den

Volkstrau «rtag am 28. Februar hat der Freiburger Ausschuß für
Leibesübungen und Jugendpflege auf Veranlassung des Volkskunde »
Deutsche Kriegsgräberfllrsorge seinen Mitgliedsvereinen nahegelegt ,
wie im vergangenen Jahre , so auch diesmal den Sport -
betrieb auf den Platzen ruhen zu lassen. E» ist wohl anzunehmen ,
daß auch in den übrigen Städte« des Lande » an diesem Gedenktag
kür unsere Gefallenen der Sportbetrieb ruht.

Fleischpreisobschlag . Nachdem in der vorigen Woche der Prei »
für Schweinefleisch und Wurstwaren eine Ermäßigung erfahren hat ,
ist jetzt auch der Prei » für Kalbfleisch um durchschnittlich 10 Pfg .
pro Pfund ermäßigt worden .

f Die Faschingszeit kommt mit dem Herannahen deS Karneval ?
in den VereinSveranitaltungen immer mehr zur Geltung . Die Zahl
der am Samstag unv Sonntag abgehaltenen FaschinaSveranstaltun «

!
>en war sehr groß und überall hatten die Maskenbälle und Kostüm -
este einen starken Besuch aufzuweisen . Der Männergesang »

verein Karlsruhe hatte Mitglieder und (Säfte zu einem
Maskenball auf EamStag Abend nach der Festhalte eingeladen ,
die die große Zahl von Besuchern kaum fassen konnte . Die Veran -

Spaltungen

d»S MänneraesangvereinS Karlsruhe erfreuen sich all -
jährlich der besonderen Gunst der Bevölkerung und auch am EamStag
sah man überall nur zufriedene Gesichter über die gelungene

aschinaSveranstaltung . bei der die Harmoniekapelle unter Herrn
ndolph » Leitung da « Tan »orchester stellte . Mit Genugtuung wurde

allgemein begrübt , daß bei dem Maskenball durch BereinSdamen
| u Gunsten der 0rw « rb » los « n gesammelt wurde . Am
Sonntag Abend hielt der GesangvereinBadeniaim groben
Saale seinen diesjährigen Maskenball ab , der ebenfalls einen außer -
gewöhnlich starken Besuch aufzuweisen hatte . Die Vereinsleitung
hatte aber auch alle Vorbereitungen getroffen , den Besuchern einen
gemütlichen Abend zu bieten . Im großen Saale spielten die Har -
moniekapelle unter Rudolphs Leitung und die Feuerwchrkapelle
Unter Leitung von Obermusikmeister Jrrgang zum Tanze auf und
im kleinen Saale eine Jazzband . Da eine Prämiierung für die
schönsten Gruppen vorgesehen war . fand dir Preispolonäse die be-
sondere Aufmerksamkeit aller Besucher . Um Mitternacht konnte Herr
Maler Baumeister folgenden mit Spannung erwarteten Urteils -

, spruch deS Preisgerichts verkünden : Gruppenpreise : 1. vier
Teufelinnen , 2. Paddelboot , 3- Leidtragende . Damenpreise :
I . Fantasiekostüm (schwarz -rosa mit Straußfedern ) , 2 . Tanzende
Schwestern , 3 . Afrikanerin auf Vogel Strauß . Herrenpreise :
1 . Waldhexe , 2. August mit der Lattentüre , 3. Vogelschutz . Am Sonn -
tag Nachmittag hatte die Harmoniekapelle ihr zweites
humoristisches Konzert in der Festhalle angesagt , das
sehr gut besucht war und ein Beweis für die rasche Beliebtheit
dieser Karnevalskonzerte gab . Herr Rudolph hatte wiederum ein
originelles Programm zusammengestellt , daS den begeisterten Beifall
der zahlreichen Zuhörer fand . Allgemeine Gesänge wechselten mit
humoristischen musikalischen Darbietungen , von denen besonders die
Original -Jazzband -Kapelle . Savova -Saxovhonia " und vor allem
die beiden originellen Figuren »Depp und Dapp " mit ihren Kouplet -
Vorträgen starken Anklang fanden - Jedenfalls haben sich diese humo -
»istischen Konzerte mit großem Erfolg eingeführt , so daß auch daS
dritte humoristische Konzert in der Festhalle am kommenden Sonntag
sicherlich der Harmoniekapelle einen vollen Erfolg bringen dürste .
Die zahlreichen Maskenbälle und Kostümfeste , die fast tn allen
gröberen Sälen der Stadt am Samstag und Sonntag stattfanden ,
verliefen nach den vorliegenden Berichten überall tn guter Stim -
Mung , im Zeichen des Humors und der Fröhlichkeit .

— Schwerer Unfall durch Abspringen von der Straßenbahn .
Am Samstag abent 1, MIO Uhr , kam ein Fahrgast , welcher in der
oiotteckstraße von einem in der Fahrt befindlichen Motorwagen der
S : raßen -bahnlinie 5 absprang , rückwärts zu Fall und brachte den
rechten Arm unter den Anhängemagen . wobei ihm die Hand ab -
gequetscht wurde . Der Verletzte fand Aufnahme im städtischen
Krankeichcms .

§ Selbstmordversuch . Heute früh 4 Uhr wurde ein led . 3! Jahr «
alter Maschinenschlosser aus Kulm in bewußtlosem Zustande im
Sallenwäldchen liegend aufgefunden . Er hatte sich mit einem Hand -
tuch an einem Baum aufgehängt . Das Handtuch riß jedoch, wodurch
der Schlosser zu Boden fiel . Nach einiger Zeit erlangte der Lebens -
müde das Bewußtsein wieder , worauf er mittelst Krankenautos nach
dem städt . Krankenhaus verbracht wurde . Das Motiv zur Tat ist
Schwermut infolge Verschüttung im Krieg «.

§ Verkehrsunfälle . Ecke Westendstraße und Kaiser -Allee lief
gestern nachmittag ein 22 Jahre altes Fräulein in einen nach der
Eüdl . Hildapromenade fahrenden Personenkraftwagen und wurde zu
Boden geworfen . Der Führer des Kraftwagens verbrachte die ver -
mutlich am Oberschenkel Verletzte mit seinem Kraftwagen nach ihrer
Wohnung . — Ein Motorradfahrer bog am vergangenen Samstag
Nacht mit großer Fahrgeschwindigkeit falsch von der Augartenstratze
in die Ettlingerstraße ein , und iuhr dabei derart an den Bordstein ,
daß sich das Motorrad überschlug . Der Führer hat keine Verletzungen
erlitten . Da er stark angetrunken war , wurde er bis zur er -
langten Nüchternheit im Notarrest verwahrt . — Am Samstag vor -
mittag wurde ein verh . Gärtner von hier Ecke Garten - und Hirsch-
straße von einem Radfahrer angefahren , zu Boden geworfen und am
Unten Arm verletzt . Der unbekannte Radfahrer ergriff die Flucht .

Am Samstag nachmittag kam ein verh . 40 Jahre alter Maurer
aus Teutsch - Neureut in der Kriegstraße mit seinem Fahrrad in das
frühere Schienengeleise der Lokalbahn , wodurch er zu Boden stürz :«
und sich so erhebliche Kopfverletzungen zuzog , daß er mittelst
Krankenautos nach dem städt . Krankenhaus verbracht werden mußte .

§ Festgenommen wurden : Ein Bäcker von hier und ein Maurer
pon Linkenheim , wegen Erregen öffentlichen Aergernisses durch Vor -
» ahme unzüchtiger Handlungen , ein Kaufmann von Villingen , der
von der Staatsanwaltschaft Mannheim wegen Unterschlagung , und
von der Staatstnwaltschaft Konstanz zur Erstehung einer 2 monatigen
Ersängnisstrafe gesucht wurde , ferner 12 Personen wegen ver -
kchiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Der Sternenhimmel im Februar 1926.
& )on werden die Tage länger , die Dämmerung endet Mitte

des Bionat » erist gegen halb 7 Uhr . Es wird Frühjahr , auch am
Sternhimmel , denn es steigen im Osten typische Frühjahrsqtern -

bilder empor : der große Löwe mit seinem hellen Hauplstern Regu -
lu », dem Königlichen "

, und in späterer Abendstunde folgt ihm die
Jungs rau mit Spica . Im SMvstcn steht der Krebs mit dem Stern -

Haufen Praesep «, den schon ein Opernglas "aufzulösen " vermag ,
südlich davon die Wasserschlange . Im Meridian finden wir den
Orion - des Himmels prächtigstes Sternbild , südöstlich von diesem
den großen Hund mit Sirius . Ueber Orion stehen di « Zwillings -
steine Eastor und Pollur , mehr westlich der Stier mit den Plejaden ,
noch weiter polwärts der Fuhrmann mit Dapella und der Perseus
mit dem veränderlichen Stern Algol . Durch diese Bilder zieht die
MilckKvaße von Südosten kommend weiter zur Cassiopeia und Ce-

pheus mü » sittkt im Norden unter den Horizont . Am Westhimmel
stehen bei Widder und Andromeda — Pegasus . Im Osten erhebt
sich der Wagen wieder in größere Höhen .

Von den Planeten ist zu berichten , daß am wbendbimmel
kein einziger Sonnenumwandler st«ht . Merkur ffi unsichtbar ,
da «r am 1«. in oberer Konjunktion zur Sonn « steht. Vena »

ist zunächst unsichtbar , sie steht in unterer Konjunktion am 7., End «
des Monats erscheint sie als Morgenstern in der hellen Dämme -

vung . Mar », im Schützen stehend , geht Mitt « des Monats um
5 Uhr morgen » auf . Jupiter ist nicht zu sehen, da er 0OTJ in
der Näh « der Sonn « steht . Saturn kommt ansang » um l Uhr
morgens , am Ent « schon gegen 12 Uhr nacht » über den Horizont .
Für Fernrohrbesitzer sei bemerkt , daß am 12 . Neptun in Oppo -

sition zur Sonne steht und daß sein Scheibchen von 2X Bogen »
stunden Durchmesser etwa 1 Bogengrad östlich vom Stern „Psi " im
großen

'
Löwen gefunden werden kann . — Der Mond tritt in da -

letzt« Viertel atS , am 12 . ist Neumond , erstes Viertel am 19- und
am 27. Vollmond . — Die Sonn « wandert jetzt wieder mntwärt »
auf ihrer Bahn , die Tage nehmen zu. Die Helligteitsdauer beträgt
mit Einschluß der Morgen - und Abenddämmerung am Anfang des
Monat , etwa 11 Stunden , am Ende 12H Stunden . Dr . Ma .

Slenerkalender über k»al>. Stenern für Februar 1928 .
L Februar : a) Restzahlung an Kirchensteuern für 192».

b) Gebäudeversicherungsumlag « für 1925.
8. Februar : a) Gebäudesondersteuer für Januar ISA (Schonfrist

12. Februar ) .
d) Gemeinde - und Kreisst «u«rn « » Grund - und Be -

triebsvermögen bei monatlicher Erhebung (Schon ,
frist 12. Februar ) .

27. Fe »» « : Nachzahlung auf dt, Landes -Grund - und Gewerbesteuer
nach dem im Januar 1926 zugestellten Grund - und
Gewerbesteuerbescheid für da » Rechnungsjahr 1925.

Karlsruher Filmschau.
„Sic Leipziger Messe, ihr« Entwicklung und Bedeutung sllr di«

Weltwirtschaft " lautet « das Thema eines Filmvortrags im
Konzerthaus , den Herr Dr . Kauifmann . der Leiter der Pro -
pagandaabteilung des Leipziger Messeamts , vor einem zahlreichen
Publikum hielt . Seine Ausführungen bewegten sich in dem durch
das Thema bedingten Rahmen , wiesen auf die Ursprünge der Letp -
zlger Messe hin . gaben einen geschichtlichen Ueberblick über das
Wachstum und die Bedeutung der Messe an sich , schilderten die Um¬
wandlung der reinen Warenmesse durch den ständig wachsenden Um -

satz zu einer Mustermesse im m .idernen Sinne und wiesen schließlich
auf die ganz hervorragende Bedeutung der Leipziger Messe nicht
nur für die deutsche Volkswirtschaft , sondern sur die Weltwirtschaft
hin . Interessanten Bildern de* Films folgten statistische Darstellun -
gen über die Frequenz der Messe von ihren frühesten Ansängen bis
zum vergangenen Jayre . Die Karlsruher und badische Industrie
stellt einen festen Stamm der Aussteller dar . Der Film spiegelte
dann naturgetreu das Leben der Messestadt Leipzig wieder , wie es
im Frühjahr 1925 zu beobachten war . Cr wird sicher seine Wirkung
auf di « zahlreichen Besucher nickt verfehlt haben . Der Vortragend «
wies auf die Monopolstellung Leipzigs als Messe -
stadt hin und teilte mit , daß ein maßgebender Verband der deut¬
schen Industrie (Reichsverband der Deutschen Industrie . D . Red .)
den Meßleitungen in Frankfurt . Köln , Kiel und Königsberg mit -
geteilt habe , daß man die Frühjahrsmessen dort ausfallen lassen
solle , da bei der heutigen Lage der Wirtschaft eine Beschickung mehre -
rer Messen für die Industrie eine Unmöglichkeit sei. Wir haben in
unserem Handelsteil verschiedentlich aus die Gefahr , die in der Z : r-
splitterung des deutschen Messewesens liegt , mit Nachdruck hinge -
wiesen und können den Ausführungen des Vortragenden in dieser
Richtung nur vollkommen beipflichten . Leipzig ist d i e Messe Deutsch-
lands und wird es dank der außerordentlich günstigen Lage auch
bleiben .

x Badische SWfPltle . Auch «In Film wird unmodern ; «t veraltet tm

« MI, tn der Aufnehmetechnik , tm Kostüm . tn der Architektur , und selbst in

der schauspielerischen Mimte . »Der Vilm im Film ' , an den mele Be .

sucher der KonzerthauSveranstaltnng «n . sich noch gut «rinnern werden ,

brachte in der Gegenüberstellung von Ausschnitten au » Filmen vor »ebn

Jahren und aus solchen von beut « darfür typische Beispiele . Sine » vor

Jahren gedrehten Bildstreifen kann man beute kaum mehr sehen : man

emvsindei sein Alter , selbst wenn di« Kopie noch tadellos ist. Deshalb

werden Filme älterer Herstellung , aber von erprobter Zuykrast , nick» mehr

einfach neu kopiert , sondern völlig nen aufgenommen . Nur wenige AuS -

nahmen von dieser Regel sind »u verzeichnen . Zu diesen gehört der be-

rühmte Schneeschnhsilm . der vor Jahren schon die Begeisterung aller

sportliebenden Kreise erregt hat . und der auch setzt tn neuer Kopie sicher

wieder allseitigen Beifall finden wird . Diese Darstellung überirSlitgender
Natnr in ihrem winterlichen Festgewand bleibt immer aktuell und dt «

sportlichen Höchstleistungen der ersten Skiläufer Europa » sind auch heute

noch nicht unmodern geworden . Darum hat dieser Film nicht» von seiner

einzigartigen Schönheit und Beliebtheit verloren , «r bleibt tn den Augen

vieler immer noch . der" Film . Die Nachricht , das, in der kommenden Woche

im KonzertKauS ..« ine Fuch » iagd auf Skiern durch ' » Enaa »

d i n" zur Borlührun g
' kommt , wird vielen eine Freude sein , nm 'om-hr

al » der Film bei den gegenwärtigen schlechten Schneeverhälinissen einen

gewissen Ersatz für die ausfallenden Winterfreu ^en bietet . Der Film wird

sicher «inen sehr starken Besuch sinden : ein Abend ist bereit ? durch eine

Sondervorführnng für die Technische Hochschule belegt . (Bergl . Anzeige tm

heutigen Blatt ) .

Aus dem Vereinsleben .
Der Lehrergesangvereia hatt « auf Sonntag , den 24. Jan ^ seine

Mitglieder zu einem Unterhaltungsabend in den Fried -

richshof eingeladen . Der überaus zahlreiche Besuch bewies , wie

stark das Bedürfnis ist nach solchen Stunden harmlos - fröhlicher Er -

holung und Ausspannung . Mit drei feinsinnig gewählten Cello -

vortragen gab Herr Willy E d e r (begleitet von Herrn W .
Preis ) dem Abend den rechten Auftakt . Dann ließ unser Herr
Franz Heß den Flügel erklingen , und auf di « Bühne wirbelte die
niedliche Hedy Porsch . Sie tanzte zuerst einen zierlichen Wiener
Walzer , dem sie einen mit großem Beifall aufgenommenen , derb »
komischen Schwarzwälder Bauerntanz folgen ließ . Dann flatterten
Herrn Edsrs fröhliche Musenkinder durch den Saal . Da die Bei -
fallskundgebungen kein Ende nehmen wollten , mußte sich Herr Eder
zu mehreren Zugaben bequemen . Als würdigen Abschluß des Abend »
drehte sich Jung und Alt im Tanze .

Der Männergesangverein Lilchcrbuud hielt am DienStag , d«n
Januar , im Vereinsheim Goldener Adler die satzungsgemäß «

Jahreshauptversammlung ab . Nachdem der 1. Vorsitzende des Vor -
«ins die Versammlung mit dem Sängerspruch eröffnet hatte , gab er
zunächst ein Bild über daS abgelaufene Geschäftsjahr , das die all¬
gemeine Zustimmung der Versammlung fand . Wie wohl alle Ver -
eine litt auch der Silcherbund unter dem Druck der mißlichen Wirt -
schastlichen Verhältnisse . Eine Folge davon war eine Einschränkung
der gesellschaftlichen Veranstaltungen , dafür wurde aber die Pflege
des deutschen Liebes , di « hehre Ausgabe der deutschen Männergesang -
vereine , um so intensiver gehegt . Nachdem noch der langjährige treu
bewährte Schatzmeister des Vereins , Herr Sauer , den Kassen - und
Rechenschaftsbericht erstattet hatte , aus dem ersichtlich war , daß auch
dieses Jahr der Verein mit einem kleinen finanziellen Ueberschuß
abgeschlossen hatte , wurd « dem Gesamtvorstand für seine Tätigkeit
Entlastung erteilt . Die sich hieran anschließende Vorstandswahl
ergab für das kommende Geschäftsjahr folgendes Ergebnis . 1. Vor -

sitzender : Engen Eberle , 2. Vorsitzender : K . Hengst , 1. Schrift -
stihrer : K. Meßmer , 2, Schriftführer : K . Speck , Schatzmeister :
K. Sauer . Nachdem von Seiten der Sänger manche empfehlens -
werten Vorschläge zur Besserung deS Vereinslebens gemacht wurden ,
schloß der neugewdhlte 1. Vorsitzende die Versammlung .

Karlsruher Fußballverein . Auf einen wohlgelungenen , dem
Ernst und der zeitgegebenen Heiterkeit tn gleicher Weife Rechnung tra -
«enden UnterhaltungSabend kann der KFV . zurückblicken .
Ein sorgfältig ausgestelltes , erlesenes Programm sorgte für die
nötige Stimmung . Kapellmeister Franz Dolezel vom Kafsee
Bauer , von Herrn Fritz Neuhold vortresflich begleitet , bewies durch
den meisterhaften Vortrag von SarasateS Zigeunerweisen , daß er
manchem an gleicher Stell « austretenden Virtuosen nicht nachsteht .
Herr HanS Müller interpretierte mit gleicher Meisterschaft LiSzt 'S
Rigolettoparaphrase . Karlheinz Löser vom Badischen Landes -
theater stellte seine Sangeskunst tn den Dienst seines Vereins . Den
humoristischen Teil bestritt , stark applaudiert , Herr G ö b e l von den
Mozartkünstlersptelen . Die Zwischenpausen weihten Jung und Alt
mit ungezwungener Gemütlichkeit der leichtgeschürzten Muse der
Tanzkunst . Ganz reizend waren die beiden kleinen Tänzerinnen
Hildegard Beuchel und Vera Zinser . Sie denronstrierten in
schmuckem KFV .-Dreß mit staunenswerter Harmonie und Beweg -
lichkeit wohlbekannte Bilder aus dem Grün deS Sportplatzes . Dt «
mußten sich zu einer Wiederholung verstehen . Inzwischen meldeten
die LoSverkäufer AuSverkaus und der reichhaltige Gabentempel
wurde in kurzer Zeit . abgebaut ". So faß man in heiterster Stim -

mung und fröhlichster Laune zusammen , bis di « Polizeistunde zum
Aufbruch mahnte . Dank gebührt den Mitwirkenden und besonder »
dem unermüdlichen VergnüaungSauSschußvorsitzenden deS KFB ^
der in erster Linie für da » freundewerbend « Gelingen deS Abend »
verantwortlich zeichnet.

Voranzeigen der Deranflatter.
A Bttf de» von Dt . med . H . a OderdSrff « »

eianAortu » « chlotz Rheinbur « . « . Konsta « ^ und Berlin , # « « » « . Mon¬

tag abend , tm KünsilerhauSsaal , 8 Uhr abend » , s«i » och besonder » hin -

gewiesen . lSieh « An,etg « ntetl1 .
M S *t Se » erks » a»t» b« » d tex Rsgtftcltra I» .D M bittet ,«w » Vitt -

»tttder di » Vortrag M Herr» B » 4 « t b t> Berit » « orse » . DienStaa .
abend t« . Sa »« Ktmad " in besuchen. <S?Shere » sieh, ynserat ) .

( ! ) Romain Rolland und Anan « Halm . Da Halm al » Komponist , wenn
nicht gerade ganz unbekannt ist , so doch immer noch häufig einer gewissen
Skevsi » besegnet — wa » allerding « «ulebt auf Unkenntnis » nd Vorurteil
beruht — , so wird e» interessieren , wa » der grobe lebende Dichter und
Denker fran,üsischer Lunge . Romain Rolland , dessen 00. Geburtstag
in diesen Tagen gefeiert wurde , >u Halm 'S Schaffen sagt . Bei dem
Schristfteller , der solch feinsinnig einfühlsamen Blick ür die deutsche Musik
tn seinen Büchern bewiesen und tn den, Meisterwerk . Johann Christoph "

dem Geuiu » der deutschen Musik . Beethoven , ein ehrwürdigst ehrendes
Denkmal romanischen Geiste » gelebt hat . wird da» Urteil über August
Halm besonder » hoch zu veranschlagen sein , daS In einem an den Kompo -
nisten gerichteten Brief vom Januar I9lv aus Billeneuve tu der Schweiz
sich findet . Rolland schreibt darin n . ti-: »Ihr persönlicher musikalischer
Stil hat Eigenschaften , die an » Zeitlose grenzen spvegqu « <J« ce temi 's ) .
Er nähert sich bisweilen dem großziigtgen und gliinzenden Objektivismus
von Händel » grohariiger Musik . Und sür mich gibt » kein höheres Lob
als dieses ? denn , ich persönlich , stelle Händel über sämtliche klasiischen Mei -
ster. Ich hatte meine besondere Freud « an Ihren Präludien und Fugen .
E <-sar Franck Hütt « sie bewundert ." Rolland bedauert dann , daft er Helm
nicht persönlich kenne und leider durch andersartige Aufgaben von der
Musikkritik abgezogen werde , und schliefst das Schreiben : „Seien Sie ver -
sichert, datz ich mich mit vollster Ueberzengung dafür verwenden nerde .
Ihre gesunde , kraftstrotzende und beschwingte Mnsik (s » ina «svonreu !>«
et »erein « musique ) bei meinen Freunden in Frankreich und Amerika
einzuführen ."

'

Aarlsrzuher Schwurgericht .
bld . Karlsruh «, 1 . Febr . Auf der Anklagebank der heutigen

ersten Sitzung der ersten Schwurgerichtstagung 1926 saß der 20jährige
ledige B ! etallschleifer Emil Beck von hier . Die Anklage lautete aus
Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode . Beck hat am 4 . Oktober
1925 morgens bald nach zwei Uhr dem Arbeiter Gottlieb Huber in
der Karl -Wilhelmstraße einen tödlichen Messerstich beigebracht . Schon
am Nachmittag vor der Tat hatte der Angeklagte mit Kameraden
etwa 15 Wirtschaften besucht und dabei fünf Viertel Wein und fünf -
zehn bis achtzehn Elas Vier getrunken . Er gibt an , er sei stark be-
trunken gewesen , doch nicht sinnlos . An den eigentlichen Vorfall er -
tnnere er sich nicht mehr . Er wollte in einer Wirtschaft in der Karl -
Wilhelmstraße ein Mädchen , di « Viktoria Seitz , die dort an einem
Stiftungsfest «ines Fußballoereins beteiligt war , abholen . Vor der
Nähmaschinenfabrik Haid u . Neu sei unter etwa acht jungen Leuten ,
unter denen sich auch Beck befand , ein Streit entstanden . Er sei
gestürzt , habe einen Tritt bekommen und dann plötzlich ein Messer
in der Hand gehabt , mit dem er um sich stach. Dabei habe der vor »
übergehende Gottlieb Huber , den der Angeklagte nicht mehr kannte ,
den tödlichen Stich erhalten . Nach der Tat will der Angeklagte aus
einer Bank geschlafen haben . Plötzlich sei er aufgewacht , es seien
Schutzleute vor ihm gestanden , die ihn und andere dann im Auto
mitnahmen . Auf der Fahrt habe er sein Messer seinem Nachbar zu-
geschoben, der es aus dem Auto warf . Denn jetzt sei ihm seine Tat
erst zum Bewußtsein gekommen . Das Messer wurde am anderen Tag
gefunden . Es ist ein gewöhnliches Taschenmesser

'. Den Polizei -
beamten . die Beck zuerst vernahmen , fiel nicht auf . daß der Ange -

klagte betrunken war ; er sei nur angetrunken gewesen und habe ge-

wüßt , um wa » es sich handle und auch richtige Antworten gegeben .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

NIIa«m«tnc WitternngSSdcrll -dt. Da » mild « , verändtrliche Wetter lebt «

sich an den vergangen « » Tagen sort . Gestern fiel gelegentlich Strichregen

im Schwarzwald über ea . 1000 Meter auch vereinzelt Schnee . Heute irüh

bat die Ebene 4 Grad Wtlrme , der Feldberg 1 Grad Frost . — Vom Tief -

druckgebiet ir«stli » Irlend geht heute früh « ine Regenfront au » , die von

Vlisiingen bi» tn die Gegend von Dtson reicht und unser Gebiet tn weni -

gen Stunden überschreiten wird . Auch für morgen sind noch Strichregen

zu «rwarten -
« et«eran »stchte » ftr Die «,« tag , de» I . Februar 1926 : yortbauer der mil .

den Witterung , wechselnd bewölkt , zeitweise R«genfälle . Südwestliche Winde .
Schneebericht « vom 1. Februar 1928.

flfeWKtft U * Ätm .. tragfähig , mtnu » 1 Grad , schwacher Südwind .
wolNg . SNbayn fehr gut .

et . Blasse» ; fehlt.
Wasserstand de» Rhein « :

e <d» lteri » sel, 1. Februar , morgen » 6 Uhr : 110 Lim . , gefalle » 2 « tm .
K«»l. 1. Februar , morgen » # Uhr : 220 Ztw .. gestiegen 9 Ltm .
Mara « , 1. Februar , morgen » 0 Uhr : 418 Ztm . , gefallen 1 Ztm -
Mannheim . 1. Februar , morg «n» 6 Uhr 828 Ztm .. gestiegen 1 Ztm .

Kaffee Hag der feinste Bohnenkaffee
. ist stets anregend ,

aber nie aufregend
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^

2r !iver Kör8e .
Rcrlin , I . Febr . IFnnksvrnch .» Die Börse begann in her neuen Woche

■it sehr fester Tendenz , Die Kurse laqen an den Termtnmärkten etwa 1
»is 2 Prozent über den letzten Schlnhnvtierungen . Auch an den variabelen
Märkten waren gleichartige Dteigerunaen zu verzeichU '.'n. Ueber daZ Mah
dieser Gewinne gingen einige Spezialvaviere jedoch bedeutend binaus .Eo bestand für die Schuvaebietsanleihe und KolonialwerK , auch die un .
notierten , außerordentlich lebhaftes Interesse . SchutzgcbietZ -
a n l e t h e zog bei Börscnbeginn bis 7.25 an . Von Kolonialwerten wur »deit z. B . SüdIee , die vorbörslich noch mit 88 gehandelt wurden , in -
» erhalb weniger Minuten bis auf 89 gesteigert. Starkes Interesse fand
die Kriegsanleihe (0.265 ) , der Markt der Lelwert, . die Mehrzahl der
Elektropaviere infolge der bekannten Erwartungen hinsichtlich einer Kom-binatwn innerhalb der deutschen ElektrizitätSindustrie unter Hinzuziehungeiner befreundeten amerikanischen Elektrogrupve und schließlich auch der
Montanaktienmnkt . Unter der Führung dieser Werte konnten die Kurieder NebenmLrkt« weiter anziehen . Die immer noch ansteigende Zahl der
KonkurSziffern in Deutschland und neuerdings vorliegende vorsichtigereStimmen in der Beurteilung unserer Wirtschaftslage konnten dt« oytimi .
ftifche Krundauffassung der BSrse kaum beeinflussen.

Am Geldmarkt wer TageSgeld ,u 7H—9 noch etwa» gefragt , wäh.
rend Monatsgeld nom . mit S—9 Prozent genannt wurde , aber kaum Um»
fätze stattfanden

Im internationale » Devisenmarkt HZrt« man Bisherige Kurse.Im einzelnen traten am Montanaktienmark t mehr die
bisher verni -chlässigten Werte vor allem auch Oberschlesser in den Vor -
dergrund . Oberbedarf . Laura , Hohenlohe plus 2—3 , Ilse vluS 8.5 , Bude .
ruS vluS S , Riebeck vluS 8 . Unter Kaliwerten konnten nur Deutsche
K̂ali 4 gewinnen . Wehr fest lagen von chemischen Werten Anglo-
Guano vluS 4. Am E l e kt r o a k ti e n m a r kt betrugen die Steige -
rungen 1—2 Prozent , in AEG . 2 5. Infolge letzthin stärkerer Auftrags -
rwgänge lasen von sonstigen Werten Gotha « Wagoon befestigt. Auch
Ludwig Loewe gewannen 8 .5. Deutsche Maschinen 2.B. Einige Auto ,
aktie » e« f die Rationalifierunasbesirebungen dieser Industrie hin S
btS 2.» Prozent . Zellftoffwerte verschiedentlich mehr als 8. Kahlbaum wie-
verum S . Sarotti 8 , Julius Berger 4 , Leonhard Tietz 8. Schiffahrt - ,wert « zogen zwar leicht lveiter an . doch blieb die Kursbewegung hier in
engeren Grenzen . Da » Interesse für diese Werte hat heute erheblich nach ,
(gelassen. Ver . Elbe gewannen 2.5 unter Anregung des zwischen sämtlichenan der Elbefahrt von He.mbnrg nach der Tschechoslowakei beteiligten Un-
ternehmungen getroffenen Abkommen. Am Bankenmarkt Deutsche Bank* .5 , HandelSanteile 1 Prozent höher . Bon unnotierten Werten wurde Ufamit S8 stärker gefragt . AuSlaudsrenten vernachlässigt. Von den wenigen
rückgängigen Papieren am Aktienmarkt sind Hirsch Kupfer bervoizuhchben ,
■die 8.5 verloren .

Im weiteren Verlauf der Börse fetzt« am SchlpsahrtSaktienimirN. der
anfangs rückgängig war , ein« kräftig« AufwärtSbewcgung , die bis 2. bis«vroz. Kurserhöhung brachte ein (Nordd . Lloyd»? es sollen ausländischeKausorders ausgeführt worden fein . Im übrigen war die Tendenz in -folge Gewtnnsichernngen späterhin unsicher vielfach fngar etwaS schwächer .Die insgesamt krenndliche Grundcrufassung der Börse wurde hiervon ledoch' " cht beeinflußt , Hausseartig gesteigert waren im Verlauf VorkriegShypo-tl^ kenpfandbriefe . die schon Samstag um 70—90 Pfennig anzogen undteilweise freute mit 1 NM , höher notierten .

Privaidiokout kurze und lange Sicht 6 Prozent .An der N a ch b ö r s e setzte eine neue A»swärtZbewe«ung de, Schutz.r!cbictscinlcihc ein , die nach 7 .15 wieder au « 7 .80 anzog. Kameruner , und^ »afrikanische Eisenbahnanteile lagen bei 80vrozcntigcr Zuteilung erneutB ' , Prozent fester. Schantung - Eiscnbkbn nach 2 .60—8.20 , bei bedeutendenKäufen erhöht . Die Kriegsanleihe erreichte ihren höchsten Kurs gegen2 .80 Uhr mit 0 .295 Die Aktienmärkte schlössen ebenfalls durchaus behaus -te ' . Ostwerke zagen im Verlaus um 4 Prozent an . Im übrigen stelltensich Hapag aus 122% , Nordd . Lloyd nach Schluß des ofsiztellen Verkehrsauf 140, Aai'beiiindusirie auf 190^ , Harpener 114, Gelsenkirchen aus 97 ,Phönix auf 80^ , Dr . Paul Meoer notierten bei 15proz . Zuteilung 8 Pro -zeiit, 4^ vroz. Bukarester Stadtanleihe bei 80proz. Zuteilung U Prozenthöher.

Frankfurter Börse.
i, »® ? r , 1- M ' ?,, .Jebr . Auch der neue Monat begann «n sehr

m. 5 i U K ll- ii " S,e die in unseren lebten Börsenberichten ange-führte » Gründe für die AuswartSbewegung bestehen nach wie vor weiter .-i. «zu kommen heute noch die Gerüchte, daß die vor dem Kriege bestände-neu engen Beziehungen zwilchen der A .E .G . und der General Eleetrie Co .wieder ausgenommen werden sollen. Die Kurssteigerungen gegen die letzte

Börse find den« auch unter Führung der
Diese selbst gewannen durchweg * ~
war die Umsatztätigkeit ebensa^. . . . . . .. . . ..2—4 Proz . Auch die Farbenwerte , die übrigens ab heute auch hier ineiner Nottz gehandelt werden , schlössen sich der Auswärisbewegung kräs-tiger an und gewannen 2 Proz . Stark in den Vordergrund traten fernerdie Schiffahrtsaktien , von denen Dt . Austral 2 Proz . und NorddeutscherLloyd 7 Proz stiegen und damit einen neuen Höchstkurs erreichten. Be-onders aufiailend war die feste Haltung sür die Motoren - und Maschinen-abrikation . von denen Adler und Daimler je 3 Proz . gewannen . Selbstie Zuckeraktien konnten wieder eine steigende Richtung einnehmen Die.-'. liverslcht ist heute wieder außerordentlich groß . Und so viel sich feststellenlaßt , wird die deutsche Beteiligung am Geschäft ständig größer . DeutscheAnleihen waren ebenfalls sehr fest . Kriegsanleihe bis 0.2K2V5 gehandelt .SchutzgebietSanleihe hatten einen Kurs von 7,17H . Ausländische Rentenfolgten der AuswärtLbewegung nicht , sondern sind nur gut behauptet . Bei

, _it# . .. . . . . .Becker Stahl 45—47 , Becker Kohle 52 , Benz 33 , Brown -Boverie 62, Entre ^vriseö 9Vi , Growag 50, Krügershall 89, Ufa 02Ii , Untersranken 57V&.

Warenmarkt
Produkte ond Kolonialwaren .

Mannheim , l . Februar . (Eigener Drahtbericht . ) Produktenbörse .Entsprechend der Entwicklung des Weltmarktes lag an der heutigen Börseiluslandsweizen etwas fester. Alter Plata 78 Kilo ist mit 16,75 Guldencif Mannheim angeboten . Manitoba 1 17,80 Gulden 2 17,20 Gulden ,

deutscher Weizen im Preis unverändert . Das Geschäft in Roggen ist nachwie vor klein . Pfälzische Ware stellt sich auf 18—19,50 Reichsmark franko
Mannheim . Platamais unverändert . Der Hafermarrt ist unverändert
ruhig . In inländischer Braugerste ist bei großem Angebot und geringerNachfrage die Preislage mit 22—24,50 Reichsmark eine Kleinigkeit nachunten geneigt. Futtergerste ist mit 15— 17 Reichsmark ab Station vergeb-

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , ven 1 . Februar 1926.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

^elegiaphi >ch>
Äu »,adluna

Amsterdam 100 G.» «enoS-Air. 1 ®cf.
Vriissel-A . 1005t.
Oslo 100 St .«»pcuhag . 100 St .
Stockholm 100 Bt.
Helsiugfar»
Italien 100 Lire
London 1 Pfund
Newyorl 1 Toll.P - riS 100 Fr.
Schweiz 100 Fr ,Spanien 100 Pef.Japan 1 Jen
Rio de Janeiro
Wien
Prag 100 Sit.Jugofl. 100 Tin

Bndap . lOOOOOSlt.vulgär . 100 Leva
Llslabon 100 «sc.
Danzig 100 Guld .
Konstant . 1 tt Pfd .
Athen 100 Trach .
Kanada 1 St. Toll.
Uruguay 1 Peso

»U. 1. 26
Geld

168 23
1 .734

19 .065
85 31

103 74
112 .28
10 547
16 895
20 .399

4 .195
15 .83
80 .88
59 .23
1 .889
0 .622
5906

12 .415
5873
2 885

21225
8090
2 .202
584
4188

4 .305

1. 2. .«
Eeld

168 .26
1736
19.07
85 .39

112 29
10 547
16 82
20 .407

4195
1576
80 .91
59 23
1 .886
0626
59 07

12 412
7 41
5 873
2 .885

21 2<?5
80 .92
2 .211
5 .89
4 188
4315

Brie ,
■+ 0 42
-
j
- 0 -004

NewyoN
London
Paris
Brtissel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Deutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Butarest
Warschan
Helsingsori
Konstantin »».
Athen
Buenos -AireS

1 üti
5 .1

2522 -/«
19 .55
13 .61
!0 90%

7337 ' /,
208 00
138 85
105 50
128 25
15 35
123 55
7310

004
0 20

+ 026- - 028
- - 004

004
• 0 .025
+ 0 01

0 04
020" 15

004
002

• 014
+ 004
• 0 .02

+ 0 02
- • 001
+ 0 05
- - 020
- - 0 20
- • 0 .02
t 0 01
4 0 01

■K Berlin , 1 . Febr . (Fnnklvruch .t Devisen am Usaucenmarlt . London.
Kabel 4 .864V4 ; Kabel -Zürich 5,18 >4 : London -Amsterdam 12 .12% ; London
Oslo 23.87 ; London -PartS 129.45 ; London -Kopenhagen 19 .67 ; Kabcl-Am
sterdam 2.491 ; London - Mailand 121 .20 ; London- Brüssel 106 .95 ; London^
Madrid 34.44 ; Kabel- Warschau 7.80.

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich , den 1. Febr .
Die heut . Devisen -

Notierungen stellen
sich wie folgt:

Telegraphische Auszahlung
1. 2

5 18%
25 22-/«
.9 .46 '/«

3 30
208 00
138 .90
105 .50
128 .25
15 .36*/*!
123 45
73 0

7265
915

357 50
232 ' /-
72 50
13 05
270

7 .12 ^
2 14' '»

7265
9 .15

360 OD
2 29

275
7.25

2 -14 '/-

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt ron Buer & Elend, Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adle, « alt«»«
Bald»,
Grtndler Zigarre»
Jttrrlraftwerk

47
4»

35°',
10-/°

Kammerlirfch
Krügershall
Landesivirischaftsft .
Moninger Brauerei
Liiendurger Spinn.

60 ' '.
88 '/o
120 \
115 '(o

Rastatter « aggon I 10°.'<Rodt n . Wienenderg . l 44» ,.Tabal>HandelS.A.. G. 006 »
Zuckerwaren Epe «

» - B. .UK pro V.JC 1000.

lich angeboten . Infolge der AbschwächunMarktes beginnt böhmische und poln
de» internationalen Erst -

je Gerste mit 28 bis 24
Reichsmark frei Mannheim zu rentieren . Der Mchlmarkt Hat sichin den letzten Tagen weiter belebt , so daß die Preise etwas anziehenkonnten ; süddeutsches Weizenmehl ist heute mit 40,75 bis 41 9Lt ,süddeutsches Roggenmehl mit 26.50—28 RJt , norddeutsches mit 2«— 26.50
Reichsmark , Weizenborimchl mit 25.50 R^i!, Roggenkleine mit 11 .
Weizenkleie mit 11 R ^ angeboten .

Berlin , 1. Febr . ( Funkspruch. ) Produktenbörse . Die inländischen Eig ^
ner haben heute in Uebereinstimmuug mit festere » amerikanischen un »
englischen Depeschen ihre Forderungen für Weizen gleichfalls erhöht . Bei
dem au und für sich knappen Material und der stiirlere .i Frage für Ware
nach Wafserftc -tionen wurden die festeren Preise teilweise bewilligt . Export -
frage hielt gleiHfallS an . In Roggen ist die Tendenz wohl fest , doch sind
die Preisofferten für essekttve Ware nicht voll zu erzielen . Im Lieferung - ,
Handel eröffnete Wetzen per Mörz mit 267 RM . zwei RM . und Mai mit
273 -50 RM . 1.50 RM . über Samstagsschlutz . Märzroggen 0 .50 NM .
(175-50 und Mai 1 .50 RM . (187.50 ) höher. Gerste schwach. Haser ruhig !,nur beste Sorten bei mttbigem Angebot etwas fester . Mcöl bleibt still,
desgleichen Butterartitel .

Die amtlichen Berliner Produktcn -Notierungen stellen sich (für Getreue
und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) ; Weizen. miuF.
241—247 , Pomm . 242— 248 . März 267—268 , Mai 273 .50—275, fest : Rzc « !, .märk . 14»—156. Pomm . 145—152 , Mär , 175.50. Mai 137 .50, fefier ; Vinte - ,
und Futtergerste 142—160 . Sommergerste , mark . 170—198 . behauptet : Haler ,märk . 156—167. Mär , 177.50, Mai 184 .50 , stetig: Mais , loko Berlin 187
bis 189 ; Weizenmehl 32 .25—35.25 , stetig ; RogOcnmchl 22.25—24 25 , stetig!
Weizenklei« 11-25- 11 .50, still : Roggenkleie 0.60- 10 , still : Raps 840 —350,still : Viktoriaerbsen 26—35 : kl. Svetseerbfen 22—25 : Futtererbssn 20—22 :
Peluschken 20—21 : Ackerbohncn 19—21 : Wicken 20— 24 : bl . Lupinen 12 — 13 :gelbe Lupinen 14—15 : Seradella 19 —20 : Rapskuchen 15.10 — 15-25 : Sti '.t.
kuchen 21 -80—22 : Trockenschnibel 8-10—8-25 : vollw . Zuckerschnidel 19 20 h : j
19.40 : Torsmelasse 80/70 7 .80—8 ; Kartosfclslockcn 14 40 —15.10 NM

« artofselnotirrnngcn ; weihe 1.55 RM . , rote 1.75 RM -, gelbkieischige2 RM -, Odenwälder blaue — RM .
a-

* Magdeburg . 1 . gebt . ( Eig . Drahtbericht .) Zucker prompt in 10
^ agcn 25.7»—26 : Tenden , stetig. — Termine für weihen Zucker frei See -schissseite Hamburg sür 50 Kilo netto . Febr . 26- 26.25—26.50 ; April26.37—26.50—27 ; Juli 26.37—26.50—27 RM . Tenden , stetig.M Bremen , 1 . Febr . Baumwolle . Schlusikurs : Sliuerican sully midd«
ling . c . 28 g . mm loko engl. Pfund 22.16 DollareentS .
. . . Hamburg , 1. Febr . (Eigener Drahtbericht -) Kasfceterminnotle ?ungen,5^ -^ br . Basis supertor SautoS : Mär , 101 —102. Mai 98,25—U8,no , Jult96 .50—96,75 , September 95,25—95,75, Dezember 94,25—94,50 , Tendenzruhta .

Arnberg . 1. V-br . ( Eigener Drahtbericht .) Hovsenn-arkt . Zufuhr10 Ballen . Umsab 10 Ballen . Tendenz rnhig . Preise für Hallertauer4o0—500 RMk ., für Württemberger 550 RMk .
Vlehnarkt .

Karlsruhe . 1 . Febr . Vichmarkt . Es waren zugetrieben und wurden ie
50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 38 Ochsen 40—50 RM -, 21 Bullen 40 bt?46 RM , 46 Kühe uud Färsen 16— 48 RM . . 20 Kälber 55—70 NM -. 82 »
Schweine 68—77 NM . Beste Qualität über Notiz bezahlt. Tendenz : Bei
Großvieh und Schweinen langsam . Ueberstand. bei Kälber » mittelmätztg,geräumt . '

Mannheim , 1 . Febr . (Eigener Drahtbericht -) Biehmarki . ES waren
zugeführt und wurdeu je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 186 ychsen "0bis 52. 92 Bullen 35- 47 , 669 Kälber 50—76 . 61 Schafe ohne Nviiz . 2tE'J
Schweine 66—78 RM - Marktverlauf : Mit Kälbern langsam , « rä '-mimit Schweinen mittelmähig , ausverkauft .

Metalle .
* » « Ii«! 1 Sebr . (Funkspruch.) Metallnotierungen . Elektrolytkuvie ^^ ^ -7o ; Ortginalhuttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 73—74 : Sie-melted-Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit «5—66 : Originalhüttei :-aluminium 235—240 : desgl . i» Walz - ober Drahtbarren 240—250 : Rein -" ickel 340—350 : Antimon ReguluS 185— 190 : Feinsilber je Kilo 92.50—93.50 RM . Die Preise gelten für 100 Kg .
Preisfeststellungen im Berliner Metalltermwhand - l. Kupfer : Fcbr .116.50 B . 115.75 G . März 117.75 B . 117 .25 G . April 118 .50 B . 11 « G.Mai 119.25 S , 119 G . Juni 119.75 Ä . 119.50 G . Juli 120.50 bez. , 120 .75B . 120 50 G . Tendenz ruhig . - Blei : Febr . 67.50 B . 66.50 G'

Mär ,67.50 B , 67.75 G . April 67.50 be, . . 67.50 B . 67.25 G , Mai 67.75 B« 7.50 G . Juni 67.75 B . «7.50 G . Juli 67.75 B . 67 .50 G . Tenden , ri ' lngLondon , 1 Febr . Meiallschlnbknrse . Kupfer per Kasse 58%—5Sv
"

Kupfer per 3 Monate 59Vj—59%, « ettlement .58H. Elektrolvtkupfer 65 bis65 ' -, Best seleeted 62 ' -«—68%, Best Stroug Heets — Zinn nahe Slait279%—279?i . Zinn entfernte Sicht 274?4—274% . Settkement 230° .;. Bleinahe Sicht 34 3/16 , Blei entfernte Sicht :)4% , Settlement 871/16, Zinknahe Sicht 36%. Zink entfernte Sicht 37%, Settlement 8«%. Quecksilber1414 —14%, Platin 500.

Börse

vom 1. Febrnar
Deutsche Staatspap .

80 . 1 . 1. 2.
C Tt Wert » . ?2 01 7 °;
Doltarsch 9? 99054 %S . lV . V 0 24VI - IX 0 .2226 0 245 Ncichsanl . 0 25 0.2(>J b
4 yicirti^onl - 0 2675 0 285ä% ÄÄSani 0.2676 n ooc
3 Slcimäoni 0 .3425
4 SS » i>geb . 6 .95 '

7 055 SP . Pr . A. 014 0 j]4|
4 Pr . Eons. 0,2625 0 275
3 % do . 0 27 0 1:87 6
2 do. 0 28 0.2975
Wertbest . Anleihen

:>Vaa . El. S. 9 25 8 .75
5 Pr . Kali «. 3 85 3 .85
5 Pr .Rogqw . 5 95 S .9
5 Rh . -M. G . 65 b5
S !»°M . 1-11 4 .5 4 655 Ji . 12. 18 4 .44 4 .4

6 Aucklrbl. 71 .8
Ausländische Werte

4 % Lest. 0 . 15 6 15.62
4 Goldr. 17 87 17-374 Sronenr. 1 1
4 Tür». Ad g yj 8 .254 T.vagd . t 10 2 lo .J4 T .Bagd . II 93

^
9 .124 T Zoll . 9 q, 9 .5Türt. .Lose 23 5 —

4 % Ung, 13 13 6 13 5
4 % Un«. 14 16 4 16 8
4 U. Goldr. 40 25 14 25

4 Kronrnr 12 —
5 Mcxitaner -
4 » itjilauet -
5 Stflunnt 23 5 23 -87
4% do ,

Eisenbahn -Aktien
Baliimore 83 -62 83 -5Eanada 72 25 71 .5
Saiantunz 2 5 3 .12
« eilt . Hch». 75 75 -25

Scbifkabrts - Werte
D. Anftr H7 -/. 17 87
Hapag 121 -3 123 5

80. 1.
Ham». Siid 114
Hansa 155
»iosmo » D. 110 .S
Neptun 75
N. Lloyd 134>/«Rolandlinie 157
Schles. Dpf .
Stett . Dpf. Z9
St . Tampf
Ver. Elbe 40

Lank »Aktien
Bad Bank 35
Bl. ei. Werte 63 .5
iPotm B. B 80 5
Bett. HdtSg. 140 .5
Eommerzd . 102
Darmft . Bl 120
D . Asiat. Bl. 40 75
Tische Bl , 118 5
D. UeSs . Bl. 8b
Disloniog. 113
Dresdn. B . 112
Leipz. 6« . 87 5
Ktiitew CS. 96
Lest . Kredit 6-37
Lstbanl 71,5
Reichsik. 145 SS
Siidd . Blred . 71,62
Slldd , TiSl 85 5
Wiener Bl». 5 -37

Ind.»Aktlen
Aach . Led 24
„ Spinn.

Accumuiat 107 .12
Adi . u CD » . 32
« dierh Gl 87
Adierw . »l 34 .75« .-G ».Verl 107
A. E , G . 98 87
Alse» Zem 142
Ammend . P 118
Anglo Ct . G . 83
Annener Ä . 21 -75
A !-» ° ssb Z . 67 62
Augs » , NM , 67
BaickeMascki . —
Bamag Mg 30 .37

1. 2-
113
155'/*T "
141
163 5
38
41^25

34 .563 5
80 .5
142

120 .5
41 .5
121
87 5
115'/4
113 .5
88
95 5

71 .5
148 ".
71 -62
86
£ .37

24
110 -5
32
87
37 .87
69 -87
143 5
65_
68

~

68.75
44
100 .5

1 .6
30 .5

Bojro » Wal»
Basalt
Ba» r. « pieg.
Berg Eoelg .
Berger Tsb
Bergm . EW .
Berl Hotel
Bl .KarlSr . ? .
Bl . Mas« .BerzeliusB,
Biugwle .
Bo« . Guß
Böhler St .Brl Bril.Brschw. jt.
Brem Besgh,
Brem .Linol
Brem .Vull.
Brem . Wolle
BuderuS S .
Busch Wag .

80 1.
7

1 . 2
7.37

„ 11 -25
n 45
95 96
66 25 68 5
I . | o

ÜD

I
96-5
236
96

95 -25
238

129 ' . 125
146 .5 89 12

II II 75
44 .75 48
39 25 38 .37

<?a» it-> Sf. 15 15
Ch Heyden 64 37 66.75
Ch . Gelsen« - -
Ch. Aldert 75 25 78
Cone. Chcm 46 46
Cone Spinn 70 70
Ct. ktaontch 98 5 100
Talmler 34 5 z - 75Delmen» , Z. 117 i ?8

/ 0
Tesl GaS 75 75It . Atl .Tel. 38 .5 40 .75Tt . Lux». 99 -5 9775Di.E» ,Sig«. 52 5z
Tt . Erdöl
Dt, Gustiiahl
Tt . Kabel
Dt, Kali
Dt.Linoleum
Dt, Masch.Dt. Schacht»
Dt. Spiegel
Dt , Sieinzg.
Tt Ton
Tt . Werle
Dt. Wolle
Dt Eisen»
Donnersm
Dürloppw .
Düls. Weher

.. Walch.
Dynamit

SO
69 75
61 25
12 b
106' /.
& B
45
91
63 5
90 -25
37.12
40 5
55
42
19 5

94 .5
66
63 .12
126
107
52

^
5

90-5
66 5
90
1375
tP

5

19
93 .25 92,37

Eintracht
Sisenm . B®
Eisenw . Kr.

„ Meyer
El. Liefer .
El. Licht K,
Elitew
Elf. Bad . .
Enzing .-U.Erdmsd
Erlang B« ,Ernemann
Esch« . Bg.
Eis. Steint
Faber Blei
J .G .Farben»
industrie
Keinjute
Feldm . Pap.
Felten Gulll.
Franconia
Fried Hall
Frister
Fuchs Wagg .
Gaggen , Eis.
Gels. Bw .

„ Guß
Genscho «
Germ . VS .
Gef.fe .Unt .
Gildem .
Girmes C ».
Gladd . Text

Wolle
Glocken ».
Goedh. Dds,
Goldfchm
Görlitz Wg.Gör, opt .
Gotha Wagg
Gritzner
Hacket » Dr.
Halle Masch
Hummersen
Hann . Masch

Waggon
Hansa Lld.
Hartort Bg

Brllck ,
Harpener
Hartm . M.
Heckmann
Hedwigs »

8U. 1. 1. 2.
110 109
0 .12 0 .15

66.87 65 75
114 5 115 5
41 .25 42 .62
132 130-/.
5 S .

127 129-/4
915 91
77 5 80
118 .5 117
20.62 20 5
91 93
0 .45 0

3
375

36 25
64-87 1
25 .25 :
44 -5 >
37
92
45 75 <
98 .5
82 .25 I
52 5 I
18
31
50 !
39 .75 :
114 .37 :
2575 :
63 1
53 I

Heilbr Z.
Hille tZle .
HUpert M
Hirsch Kps.
Hirsch ». Ld .
Haesch
Hofsm. St.
Hohenlohe
Holzm, P».
Horchwke .
Hotelietr.
Howaldw ,
Sum» Ms«.
C .M Hntsch ,
Lor. Hutsch .
Hw Niedsch .
Hhdr . Brsl.
Ilse Berg» .
Jeserich
Innghan»
Kahla Por».
Kahlbaum
Kalt Aschl .
Karlsr. Ma.
Kaiiow , Bg.
Klöcknerw .
Knorr E-H.,
Köhlm. St ,Kol» u . Sch ,Köln Neuell.
K.-Rotioeil
« ör«. Gebr .
Kört . El.
Kraust u . Ca ,KronprMet,
Küppers ».
Khssh . H.
Lahmeher
Laurahlltte
Lcopoldgr
Lindes Ei»
Linden ». St ,Lindftröm
Linzel Sq .
Lingner »,
Linie Hos

'
m .Loewe TtU.Lore», Tri. ,

Llldensch M
MagirnS
ZüannesmR
ManSseld

80. 1.
40
23 5
21
90

1. 2.
75IX

83 -5
56 5 49
93 93
38 -5 42
11 .7 13.5
55 5 57
36 .5 40 .5
91 93

36 .87 37.5
35 5 25 5
80 5 81
0 .45 —

35 .25 34 -75
104 5 109 .5
78 5 80
615 62 75
50 51 .5

3225
4.5 84 87
6 .87 28 5" 68

0.5 124
36 75
106 5
23
68
46

1 144
86 75
41 -25

51 53
80 -5 83 .25
78 76

30 . 1.Marten». St. 33
M. Kappel 9
M. W. Lind 129
„ Sora» 90 5
„ Zittau 49 5

Meyer P . 10 5
Miag 92
Mi; s . Gen .

1. 2.
34

95
130
905
50
14
&75

Mo< Deutz 37 5 3^Mül». Bg .
Neckarwle
N . S . Ü.
Ndl . Kohle
Nliritsabr.
„ Steingut
„ Wolle

Nbg. Herknl ,
vberbeb .£ b Caro
Ob . KolS
Lel. Stahl
Ohles Erb .
OV». P .Z .Orenstein
Oliwerle
Panzer
Phönix Bg.
Phönix Brl.
Pinisch
Pittler « kj.
Presto, ».
Preujengr .
Ralg . Mg.
Reichelt M.
Rh . Bräunt.
„ Elektro
„ Nassau
„ Siahiw.

Wests. ,<l.
Rhenania ch.
Rheydt El .
Riedel A.D.
»iockstroh
Staddergr .
Romb. Htte .
Rosenth. P.
Rütgersw.

82 83
40 41
105 105.5

??5
54 25 54 .25
49 5 52.25
44 25 55 75
69 73
45 48
30 25 33

lü b :
24 26 .579 87 80 62
68 70 25
t9 -75 62
III 112 5
905
55 56 .5
28 39 .25
64 25 65 .25
138
705 w
73 25 75
78.5 82

33 .5
56

3
32
64
59
340 340
14 .87 15 .578 80
71 62 75

Sachsen« . 61 60.12
S .-TH . Ptl. 90 -25 100
Sal . Sali . 55 5475
Salzdetsnrl » 144 142-,«

Sänger». M.Sarottt
Scheidt« .
Schering d.
Schi.Berg .Z.
Schl. Text .
Schneider H.
Schöll. Eit.
Schub. Sal».
Sibuckert el.
Schwelm « ts .
Sieg.Soi. G.
Siem . el . B
Siem Gl .
Siem . Halsle
Stahl.NSlle
Stahsnrt ch.
Stctt Eham .

„ Vulkan
Stiunes R .
Stock u. Co
Stöhr Kg .
Siower Nm
Siolb . Zink
Sirals. SP
Stuhl Gass.
Stuttg A.
Südd . Im ».
Tecklen »
Thörl Oel
Tietz Köln
Iransradio
Tüll F -öha
Union chem.

Tiehl
Giekeret

Barz . Pap,
Ver . Eharl
, ch. Zci«
„ Tt Nickel
„ Glanjsi.
„ Jute B .
„ M Hall .
„ Bern. W ,
.. St Zhp.Litt . Wle.

Vogel Tel
Logil . MÄ.
. Tüll
„ Hässuer

Borw Tpinn.
Wandere «
Wegelin

80 . 1.
76
105
2o 25
III ' /«
115
39
Iii
114-/,86 25
109
34 -25
62 25
91
IUI»/«

1 2

1M.87
2575

38
5

55
36 .75
115
87-25
109
37 .25
61 8/
935
105

39 38-5
57 67 -7E
34 5 35.6?
85 5 83

120 .5
58 75

im5 m109
38 -75
58

4ß °
80 .25
II

"

43
5

23
43
56
120
230
88
62 .25

58

4? 25
82 25
57

45
4

245

n. . 12
16-5
120-/.
235
88
61 -75

118 124 -.'«53 .5 56 -5
57 .87 t 5 .537 .5 41
46 .5 48 .575 78 .25

n n

WeruSh.Kg.
Weser A G.
Westereg.
W .D .Hamm
W .Eis .Dr
W . Knyser
Wicking
WUh . Hütte
Witt . KuhWitt. Tief
Wolf Masch
Zeitz Masch.
Zellft . B
Z . Wald»
Zimm . Wk
Zwick .Masch

Kolonial -
Dt. Ost-fr
Sieu -Gnine »
Otaoi

80 l . 1. 2 .
41 .75 42
34 .5
125 5 125
52 25 54 .5
26 -5 23

975 . . .56 75 5*
96 .25 99 5
18 12 18 .5
35 5 37
- Werte
125 119
319 315
26.5 27

T I
78n

80

Ergänzung
tnm Kurszettel

tu .« -Sq 01 0 .25 0 27iilS;0a .ll/14 0 .25 0 26
3Vi 75/07 .

' (0-24 0 28
3 V.. # 96 —
15Wtoftlr. M 10 .02 10 .14 Türlunis — —
V/j At.B a . —
4 >» Anai. I
4 do II .

do . III .
Süd Eisen».
WH. (lrdl .
Düren . Met.
Tyterü.u.W. zzEmail Ullr 26
Gre «»enbr .
Grünu.Bilf
Züdel
Kollm. Jrd .
K» stheim Z.
Lolhr .PtlG
Marim Lin.
ÄiryerKssm
AiezS .Frbg.
Moi. Mbm
liiuvbg. Sp
Reish . Pap
üiheius Kr .
Schrsig. Oss .
Schuh Her»

9
>/»

7,4
96
85,5
82
34,5
26V

41 .50 41 .25
79 .50 76 .50
56 50 60
i § k
99

75
105

°
- 52 .5

62 60.3
2175 23
115K Ii

"

115 '116
1171/.

99 75 100
2150 "20 -5

Sinnet A G.
Ber .B .FrG
„ Uliram

WieSl. Toi,

30 . 1. > 2
54 57
43 -50 43 -5
80 80
63 62

1
Termin -Notierungen

Hapag
Ham» . Süd
Hansa
Lloyd
Berl Hdlsg .
Cammer »»!.
Darmst .Bl
Tt . Baal
Tiskontog
Tresdn . Bk.
Mitteid .Cr».
A. E . G .
Bergm . S .
Berl .Masch.
Boch . Guh
Ct. Caoutch
Dell. Gas
Tt Luxem» .

„ Erdöl
,, Masch.

Dynamit
Elrltr . Licht
J .G .Farben »
industrie
Gels Bg.
G .s.el .U
Har Berg
Hasch
Ilse Berg ».
Köln-Neness .iliottweil
Linle -Hosm,
Mannesm .
Ob .-Brdarl

Caro
Kols

Orenstein
Phönix Bg,
Rh . Br . St.
Rheinliahl
Rom», Hütt «
Siütgersw .
Schucker » el .
Tiem .Halsle
Otaui

121-,. 122 5
113 5 113" '/« 155155-
136
141 «2 142 5
103 104 .5
120»/, 120 5,
119 5 12 -1 -
115 116
114 ll4
95 .75 96
98.5 99 5
86 87
65 67
97 92 .25
99 100 5
75.75 76
99-25 98
92 94 62
505 52 5
93 .87 93 75
104 '/. 104

127 130 -5
97 .75 97 25
136v«
ff *
109
98 .25
92 5
44 .t>
80 75 82 25
50 -5 52
44 25 46 .25
62 .37 72 62
74 76
80 25 80 62
1385 138
73 25 77-25
15 15-62
72 .5 75 .5
86 .25 87
104 5 104,82
26 5 26 .87

137 Lü
114
92 75
III ' .

9375
46

K"

Frankfurter Börse
vom l . Februar

Staatspapiere in %
:- 0 . I .
250
265
340
68 .50
68.50
270
275

5 Rcichsanl
j 4 do .

3Vfj do.
3 da

j 4 Schutz' 4 „ 14
Sp , Pr . A.
4 Causols
3^) do

; 3 do .
4 B. «litt

: 3 do 08. 14
[ 4 do . 13191 4 ' i adg M . 230
' 814 „ 02—4

4 Bayer EB . -
Wj do .

' -
Ii 3 to . -

8 % Ps .EB ? . -

100
280
250
265

3Vi» »onv.81
3 ', a „ tonn.
3 „ konv .
Rh .HhP .Pf .
Spe ». Part .
4 V» a .G . 13
Zalltürlen
4 tu .Gold

tiunkeo
Bad . Banl
Barm . Bl.
Danatbl .
T >. Banl
Tis «. Gel.
Dresd . Äl.
Metall »!.
Mitteld .Cvl.
Lest. Crbl .
Rh . Credit

80 . ' 1 2
0 -400 0 .450
0 100 0 45J

71 7-575
6 35 64
5 .65 57<3 45 9-45

14 12 14 .25

33
80 65
120
118
313 .5
112 .5
86 .25
955

6 .75
85

3325
80
120 ' <
1205
115
114
8675
96
85 .5

Ol» . Hhp.
Süd ». Ii « .
West » .
Wien . 01» .
Wtt». Ndl.

Industrie
Hapag
Lloyd
Eichbanin
Adt Gbr .
Adler Op» .
Adl. Kleyer
A .E.G . St .
Ang. Gu .
Asch. Zellst.
Badenia
Bad . Anil .
n Masch.
„ Uhren

Bergmann
Bingwerle
Biihring
Chcm, Heid,

80 1 . 1 2.74 76 -5
86 86
0,032 0-03

5,25 5 .5
109
-Papiere
122 124
135 142
54 54
21_ 23

_
34 37 k52
98 .5 99 -25

67 -5 68 .25

i?r ' iii
17 .5

87 9 5840 43

7l
"

73

F». Gries ».
Daimler
Tt . Eisen» .

„ G .S .Sch .
,. Verlag

Tingler
Thlerhosf
E . W . Kais.
Elb . Färb .
El .L.n .Kr.
Eleltr . Lief.
Els .B.Woll.
i>'maq
« i>l . Masch.
Eltl . Spinn .
Fahr Gebr .
Felt . Gnill .
Fetnm .Jett .
Frlf . Pol .
Fuchs Wag.
Gan ; S.
Gern«. Lin,
Galdschm.

80 . 1 . 1 . 2
126»/. -
345 34 5
41 -5 40
88 5 90 -75

65
32 34

127
103
85 .5

17
103V»
88
0 61

32.75 33
200 200
??7
A

38
119
52
353

W 128
66 5

Gritzner
Grün u .Bllf .
Haid n . Neu
Hammersen
Hansw . Füss .
Hedd. Kupf.
H». Federh .
HirschKnpf.
Hochlief
Höchst . F».
Holzmann
Hol»»erlohl .
Hydrant .
? nag
Jungh,G »r .
,« g . Kaisers .
Karlsr . M .
KleiuSchan ».
Knorr
Kons.Braun
Krauß Co.
Krumm O .
Lahmeyer
Lechwerl.

811. 1. 1. 2.
91 91
81 80
34 34
83 .1 83
59 57

83 88
45 48

56
7

57
~

25
Iii5 57

:
b

0.4 -
61 62
66.5 67
31 .25 33 .5
28 -1 295
56 58
455 41

~

84
80

84 .87
82

Led . Spich.
Li». Max .
Ludw . Walz .
Mainlr .
Meguin
Aietallg .
Met . Knodt
Mez Söhne
Mocnus
Dcutzmot.
Oberursel
NSU .
vlcawerke
Peters 11«.
Ps .N->H.K.
Rcin .GeS» .
RH.El . Mm.
« h , Metall
Rhenania
Radb .Tmii ,
Rütgersni .
Echlinl Ca.
Schnell. Fr .

8" . I
20 .5

1 2 .
21

46 .75 47
78 75 84

30 -5
101 .528
60
35

33 32
- 43

01
26
60
33

57 -6 595

Schucker « R.
SchuhBern .
Schuh Her»
Schul» Gr .
SeU. Wolss
Sichel Co.
Siem .Halsle
Sinalca
Sndd . Traht
Stoeck Gum .
Trik.Bciigh.
Thür . Lies .
Ilhr . Furtw .
Ber .T . Oelf.

.. Call .Faß
Volgt .Hafsn .
Volt Kabelw.
Wayh Freyt .
Wohlmuth
Ast . Wald».
Zichackew
Zucker Bad .
„ Franlt .

« 0. l - > 2 .
80 88 85
25 25 5
20 25 20 25
30 30

103 5 105
32 32

44
78

47
80

29
57
78
20
805

55
76
20
80
50
96 -5 99 75
42 5 4575
45 5 505

KO. 1.
Zuck. Heilbr . 44
„ Offstein 52
„ ittveingan 4l
. Stuttat . 42 .1

2.
48
53
46
46 .5

tSergw.-
Berjellus
Bach . GuA
Bnderus
Tt . Lux.
Eschw .Berg .
Gelseulirch.
Harpener
KaliAscherSl.
Kali Weiter .
Mannesm .
ManSseider
Oberbed.
Ober . Cara
Phönir
Rheinstahl
Ramb .Hütte
Sal » Heilbr .
SUmteS R.

Aktien
30
45
100
130
98 .

29 .5
96
47 25
985
131

- 95 .75
113' /. 115
120 120 5
127 124 .582 8 ;<
77 75 78
49 5 51
44 75 41
80 25 80 -5
73 76
15 5 16 .25
80 80
84 90

80 . 1 . i - 2
Tellus Berg - 56
B^ anrah. 36 39

t ' reiv .- Werte
BeckerKohle 51 52
Ben» 31 32 32
Fr . HdZdl. 40 .40 40
zirügershall 97 89
Lastauto — —
•Jioit . Wag ». — —

Wertb Anleihe
0 Bad . Hol».
5 „ Kohle
Fr .Ps .Bl .II
Mhm . .« ohic
ö Hctt. Bl .
5 Neckarg.
5 Pr . Kali
5 Pr . 9iorw.
5 RH . .M ..2
5 Sachsen«.
5 „ 9(039.
1 Süd .Feft« .

-
75 66 .76
05 10 .1

- 3 .8
63 .5 65

2-1
6 15 6 .15
1 .67 165
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ZW UM ». — Todes- Aazeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die trau¬

rige Nachricht, daS es Gott dem Allmächtigen gefallen
bat, meinen innigstsieliebtenund treubesorgtenGatten ,
unseren Vater , Großvater , Schwiegervater

Herr Johann Meerwarth
Gastwirt

rasch und unerwartet , im Alter von 59 Jahren in die
Ewigkeit abzurufen . B1944

Söllingen bei Durlach , den 81 . Januar 1926,
Die trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelmina Meerwarth
geb . Ernst

nebst Kinder und Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 2. Febr .
nachmittags 3 Uhr , statt

Kür 838 * tt*mbera I Baden suchen tott tum verkauf
unserer anerkannt vorzüglichen Marlen und Konsum-<Zr»«ugnisse
eine» dranchekundigen, bei der einschlägigen Grob- und Klein-

dandelS -Sundschaft gut eingeführten

Reisenden .
© it bitten nur bestemvfoblene Herren , die bereit » für erste
Häuser tätig waren und entsprechende Erfolge nachweisen kvnne«,
um auSsührl . Bewerbung mit Zeugnisabschriften , Lichtbild und
GehaltSanfvrüüen sowie Angabe von Referenzen . W7S

Mignon Schokoladen - Werke
David Söhne A *-G . , Halle a. /T .

1

Mm - AM»
110 Volt . 10 u . 16 Kerzen

etat * es Via .
nur solange noch Borrat
ISIS « aiserftrake 81.

vre
chast ftuftt

Generalagentur
nett 8« besetze«».

L «>lv _-N«rbui.â ,. «xter M «-
v (ta (cni (Cut « Bogler » Dresvett » 0291

.

Todes *Anzeige .
Gestern nacht 12 ' /, Uhr starb im Städtischen

Krankenhaus nach schwerer Operation meine innig
geliebte , gute Frau , meine liebe , teure Mutter

Frau Agnes Amend
geb . Barnstorf

im vierzigsten Lebensjahr«. 1662

Chefredakteur Curt Amend
und Tochter .

KARLSRUHE, 1. Februar 1926.
Die Einäscherung findet am Dienstag , den

8. Februar , nachmittags 8 Uhr , statt .
Wir bitten herzlich, von Beileidsbesuchen ab¬

zusehen.

I Männlich 1

TüchtigerMittler
j bezw. Reifender , ge¬

wandt im Verkehr
mitderPrivatkund -
ichaft,von gröberem
Detaitgeichäft aes .

Offerte mit Büü ,
Angabe über bis »
berige Tätigkeit «.
ieugniSabschrift u .

Jtt . 1584 an
. Bad . Presse ".

die

20-30 UM. SaaesoMienll!
Vertretung .

Mehrere Damen und Herren als Reise -
Vertreter von erster Textil- u.Tavifserie -
warensabrik zum Berkauf an Private bei
sehr hohem Verdienst gesucht . Nur
erste ret . Bewerber wollen Ihre Angebote

einsenden an :
D . Kölsch , Karlsruhe i. D .

Dnrlacher -Allee 58.
Generalvertreter d . Firma Brecher A To .̂

Dresden . j

Alleinvertrieb
etnei tn wetten Kreisen
alt „ctftttalflg " anerkann¬
ten , leicht verkäuflichen
ArtUelS tst für Mittel -
baden an einen in der
Kolonialw .-Branch« gut
/tngefllyrten Reisende »
zu vergeben. Angebote
unter Nr . 6154a an die
Babtsche Presse.

I WelblldH

Köchin
f. feine Küche, btj einen
steil b . Haukh . mit über¬
nimmt , in Villa s Bab ^
Baden zu einz. Herrn p .
MSrz ges . Sehr gute Be-
zahl. Nur Bewerberinnen
mit allerbest. Empf . ' dun .
berücks. werd . Lichtbild
mögl beifügen. Ang. u.

an die Bad , Pr .
Ordentl . Mädchen

per sofort für alle HauS-
arbeiten gesucht : Karlstr .
Nr . 24 , II . 1664

Lehrmädchen
intelligentes , nicht unter
15 Jahren , zur Erlern ,
ung b . Blumcnbinderei
sofort gesucht , 831348

Wilh . Wlaqtt ,
Blumen - Geschilst , Karl-
Fricbrichstr. 6.

3m Echwar »rvald
86 3 . o. i« 4t gute

bisher selbst . Kaufma »».

Dauer - Exislenz
Ge»^Lertretg ., Re !se»der . Beteiligung . Geschäfts-
kauf . Kavital bis 6VM Jt . Stelle evtl . cig. Auto
ur Bersügung . Angebote unter Nr . R1Z67 an

dische Pr>ie Rad ßreffe erbeten .

HHt «inen ©oStt
achtbarer Eltern fache i»

kausmännische

Lehrsitlle
w etn , Detail »®«schüft . » If«n-
branche bevorzugt . Angebote
unter Nr . Kl49a an die Bad .

Presse erbeten .
*

renb _ der Sprechstunde,' ' Zahnarzt .
Angebote irnt. Nr .

Laden

bei Arzt od .
mit 4 Limmer geg . »—6
Zimmerivohkung j . tau »
schen gesucht . Nähere ?

Junge » , sleiftige »
Mädchen

über Tag gesucht , vor .
zustellen vorm . 1650
Giesen. Hirschstr. 66 , I .

wird gewährt bei Bezug
von Damen , u. Herren-
Witsche.
Vertreter n. Privat rei

sende gesucht .
Anfragen u . Nr . B1346

an bie Badische Presse.

Sellen gebotene Existenz !
Zum Bertrieb trob der wirtschaftlichen Notlage

leicht verk . Haushaltart , wird für zwischen Bruchsal
und Rastatt liegenden Orte , insbes . Karlsruhe

Alleinverlrelung
bei hohem Einkommen vergeben .
3 — 800 Mk. erforderlich (] e na

Eilai ^ ebote erbeten unter
Rndolf Mosse , Karlsrnbe i. B

ürLagerübern .
Bezirksgröbe ) .

M. 599 an
91277

Todes -Anzeige .
ednach
traVe

"genverschied i
kurzer Krankheit , infolge se
Jm Kriege erhaltenen schweren >
wundung , mein lieber und unver¬
geßlicher Mann, Bruder , Schwieger¬
sohn . Schwager und Onkel

Hermann Lachenaiier
Blechnermeister .

aeltranemden
^

Htaterb̂ iebenen j
Adine Lachenauer Witwe ,
Beerdigung findet am Dienstag ,

den 2. Februar , nachm . 4 Uhr stak .
Trauerhaus : Rilppurrerstr . 2.

r Todes -Anzeigo .
Nach kurzer , schwerer Krankheit ver¬

schied am Samstag mittag mein lieber
Mann, unser lieber Vater, Großvater und
Sei wiegervaterGustav Rodrian

Leichenträger a. D.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Rodrian .
DieBetaetzg findet Dienstag nadim .>/«8U . statt .
iraur .rhaus . Kapelienstr. 70, U . Ö .9411

Kranzspenden
Tel . 914. Mitgl. d. E

liefert Friedhofgärtnerei 1
Ludwig AI Untier, !

Blumenspendenvermittlg . I

v:

Statt Kart en .

Irma Schnurr
Curt Spancken

Verlobte
Busentiach i.Aibtai Meschede ». <f. Ruhr
B1867 31. 1. 26 . (Westfalen,) .

Statt Karten .

Danksagung .
Für die unserer lieben Ver¬

storbenen eiwiesenen letzten
Ehren und für die uns bezeugte
Anteilnahme herzlichen Dank -

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Toni Burkard Witwe
geb . Müller .

B1969
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V ertr etung !
Leistungsfähige Fabrik in

Isolierband
sucht für Karlsruhe tt . Umgeaend tüchtigen
Vertreter . Nur arbeitsireudige Herren
mit den besten Beziehungen »u der Kund -
schalt wollen sich wenden an

Wagner St Co ., Gummlwarensabrjk
onSdors (Rheinland ). A272

Lebensversicherung.
Wir habe» eis «

Generalayenturfür Mittelbaden
mit alter Organisation und grobem Bestand gegen
feste Bezüge und Provisionsanieil an ersahreuen
Fachmann zu vergeben .

Angebote mit ErfolgSnachwetS erbittet

♦♦Neue Concordta "
LebenS-BerNch -rungS -Akii-u -Ges-llschast

BezirkS-Direktiou W. R o t h e . Maunhei « 0 k. 7 .
Schliebfach 412. 6092a

General-Vertreter
auf eigene Rechnung »um Vertrieb
unserer «es. gesch, Präparate der
chem . Branche für ganz Baden auf
sofort gesucht . Herren , die sich eine
gute Lebenseristenz gründen wollen
und sofort über Reichsmark 500 .—
verfügen , belieben ihre Bewerbung

einzureichen . 6151a

ititfoliol - IM «»
Bielefeld , Postfach 422

Sächsische Herrenwäsche -Fabrik »
welche guten Mittelgenre fabriziert
u .autzerordentl . konkurrenzfähig ist.

sucht

Vertreter
für Baden und Württemberg .

evtl wirdKommissionslager mit übergeben .
ES kommen nur Herren in Frage , welche
schon längere Zeit ln Herrenwäsche gereist
haben . Angeb . u . Nr . «152» an die „Bd . Pr ."

_

MllUW0MU
euch« tüchtige Herren zum Vertrieb einer

konkurrenAloseu NeuH eir an Rodfahrer und
Händler .

Evtl . Nebenbeschäftigung . .
Offerten unt . Nr . la an die »Badische Presse .

Wir fnche » zum baldigen Antritt
einen tüchtigen , tn den einschlägigen
KleinhandelSkreifen bereits emgef.

Aeifenüen
gegen Fixum und TageSfpesen und
»war für eine Tour Baden und

Rheinvfal ».

Sm
vewerdunaS » Schreiben find

ehalts - u . Sveienforderung an »u-
geben : ferner find nähere Angaben
zu machen über bisherige Tätigkeit
und Zeit des Antrittes . Lichtbild

*

erwünscht. 6148a

Aoberl Berger, frz.
Kakao - und Schokolade- Fabrik

Pößneck i. Th .

Ehrliches , sleiftiges
Mädchen

evang., selbstSnbig w
Külve «. Haushalt , zum
1. März gesucht . Bnge,
böte mit Zeugnissen und
Bild an >> rau Tromrter ,
Warengeschäst, Sulzburg
<BreiSgau ) . 6123«
Sauberes , ehrliches

Mädchen
im Kochen u . all . Haus -
arbeiten erfahren , auf
sosort gesucht . Karl - Frie -
dtichstr. 24 . 3 Tr . B1S24
Ein Im Haushalt erfahr ,
älteres , zunerläffigeS

Biüdchen
(keine Hausdame ) zur
Führung eines frauen -
los. Haush . gesucht . Ang .
mit Referenz , unt . Nr .
Bt »? l an die Bad . Pr .

Ordentl . Frau
oder Mädchen einige
Stunden vormittags für
Hausarbeiten gesucht . Zu
erfragen vormittags ,

Proieffor Hosmnnn,
Kaiserallee 25 d , III .—
| Männlich 1

Gule

uerdlenstmffiilichKelten !
AuskfL kosten! — E.Walter, Nürnberg, Badstr . S

QQttaeteft (NSttleht alS

Stenotypistin
und für die üblichen Büro -
arbeiten , ver l .Avril gesncht .
ES wollen fich nur solche mel¬
den , die an pünktliches und
sauberes Arbeite » gewohnt
sind . Angeboteuiiter Nr . lkkv
an die . Bobische Presse .

J
ZeMaslsIiööiii.

übernimmt , sowie

etiles Stmmermaööicn
das sich überTätigkeit in 'HerrschaftS -
häusern ausweisen kann , gesucht.

Bücherrevisor
su» t per 1.. April 1926

Vertrauensstellung
als erster Buchhalter od .
Kassensührer. Angebote
uuter !>!r . T1Z44 an die
Badische Brests.

1 Weiblich !
Suche f. sof. Siellg . als

Wirtschafterin
oder Köchin , sehe mehr
a . gute Beh . , alS a . höh .
Lohn. Zu erfrag , b . Elfe
Schreiber , Ettlingen ,
Zwingers» . 26 . S1815

Zeichnerin
m . mehrl . Tätigkeit auf
techn . Büro , bewanb . in
Maschinenschr. u . Steno «

raphie sucht sich zu ver-
ndern . Angebote u. Nr.

P1340 an die Bad . Pr .
Fräulein ,

lg Jahre alt , in Steno -
graphie u , Maschinenschr.
sehr gut bewandert , sucht
Stellung per sofort . An.
geböte unter Nr . XI348
an die Badische Presse.
Junges , solides

Fräulein
sucht Stelle zum « er
vieren evtl , auch Mithilse
im Haushalt . Angebote
unter Nr . JlZ5g an die
Badische Presse.

an die Badisch- Presse. Leovoldstr . 11. vart .

Wohnungstausch
Karlsruhe — Mannheim
Gesuch !:
Geboten in Mannheim:
Z — » SiMmerwobn ««g in beste « Sage . ev.
sofort vcjiehbar . « naed . «. Rr . V14S»
an die « ad»sche Presse.

Achiung !
1 bis 1% Jahre mielfrei !

Snche 8—4 Zimmer - Wohnung zentraler Lage,
biete kleinere 8 Limmer - Wohnung tn Tauich , Nähe
Marktplatz . Beding . : Einzelne Person od . kleinere
Familie , Angebote erbeten unter Nr . B1S74 an
die „ Bad . Presse"

bcschlagnahmefrei~ '
, Veranda . Nähe d.

Mit
Bad , . .
Hauptbahnhofs . lWeiher ^
äcker ) , geg . mäh . Bau -
zuschuh zu verm . Miete
!» M pro SDionnt. Wem .
vermann , Eitlingerstr .
Nr . 58, IV . 1566

Zimmer
Gr .. gut möbl . Zimmer
zu vermieten : Sosicnstr .
Nr . 13, III . » 1751
Zimmer mit Kost an 1

od. 2 sol . Arb . zu verm .
Etilingerstr . 21, parterre .
Kaiserallee 82 , II . , schSn

möbl,, sreundl . Zimmer
mit elektr . Licht , aus sof.
zu verm. Näh . daselvs «,
pari . B1857
lSu» mSbl., heizbares

"

Zimmer .
elektr . Licht , an sol. , bess.
Herrn od . Tame ab 1 .
Febr , zu verm . Faller ,
Herauienstr . 13, I .. r.

Zimmer mit Kost
an sol. Arbeiter zu Perm.
Kreuzstr. 16. II B1N08
ft » ! möbl . Zimmer , (et.
Licht ) , mit Pens . sof . zu
verm . Markgrafenstr . 45 .
8 Trevven . B1S21

Gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht zu ver-
miet. : Jorks» . 17 , II .
Wenz. Bl ^ S

Besser mSbltert . , sowie
eins. möbl.
elektr . Licht , gut beizb . .
an b

'
ess. Herrn , mit od .

iston .
r zu Verl

erstr. 1S5. 1 Tr „ neben
ohne Penston , sofort od .'Väter zu vermiet . : Kai,

Marttplah . ©1835

Solide «
Servierfräulein
sucht Stellung für sofort
Angebote unt . Nr . 913r>Ö
an die Badische Presse.

Groftes , gut möbl.
Zimmer

m . 1 od . 2 Betten , sowie
sch. Mansarden, , m . gut .
Bett sof . zu verm. Daub .
Durl .-Allee 69. B1S52

2 Zimmer
mSbl., mit Pension , sof .
zu verm . : Rittersir . 2 , I .
Einsach möbl., separat .

Zimmer sosort zu vcrm.
Büraerstr . 15. Part .

^»tödiicrtes Zimmer
auf 1, Febr . zu vermiet.
Schillerstr. 13 . III .
Eins . möbl. Zimmer m

od . ohne Kost per sosorr
billig zu vcrm. Brauer -
stta &ejä, _ II : B 1933

Gut möbl . Zimmer
sofort zu verm . : Wil-
helmstr, 7 . HthS. , I .

Gut möbl . Zimmer
mit Penston , eleltr . Licht
zu verm. Herzig, Lco -
poldstr. 15. II . 1642
Gut möbliertes

Wohn - u. Scklafzimm .
auf sofort an sol . Herrn
zu verm . : Kaisers» . 85 ,
3 Stock . B1942
Gut möbliertes Zinnner

ohne Gegenüber , elektr .
Sicht , an ßefs. Herrn zu
verm . fe reuzstr. 29 .

G « t n»ödl . Zimmer an
sol . Herrn »u verm .
B1870 Hcrrenstr . *7. III."Gut möbl . Zimmer n.
Plans , sof , zu vermiet.
Kürn erstr . 20. I .

Schön möbl . Zimmer
sof. zu vcrm . Rüvvur -
rerftr . 22 . 1 T revve.

Gut möbl . Zimmer
sofort zu verm. : Augar»
teu str. 83 . Tl . . r .
EiZit mit. Zimmer
an beis . Herrn od . Frl .
evtl . auch an Ehepaar
zu verm . Bocckhstr. 50 .
1 . Stock, r echts . 1980
Jollystr . 20, IV ., tft ei*

gut mööl. Zimmer
elektr . Sicht , sofort oder
1. Febr . zu vermieten .
Mau Pf r . Hecke » Wwe.
Frl . sucht berufst . Fr?,

als Mitbewohnerin
<1 Zimmer ) . Angebot«
unter Nr , Bl349 an dl»
Badische Presse.

« >. « n. und ö« ziii»m
a w V ".Ä ,

"s '
vfÄf -

nilhitita ) . Angcb . nnt . Nr . ? 1.154 a . d . Bad . Preise .

fkflpfksf&fäsnd

Filzrinü "" PflasterHerf>
muß ein HtIhneranÄenplIastcr aus¬

sehen . wenn es schnell und sicher wirken soll .

Das Hettpflasterband verhütet Verrutschen des Pflasters

«owie Festkleben am Strumpf .
Der Filzring beseitigt den schmerzhatten Druck und

schafft sofortige Linderung .
Der Ptlasterkern zerstört unbedingt das Hflhnerauga

mit Wurzel .
Dies sind die HanptrorzUg « des sett 20

Jahren bewahrten

Hühneraugen - Lebewohl
Hühneraugenleidende soliten daher beim Einkauf unbe¬

dingt auf den Namen „ Lebewohl ** achten und andere
Mittel, welche nicht aus den oben abgebildeten Zehen¬

binden bestehen , bestimmt zurückweisen , den es gibt nichts

Besseres als „Lebewohl ".
Erhältlich in Drogerien und Apotheke ».
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SchZachken des Weltkrieges .

Baranowitschi 131K.

w lilic U Utl tl Ul l | fcli WMD IVUI Vit «IIVVI
durch IKwer verdaulich « mtlitäriBtfienfdjaftltdje Ausein -
antoscäuiigctt trocken und ungenievbar gemacht werde ,
daß auch die kleinsten Verbände , als deren kleinstes vflicht -
bewuizt/s Rädchen er selbst litt und stritt , eine Würdigung
ihres Anteils an dem groben Geschehen finden , nnd end¬
lich, d-ttz die Darstellung übersichtlich sei . Diesen Forde¬
rung « ! bat das Reichsarchiv Rechnung getragen , als es
die Sibristensolge „S chlachten des Weltkrieges ",
(Verlajz Gerhard Stalling , Oldenburg i . O . I, als anit -
liches Fronttäinpseriverk herausbrachte . Die Uebersicht-
lichkeiji wurde dadurch gewahrt , dab die jahrelangen Kampf -
handUtngen in die markantesten Kampfabschnitte und
Einzelschlachten »erlegt wurden . Tausende von Großtaten
der j5sfiztcre und Mannschaften konnten so der Nachwelt
untey Namensnennung überliefert werden Wir können
un ^Pen Lesern heute weitere Textvroben bieten und zwar
aus .dem U. Band der Schristenfolge . .Baranowitschi
19 i ö", (Bearbeiter Walter Bogel , szt . Hptm . beim
Stahe bei Oberbefehlshabers Ost .>.

„Der 25. Juli , dämmert herauf aus Sumpf und Wiese , aus d-n
Wäldern und den» weiten Flächen der eintönigen Landschaft . Hier
und dort weichen und zerreißen graue Nebelschwaden , die eine kurze
Sommernacht gleich einem Schleier wob über den Niederungen an
Echtschara und Aerwetsch . Die Wälder am Oginski - Kanal blinken
Um Morgentau ; friedliche Stille lagert über den Feldern . Die Sonne
stritt aus dicht «w Gewölk . Da bricht russisches Feuer auf die
Stellungen östli Eorodischtsche los . Es pfeift und grollt , es heult
und bellt in Lüften , und eisernes Unwetter braust daher . Es
stürzt sich auf «Gräben und Hindernisse , jagt weit hinein in das
Hinterland unt > bedeckt mit zuckenden Blitzen die Front der
Division Äoyna . Die Hölle ist entfesslt . Dröhnende Donner -
schlüge bcgleittn das schmetternde wilde Sturmlied , — das Vorspiel
der letzten Schlacht von Baranowitschi . Dichte Rauchwolken bedecken
lden Voden uÄd lasten über den Stellungen . Hundert , tausend Ee -
jschosse zugleich eilen wütend , gurgelnd und heulend heran , zerreißen
und zerpslügdn das Erdreich , schlagen mit ungeheurer Gewalt in die
Hindernisse , auf Unterstände und Gräben , zerwühlten Schlamm und
Morast .

Langsam hieitet dt « Sonne dem Westen zu. Schon säumen
lang « Schlagschatten die Waldränder . Da steigert der Feind vor
Einbruch der Dunkelheit no einmal sein Feuer . . , und dann
tobt die wilde Springflut heran gegen die Divisionen Dick -
huth und Woyna . Hofft der Feind heute dort aus erschütterte
Truppen zu stoßen , glaubt er seinen Erfolg diesmal erweitern und
ausbauen zu können ? Er wird sich grimmig täuschenl

Schon gegen v Uhr abends meldet die 201. Dioison : „Alle An»
griffe abgeschlagen " Mährend der Nacht flackert unstetes Feuer
fort ; noch will der Feind das Zwecklose seiner verzweifelten Angriffe
nicht einsehen . Nochmals wirst er Welle auf Well « gegen diese
Stellung . Aber vergeblich ! Ob st « bei sinkender Sonne stürmen
oder im Schatten der kurzen Iulinacht — sie haben keinen Erfolg ,
und sie haben kein Glück ! Ob ste BlutstrSme opsern , — fie erreichen
nichts ! Schon füllen an tausend Leichen die Wiesenniederung südli
Wygoda — stumme Zeugen abgeschlagenen Sturmes — aber uner -
schütterlich hält dort der linke Flügel der 201 . Division seine
Stellung . Mit der 201 . Division wetteifert die Division Woyna in
der Abwehr der Angriffe .

Eisen und Menschen verschwendet der Feind am 26. Juli auch
gegen die Stellungen bei Darowo und Labusy und gegen den Ab -
schnitt Odochowschtschina —Skartschewo des Landwehrkorps .

Während der Nacht hämmerte die Artillerie ohne Unterlaß
weiter , um am Vormittag des 27. Juli rasendes Feuer gegen die
Labiisy - Stellung des Landwehrregiment ^ 6 zu werfen .

Auch auf dem Nordflügel der Armeeabteilung tobt wütender
Kampf während des ganzen 27. Juli .

Um 3 Uhr und 5 Uhr nachmittags , um 8,30 und 10,30 abend ,
am 28. um 3,30 und 6,30 früh donnert die Brandung gegen die
Hindernisse . Was halten hier Pfähle , umsponnen mit Draht ? Was

halten hier sandige , zerschossene Gräben ? Gibt es überhaupt ei»
Hindernis , das solcher Gewalt spottet ? Schon brechen hier und dort
auf dem rechten Flügel der 5. Reserve - Division Teile des
Angreifers ein durch die vom Trommelfeuer gepflügten Gassen ;
schon erschallt hier und dort wildes , jauchzendes „Urrah — Urrah ".
Und nun sind sie im Graben , quellen hindurch durch die Lücken in
unversiegbar scheinendem Strom und breiten sich aus ! Di « Sturm -
regimenter des 3. Kaulasischen nnd de» 85. Korps . Sind ste wirklich
in unseren Gräben ? Haben ste unsere Stellungen durchbrochen ?
Nein ! Es sind nur Teile , nur Tropfen der mächtigen Sturmwogen ,
die hereinspritzen konnten über die Hiickernisse bis in einzelne
schmale Grabenabschnitte . Und rasch säubert der Gegenangriff diese
Spuren . Die Handgranate prasselt in ihre Haufen . Krachend
schmettert der Kolben auf Russenschädel nieder . Und dann gleiten ,
rollen und fluten die Stürmenden zurück, werden aber von der näch-
sten Woge erfaßt und ein Stück wieder mit vorgerissen im Wirbel -
stürm . Aber nun sehlt die Kraft des ersten erschütternden Anpralles .
Im zerfetzten Draht bleiben sie hängen . Was nun immer von
neuem anrennt in wilder , besinnungsloser Hetze, das stnd nicht mehr
Bataillone das ist zu Tode getriebnes Wild .

Die Schlacht neigt stch dem Ende zn . Ein grauenhafte » Ringen
der Masse gegen unerschütterliche Ruhe , der Einsatz wahnwitziger
Gewalt gegen deutsche Pflichterfüllung zerfließt in Blutströmen im
Morgenduft des 29. Juli .

In 23 Wellen trieb Brrissilow seine Massen vor . Di » Draht -
Hindernisse färbten stch rot , und 23 Wellen rollten al » blutig « Mass «
zurück. Längs der ganzen Stochod -Linie hatte stch inzwischen der
Angriff weiter nach Norden ausgedehnt . Von Süden , Südosten und
Osten drückte der Feind gegen die Front nnd suchte die Einbruch -
stelle . Im Stochod -Wasser bei Liniewka und Janoka trieben unge -
zählte Opfer des russischen Angriffs . Im schwersten Kampf wehrt «
östlich Kowel am Stochod ein österreichisches Korps den Sturm ab ;
nur nördlich Zarecze gelang dem Russen der Uebergang auf da »
linke Ufer . Bayern verhinderten hier durch tapferen Angriff die
weitere Ausdehnung dieses Teilerfolges .

Einige Hundert Meter Schützengraben bei Skrobowa — ertaust
und bezahlt mit <0 000 Toten . 60 000 Verwundeten und 5 500 Ee -
fangenen ; — so endete das Ringen um den Weg nach Brest -Litowsk
über Baranowitschi .

So kam der 30. Juli . Ueber grauenvollen Schlachtfeldern leuchtete
die aufsteigende Sonne . Strahlend aber kündet « ihr Licht dem
deutschen Heere und der Heimat die Stunde , da Generalfeldmarschall
v. Hindenburg den Oberbefehl über die ganze Ostfront , vom Riga «
schen Meerbusen bis Wolhynien , übernahm . Hindenburg gegen
Brussilow ! Der deutsche Feldherr gegen Rußlands „Schlächter ".
Getragen vom Siegeswillen des seit zwei Jahren gegen Ueberlegen -
heit ringenden Heeres , getragen vom vertrauen der Heimat , so
trat am 30. Juli ISIS mit Hindenburg die neu « gewaltige Größe
in das Ringen um Kowel , in das eiserne Wechselspiel des Aus -

leichs der Kräfte . Die Einheitlichkeit der ganzen Ostfront war
rgestellt ."

Ser Femewrimzch MI « .
Di « Oeffentlichkeit ausgeschlossen .

» Berlin , 1. Febr . (Funlspruch .) Vor dem Schwurgericht de»
Landgerichts 3 begann heute unter dem Vorsitz des Landgerichtsdirek -
tors Bombe der Fememordprozeß . Wegen der Ermordung des
Schützen Panier haben sich als Täter , Mittäter , Begünstiger oder
Mitwisser zu verantworten : 1 . der Fahrstuhlfahrer Walter Schirr -
mann , 2 . Johann Main , 3. Feldschutzbeamter Alfred Aschenkampf ,
-I . Gärtner Erwin Schmiot , 5 , Kaufmännischer Angestellter Theodor
Venn , 0 . Inspektor Adolf Gutknecht , 7. Oberleutnant a. D . v. Senden ,
8 . Handlungsgehilfe I . Schetzelberg , g. Elfenbeinbildhauer Franz
Joachim Meder , 10 . Kandidat Adolf Zeidler , 11 . Kanonier Oskar
Snethlage . Zeugen sind am ersten Verhandlungstage noch nicht ge-
laden , da die Vernehmung der Angeklagten voraussichtlich mehrere
Tage in Anspruch nehmen wird . Nach dem Eröfsnungsbeschluß wird
auf Antrag der Staatsanwaltschaft gegen die Angeklagten das Haupt¬

verfahren eröffnet , da hinreichender Verdacht besteht , im Juni auf
dem Truppenübungsplatz in Döberitz vorsätzlich den Schützen Erich
Panier getötet und die Tötung mit .Uebcrlegung ausgeführt zu haben .
Die erste Anklage richtet sich gegen Schirrmann , Main und Aschen-
kämpf . Die übrigen Angeklagten werden teils der Anstiftung zum
Morde , teil » der Unterlassung der Anzeige und der wissentlichen
Beihilfe beschuldigt .

Nach Verlesung de» Eröffnungsbeschlusse » richtete de, Vorsitzende
an den Oberstaatsanwalt die Frage , ob die Staatsanwaltschaft
Gründe als vorliegend erachte , die den Ausschluß der Oeffentlichkeit
rechtfertigten . Der Oberstaatsanwalt hält zunächst Gründe zum Aus -
schlich der Oeffentlichkeit nicht für vorliegend . Auch der Verteidiger ,
Rechtsanwalt Bloch , trat für Oeffentlichkeit der Verhandlungen ein .
Dementgegen beantragte Rechtsanwalt Dr . Sack wegen der Gefahr -
dung der Staatssicherheit , die Oessentlichkeit zunächst für die Begrün ,
dung seines Antrages allgemein auszuschließen . Nach kurzer Be -
ratung verkündete der Vorsitzende , daß die Oeffentlichkeit für bicfe
Begründung ausgeschlossen werde . Zuhörer und Pressevertreter vor -
ließen darauf den Saal .

Nach kurzer Beratung beschloß da » Gericht dann weiter , auch
für di « ganze Dauer de » Proz « ss « s di « Oeffentlich -
keit auszufchließen . da stch aus einer öffentlichen Verhand -
lung eine Gefährdung der Staatssicherheit ergeben könne . Dieser Be -
jchluß g,lt auch für die Presse .

fön « Weicher IM ra deWMiules

Eigentum ein obsiegendes Urteil »u erlangen . Der Ausgang
seines Prozesses hat eine gewisse symptomatische Bedeutung für
ähnlich liegende Fälle . Dr . Bowinckel , der 1892 in Kalifornien ein¬
gewandert ist, hat hier stch in der medizinischen Welt ein sehr großes
Ansehen und außerdem ein beträchtliches Vermögen und Grundbe -
sitz in Alameda (Kalifornien ) erworben . Er hatte die letzten For -
« täten zur Erlangung der amerikanischen Staatsangehörigkeit noch
nicht erfüllt , als der europäische Krieg ausbrach , woraus er sich mit
Erlaubnis der amerikanischen Behörden nach Deutschland begab , um
sich dem Deutschen Roten Kreuze zur Verfügung zu stellen. Nack
Eintritt der Vereinigten Staaten in den Krieg wurde nun sein
Eigentum als daS eines . feindlichen Ausländer » ' beschlagnahmt -
In dem jetzt ersolgten Gerichtsurteil wurde nun ausdrüÄlch fest -
gestellt , daß diese Charakterisierung alS . feindlicher Ausländer ' bei
ihm zu Unrecht erfolgt sei nnd damit auch kein recktlicher Grund
« ir Beschlagnahmt seine « Besitzes vorgelegen Hab«. Mit besonderem
Nachdruck wieS der Richter daraus hin . daß Dr Bowinckel leidenden
Menschen — auch wenn eS Feinde gewesen seien — geholfen habe
und daß er deshalb niemals als » feindlicher Ausländer ' hätte ae^
brandmarkt werden dürfen .

Sie IpMche » SSSweklWeger in vemmwci .
TU . Pari » , L Febr . Au » Madrid wird gemeldet , daß die

spanischen Flieger am Sonntag nachmittag 4,45 Uhr in Pernambuco
gelandet sind .

Mit der Ankunft der spanischen Flieger in Pernambuco kann
der erste aussichtsreiche Versuch , den Ozean mit dein Flugzeug zu
überqueren , als gelungen bezeichnet werden . Hierfür gebührt m
erster Linie den spanischen Fliegern , die stch damit ein glänzendes
Zeugnis seltener Ausdauer und zielbewußter Beherrschung des
neuesten Verkehrsmittels ausgestellt haben , Anerkennung . Für
Deutschland erwächst hieraus die Genugtuung , daß die Ueberquerung
zum erstenmal mit einem Flugzeug deutschen Ursprungs
durchgeführt wurde , trotz aller Hemmungen , die der Versailler Ver -
trag und die darüber hinausgehenden Begriffsbestimmungen der
deutschen Lustfahrtindustrie auferlegt hat . Gerade in diesem Augen »
blick muß es jeden Deutschen schmerzlich berühren , daß Dornt er ,
der Schöpfer des Wal , gezwungen ist, sein geistiges Eigentum auf
fremdem Boden , den Werkstätten in Marina di Pisa , in die
Tat umsetzen zu lassen .

Mahnung .
Verfallene Kirchensteuern find binnen S Taaen

tu bezahlen .
Karlsruhe , den 1. Februar 1SZS .

1672 Coang . Gemeindeamt .

Mshnunq .
Verfallene Kirchensteuern sind binnen 8 lagen

zn bezahlen .ltwl Aathol . Mrchen ?teuerlaffe
Karlsruhe .

L Februar 1926. Ständebausstraße 1.

Zwangsversteigerung.
Dienstag , den 2 . ffebruar 192« . nachm. 2 Uhr .

werde ich im Pfandlokal , hier . Herrenftrake 45a ,
gegen bare Zahlung im Tollstreckungsw ^
' sfenilich versteigern : 1640

a . II Kohlenlicrde , hoch - nnd tiefaebaut , 2 gr.
WirtschaftSbcrde für Gas und Kohlen , Ii

tisherdc ..Reform "
, S Gaskocher , X Äack-

rank . weist emailliert und vernickelt , KV»
Mesfinahahncn , teils vernickelt . Büfetts , Kre -
dcnz , Sofas , Tische, Stühle « . a . «».

v . ferner um -i Uhr nachmittags an Ort nnd
« teile mit Zuwinmenkuust . Ecke Larl -Wil -
Helmktr. » ud Ecorg - IricdriÄstr . :
1 komvl . HolzdreKereiemrichtung , bestehend

»irs : 1 Nundstabmaschine , 8—8 cm Durchlast ,
1 Schreukmaschine , 1 Kreissäge . 1 Bandsäge ,
6 Ätotore , 2 mit je 8 PS ., 8 mit H PS .v und 1 Stiick mit 1 PS . , Drehbänke » . a . m.

Karlsruhe , den 20. Januar 1926.
Maier , Gerichtsvollzieher .

Verhandlungen bei Zahlungsschwierigkeiten

KaufmännischeBeratung , Bilanzen , Bücherrevisionen
Garl Schneider , Karlsruhe I . 8 .
Geranienstraße 14 . Telephon 3903.

Zwangsversteigerung.
Mittuloch , den S. Februar 1928, nachm . 2 Uhr ,

werde ich im Pfandlokal , Herrenftr . 4Sa . gegen
bare Zahlung im Bollstreckung ^wege öffentlich
versteigern :

a . Ii Oelnemälde , 2 Büfett , 1 Kredenz . Stühle ,
1 Klavier .

b . Bestimmt kommt zur Versteigerung : S
Schreibmaschinen . 1 groster Posten Herren - ,
Mantel - nnd Dameustosie . 164«

Karlsruhe , den 80. Januar 1926.
Freiseis , Gerichtsvollzieher .

Erv -, Maurer - u. fflc<
tonarveiien für den Um
bau der ErleugrabeN '
brücke bei Ettlingen , km
7S.967 der Hauptbahn :
25 cbm Aushub ; 57 cbm
Mauerabbruch : 16 cbm
Bruchsteinmauerwerk : 14
cbm Werksteine: 85 cbm
Beton und 115 m1 As -
vvaltinifolZerung stnd
öffentlich zu vergeben .
Bedinguisbeft mit Zeich-
nnugen liegen im Ge-
schSstSzimmer Nr , 6 auf ,
woselbst Abgabe der An .
gebotsbordrucke geg . 2,70
RM erfolgt . Angebote
verschlossen u , postfrei m.
der Aufschrist „ Umbau
der ErlengrabenbrUcke "
bis zum 18. Febr . 1S2S,
vormittags Ii Uhr bei
mir einzureichen . Zu »
scblagsfrist zwei Wochen.
Karlsruhe , den 80.

Januar 192«. 1658
Deutsch Reichsahn -Ge

sellfchast, Vorstand der
Bahnbauiuspeltiou II .

des Bad . Forstamts PhilivvSburg am Dienstag
d ?n 9 . Februar 1926, vorm . Uhr , im Gast¬
haus z. „Kopf " in Ä irrlach ans Dom . - Wald U .-
^utzbardt S!bt . 49 , 54 und 57 : vicheustämme :
II . Kl . 12 St . i 8,82 fm . . III . Kl . (25 St . I 25,08
fm . . IV . Kl . (185 St .) . 96 .04 fm .. V . Kl . (122 St .)
49,87 fm .. Rottm . : (1 St . ) III . Kl . 1,11 fm . :
Hainbn . : IV . Kl . (1 (St . I 0,38 fm . , V . Kl . (6 St .)
2,16 fm . : Linden : IV . Kl . (1 St . ) 0,49 fm . . V . Kl .
18 St . l 0,97 fm . Auszüge durch das Forstamt und
die Förster Atarlus und Lerch in Kirrlach .

Aufwertungen -
Frlstab auf für Kerabsetzunoe

Anträge am 1. April 1976.Achtung !
AUG . NABE , langjähr Grundbuchführer
Tel »4 1009 — Kriegsstr 77, II. — Sprechstunden
NachmUtap 2— 5 Ü !>r,auggencmmen Donnerstags

Zwangs -
Versteuerung .
DtenStag . den 2 . Fe

vruar 1926, nachmittags
2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , im Pfand '
lokal, Herrenftr . 45a , geg
bare Zahlung im Voll -
strettuugswege öffentlich
verstetaern :

1 Nähmaschine , eine
Registrierkasse , eine
Schreibmasch . sBelka ^ .
Karlsruhe , den 80.

Januar 1920. 1680
Riehl .

Gerichtsvollzieher .
Kaute nur aus
erst .Hand ohne
Zwischenhan¬
del , roh u. gebr.

( Börsenpreise . ) A/79
J . Behrens . Hamburg 0

Nur an Händler !

Druckarbeiten
werden angefertigt in b .
Druckerei d . Bad . Presse .

Ihre FeÄsrhetten
werden wieder lei
reinignng mit

ht und lustig In der Bsttfsdern -
irastbetrieb , bestes Verfahren .

P . Perschmann .
J 9

We MieiiMMhcit .
ca . 3000 Atk . od . töliger

evtl . stiller

Teilhaber
von einer Grobliandlung . die laufend
arvhere Aufträge zu erledigen hat . ge '

sucht. Angebote unter Nr . 1630 an die
. Badische Presse " erbet .

Neut) «rt 's
Strümpfe

werden stets nachgeholt
denn —

sie sind gul "IS ,
und billig 20036

Damenbinden eic

das Best«
MT sehr billig

"W !

ReformhaasNBubert
Amallenstrasse 25.

Wöchentlich eintreffend

r Hol
mittlere u . kleinere Sor
tieruug . 6147 «

Ferner stets «orrätig
Speise - « « d Steckzwie -
bei « , Mnobiaud ) » ud
Meerrettich . Für Wie-
derverkäufer billigst . Bei
50 Ztr . Abnahme u . meli r
mit Lastauto franko Haus .

Joses 0 chner »
Herxheim (ffaW , am
Bahnhof . Telefon 21.

Maskenkostüm
Pierrot (für Dame )
Gr. 44, bill . zu Verl . od.
>u verk. Georg -Friedrich -
strafte 26 , 4 St . r . SB1662

Lungenkranke die bisher keine Heilung fanden ,
und an Asthma , LunEentiiberku -
los» , Lungenspitzenkatarrh , ver¬

altetem Husten , Folgen der Grippe , Verschleimimg , Heiserkeit usw .
leiden , finden Aufklärung über die Ursache bisheriger erfolgloser Be¬
handlung in der Broschüre : „Das Ende der Lungentuberkulose ".
Unter Zugrundelegung der chemischen und physiologischen Vorgänge

Erkrankung im Kttrper zeigt der Verfasser , auf welch einfachebei der
Weise die Heilung herbeigeführt werden kann .
Porto extra . Liitegla , G . in . b . H ., Ka *scl 73.

Preis Mk . 1.— .A3238

Große Auswahl
bester Solinger Tascheomessep -
messer - Rasierapparate - Rasieroteosiiien

and Barfscnneiilemascillsen
Ifaoeinüege -Ariikßl

Scheren aller Art
Tisctateeke - Tranchiermesser - LSlIe !

Ciefchenk « Artikel
Günstige Preise 10Ö08

Geschw . Schmid
Kaisoistr .88, Nahe Marktpias . Tel . 3394
Reparatur wer i[stä (te und FeinschleUerei

Sprech -
Apparate

Graue Kaare
machen jünger
wird wohl niemand be -
dauvten . Deshalb sollte
man Haare , die früh -
zeitig ergraut sind , mit

AMelWr
behandeln . Kein direktes
Kärvemittel : stellt aber
die nrwrünaliche ffarde
wiederber . Grone Flasche
Mk . 7 .— nnd extrastark
Mk . 12.— bei H . Bieler ,
Parsllmerie .Kaiserstr .22S
Versand nack auswärts

unter Nachnahme .
1517

Grammophon -
Platten

IKQnstler • Aufnahmen
\ Neueste Tänze
| Lautstarke Platten l

Alleinige Spezlal -
Vertretung der

Deutschen
Grammophon A.-G. » .
Polyphon - Akt - Ges.

H .Maurer
!

Kaiser - StraOe 176
Eckhaus Hirsch - Str .

Katalog bitte
verlangen . 1042

Korsett - Slcvnrottttcn ,
Waschen « 1781

Crbvrinicnft *. 33 , u .

Adreßbuch
Lanfcezirk Karlsruhe
alphabetisch geordnetes Einwohner -
verzeichnis mit sä mtl . Gewerbe¬
treibenden (31 Gemeinden und 2 abges .
Gemarkungen ) nach bürgermeister -
amtl . Unterlagen bearbeitet , erscheint

SVJiiJe Februar
Vorbestellungen zum Preise von
Mark 10.— werden nur noch bis zum
1. Februar angenommen . 1555
Buchdruckeref Georg Ruf
Rhclnstr . lOt. Telefon 6495 .

msrnrnm

Sem
2 Z .-Wohnung

defldlagnabmefret , v . rub .
Tauermiet . aesucht. Mie .
tevorauSzahl « ^ od. Zw -
schuft VIS 1000 M kann
oclctrtct werden . Evtl .
Kauf eines in Karlsruhe
gelegenen , kleinen

Hauses .
Anzahlung 7000 Jl . An¬
gebote unter Nr . Gl353
an die Badisch« Presse .

Ruhiges Ehepaar sucht
2—S Zimnu -Wohnung
lWeststadt ) gegen vor -
dringl .- Karte n . Miete -
vorauszahlg . Anaeb . u.
Nr . <31343 an die Ca »
bische Presse .

Gesucht
fr—7 Zimmer - Wohnung
mit Bad . mögk . Siiö -
weftstadt . Geboten arobe

i Zimmer - Wohnung
ebenfalls mit Bad .

Angebote unter Nr .
5R1817 an die B - dische
Presse .

2 Zimmer
n. Küche evtl . m Stal¬
lung , mit Sordr !ngl .-K .
u. îlShrl . MietevorauS -

e . zu mieten gesucht.
_ böte n . Sit . 3135Ö

an die Badische Presse .

j Zimmer ]
Besserer Arbeiter sucht

einsa » mSbl . Zimmer m.
voll . Pension bei älterem
Ehepaar ob . Witwe , in
der Oltstabt . Angebot «
unt . Nr . « 1357 an die
Babische Presse .

Höre nicht auf
Wenn einer aufhört j» inseriere «

hSrt ein anderer aus zu kaufen
Wenn einer anfhSrt zu kaufen

HSrt etn anderer auf zu verkaufen
Wenn einer aufhört zu verkaufe »

Svrt ein anderer auf anzufertigen
Wenn einer aufhört anznfertige »

hört etn anderer aus zu verdienen
Wenn einer anfhört zu verdienen

hört jedermann auf zu kaufen —
Darum höre nicht auf

ZU .
' im!



„Wocfjenbeüagefür Gurrten , Spiel und Sport " / Montag , den t . Februar 1926.

Me MballergebMe des gelirigen SomI «

SejirlssIifiQ .

Karlsruher FV . — VfR Heilbronn 2 : 1 .

FSpV . Frankfurt — Hanau 93 2 :0.

Pokalspiele .
VfR . Mannheim — FV . Speyer 2 : 1.
Phönix Ludwigshafen — Phönix Mannheim 2 : 1.
AS . Nürnberg — FC . Nürnberg 2 : 4.
SpVg . Fürth — VfR . Fürth 4 : L
Bayern München — Wacker Münch n 2 :4.

FC . Straubing — 1860 München 0 :2.

Prlvollpiele .
Stuttgarter Kickers — VfB . Stuttgat 4 :4.
FT . Freiburg — Brühl St . Gallen 5 :5.
Kickers Offendach — Eintracht Frankkurt 1 :6.
SpV , W ' esbaden — Viktoria Aschaffendurg 2 :0.

Protestspiel : Karlsruhe , Fußballverein — B . f .R . Heilbronn
2 : 1 ( 1 : 11 . Ecken 11 : 5.

Man muß schon in die Glanzzeit des Karlsruher Fußballs
Zurückkehren . wenn man ein Gegenstück zur Bedeutung des gestrigen
Sonntags für den heimischen Sport aufstellen will . Der wochenlange
Kampf des K .F .V . gegen immer neu sich türmende Hindernisse er-
Zeugte mit dem Zusammentreffen gewollter oder nicht gewollter
Umstand « am gestrigen Tage eine sich immer mehr verdichtende Span -

nung , die ibre ersten Anzeichen in den endlosen Menschenschlangen
öußert « , die sich am Nachmittag dem K .F .V .- Platz mit allen Behelfs -
Mitteln des Verkehrs zuwälzten . Die Tagung des Verbrndsg '- richts
im Schlokbotel mit ibrer Beschlußfassung , das Urteil in der Berufung
des K .FLZ . erst nach Spielschluß bekanntzugeben , steigerte die Er -
Wartung zum Aeußersten , zumal bekannt war , daß K .F .V . den unter
Umständen verhängnisvollen Strauß nur mit einer geschwächten
Mannschaft bestreiten konnte . Nur recht wenige mochten es sein ,
die trotz allem in ihrem Vertrauen zur heimischen Vertretung n -'cht
wankten , obwohl auch si« sich sagen mußten , daß hier wohl der schwerste
Gang gegen einen entschlossenen und von den Umständen begünstigten
Gegner unternommen werden mußte . Manchen gab der Umstand
wieder einen Halt , daß Karlsruhe auf eigenem Boden spielen konnte
und zur endgültigen Erlangung der Meisterschaft obne Spruchbehörde
nur einen Punkt benötigte . Di « allgemein « , vielgestaltige Diskussion
vnter den Zuschauermassen ebbt ab . als die Mannschaften das Feld
betreten und zwar Heilbronn mit :

Teitelbach er
Ackermann R -ücker

Bi «sing«r Esslinger Scholl
» remttnger Vallondor Gimpel S <rmm «t Straub müller
K . F . V . mit :
Kugelstadt Huber Kästner Reeb Würzburger

Finnelsen Groke Wolz
Trauth Raupp

Eberlein
Von vornherein muß gesagt werden , daß die Karlsruher dieses

Mal unter Glücksumständen gewannen , da das Fehlen des Mittel -
stürmers Vogel eben als unabänderliche Tatsache hingenommen wer -
den mußte . Keilbronn führte den harten Kampf den überwiegenden
Teil des entscheidungsvollen Spiels mit nur zehn Mann durch und
«s muß mit Recht bezweifelt werben , öb K .F .V , bei der gestrigen
Verfassung gegen einen intakten Gegner den Sieg an seine Farben
hätte heften können Heilbronn bot auch dieses Mal entschieden die
bessere Gesamtleistung und nur der Umstand , daß die Karlsruher in
den voraufgegangenen Kämpfen sich als die verdiente Meistermannschaft
qualifizierten , läßt die am Sonntag gezeigte Leistung in Kauf neh -
men . Selten sah man die Mannschaft so unsicher und zerfahren , und
nur das spontane Zusammenreißen , die Besonnenheit des Mittel -
stürmers Kastner brachte es dahin , daß der Spruch des Verbands -
gerickits überflüssig wurde . Ob so oder so zustandegekommen —, ist
die Entscheidung des Spielfeldes vorzuziehen .

Die erste Viertelstunde läßt sich für Karlsruh « nicht übel an ;
vor Heilbronns Tor ergsben sich in immer dichterer Folge Momente ,
die den überaus schwankenden Kampf der heimischen Elf nicht vor -
ausahnen lassen . Aber dennoch schält sich aus diesen Szenen schon
zu Beginn die Erkenntnis heraus , daß der Heilbronner Torwart ein
Hindernis bildet , das nur in glücklichsten und entschlossenst genützten
Lagen zu überwinden ist. In dex Tat sollten beide Karlsruher Tore
im weiteren Verlauf diese Erwartung bestätigen . Nach vielver -
sprechendem Auftakt der Heimischen merkt man bald ein Zerbröckeln
des Spiels , das Heilbronn mit seiner sichern, präzisen Zusammen -
arbeit immer mehr in Vorhand kommen läßt , wozu verschiedentlich «
glänzende Abwehr seines Torwarts in den vorerwähnten Momenten
den Grund mitlegte . Nachdem auf beiden Seiten , namentlich aber
» on Heilbronn gute Chancen verpaßt oder verschossen, drängen die
Gäste vorübergehend und bei einem raschen Gegenstoß des K .F .V .
gelingt es dessen Mittelstürmer , einen zu kurz gewehrten Ball zu
erfassen und ehe es der angreifende Torwart verhindern kann , in die
Manchen des leeren Tores zu schicken . Trotz des überraschenden Er -
folge ? der Karlsruher bleibt Heilbronn im Feld auch weiter im
Vorteil , aber wie zu Beginn ^ setzt auch jetzt wieder der freien Lapf
genießende Linksaußen den Ball daneben , um dann wieder kurz
darauf vom Karlsruher Torwart gestellt zu werden . Infolge einer
» '

cht unbedenklichen Verletzung verläßt nun der Linksaußenstürmer
der Gäste für den weiteren Verlauf des Kampfes das Feld , was aber
Heilbronn in seinen , von tadellosem Flügelwech ' el gestuften An -
grif 'en nicht stocken läßt . Ein unverständliches Herausgehen des
K .F .V .- Hüters bringt auf Ballverfehlen von feiner Seite den Gästen
den verdienten , aber auch halb geschenkten Ausgleich . Das Leder
kann unbehelligt ins verlassene Tor dirigiert werden . Die offen -
sichtliche Unsicherheit der Karlsruher wächst von neuem und nur knapp
entgeht Heilbronn noch kurz vor dem Pauienpfiff die Führung , indem
sein Mittelstürmer wenige Schritte vor dem Netz darüberschießt .

Die Stimmung ist nach dem Verlauf der ersten Hälfte im Karls -
ruber Lager nichts weniger als zuversichtlich , obwohl Heilbronn auch
weiterhin geschwächt den Strauß fortsetzen muß . Sofort nach Wieder¬
beginn bält der Karlsruher Torwart einen scharfen Schrägschuß des
linken Sturmflügels , aber auch sein Antipode meistert einen gesunden
Schuß des Karlsruher Halbrechten . Ebenso stellt der sehr sichere
Heilbronner Torwart in weitem Vordringen einen Angriff der Karls -
ruber in wiederholtem Eingreifen ab . Bange Minuten bat nun
K .F .V . zu bestehen , und ein sicher erwarteter Treffer des Heilbronner
Linksaußen geht in einem Fehlschuß unter . Ebenso lenkt der Heil -
bronner Hüter einen schon im Tor gedachten Ball des Karlsruher
Halblinken zur Ecke . Nun häufen sich die Ecken für Karlsruhe , aber
dem Angriff fehlt die eigentliche Direktion . Da ist es abermals der
Mittelstürmer , der in spontaner Weise trotz unerlaubter Behinderung
durchreißt und aus dem Laus mit zugvollem Schlag den hart um¬

strittenen Sieg an Karlsruhe reißt . Noch einmal drückt der Karls -

ruher Torwart einen scharfen Ball der Gästesturmmitte über die

Latte . Di « Ecke verläuft ergebnislos und die letzten Minuten sehen
wieder die Karlsruher im Angriff . Der Schlußpfiff löst die lang -

verhaltene Spannung in starkem Beifall .
Abermals erwies sich H « i l b r o n n als ein außerordentlich g«-

fährlicher Gegner , dem der Sieg trotz der fühlbaren Schwächung nur

schwer zu entwinden war . Die Stärke der Mannschaft ist ihre Aus -

geglichenheit und ihr unbeugsamer Kampfgeist . Torwart , Verteidi -

gung und Mittelstürmer sind hervorzuheben .
K . F . V . sah man selten so zusammenhanglos spielen und kann

man . nur wünschen , daß die Mannschaft bald wieder in ihrer jüngst

bewährten Aufstellung in die Kämpfe um die süddeutsche Meister -

schaft eingreifen kann . Nach all den Schwierigkeiten und Hinder -

nissen dem Bezirksmeister für den weiteren Gang den besten Erfolg !

Sauer - Saarbrücken war dem harten und hohe Anforde -

rung an die Leitung stellenden Kampf ein sicherer Leiter .
August Müßle .

KrelM .

Mittelbaden .

FV . Daxlanden — Phönix Karlsruhe 2 :4 .

Baden Karlsruhe — FC . Mühlburg 1 :7 .

Frankonia Karlsruhe — FV . Rastatt 2 : '-!

Gaggenau — Durlach ausgefallen .
Kreis Slldbaden .

SpVg . Freiburg — FV . Kehl 2 :1.
FV . Offenburg — Baden - Baden 0 :0.

Sportfr . Freiburg — Lörrach 2 :1.
Kreis Schwarzwald .

FV . Tuttlingen — SpVg . Schramberg 1 :3 .

FC . Singen — FV . St . Georgen 4 :0.
Kreis Enz -Neckar.

FVg . Bruchsal — Germania Brötzingen 1 :5.
BSC . Pforzheim — Union Böckingen 1 :2.

Alt -Württemberg .

SpV . Feuerbach — Sportfr . Stuttgart 1 :2 (Pr ^Sp .)

SpV . Reutlingen — Eintracht Stuttgart 2 :3.

FV . Zuffenhausen — Jahn Stuttgart 3 :2.
Cannstatt .

Viktoria Untertürkheim — VfR . Gaisburg 3 :5.

Svortfr . Eßlingen — SpVg . Cannstatt 1 : 4.
Münster — Obertürkheim 7 :4 .
VfR . Aalen — Normannia Gmünd 2 :3 .

F .V . Daxlanden — F .C. Phönix 2 : 4, Ecken 5 :5.

Der Sieg Phönixs muh als durchaus verdient bezeichnet wer -

den , da dessen Spiel in der ersten Hälfte , was Schnelligkeit , Technik
und Taktik anbelangt , das unbedingt bessere war . Nebenher be-

merkt wohl das beste Spiel von Phönix in letzter Zeit , da sich jeder
einzelne Spieler der Bedeutung des Spieles für die Meisterschafts -

frage bewußt war . Auf der andern Seite spielte Daxlanden ent -

schieden zu aufgeregt . Zum Spiele selbst wäre zu sagen : Phönix er-

scheint ohne Schnürte , dessen Abwesenheit aber Phönix eher zum
Vorteile gereichte , da dessen Stellvertreter Funk sehr Gutes leistete
und Schwirle voll ersetzte . Daxlanden mit Ersatz für Rechtsaußen .
Daxlanden hat Wahl . Phönix Anstoß , der bald die ersten beiden
Ecken bringt . Phönix bleibt auch weiterhin im Vorteil . Nach fünf
Minuten Spielzeit nimmt Vuchwald eine Flanke von links sehr
gut frei aus der Luft auf . und 1 :0 steht die Partie für Phönix .
Daxlanden setzt nun die erste Ecke , die ergebnislos bleibt . Kurze
Zeit gelingt es nun Daxlanden , sich frei zu machen und seinerseits
das Tor des Gegners in Gefahr zu bringen . Bei der Aufregung
des Daxlander Sturmes ist es allerdings ausgeschlossen , Erfolge zu
erzielen . Phönix übernimmt dann wieder die Initiative und stellt
durch Ifenegger auf feine Vorlage Buchwalds 2 :0 E .in weitgezoge -

ner scharfe : Schuß des Phönix Mittelläufers Funk verfehlt dann

knapp fein Ziel . Phönix hält seinen Vorteil weiter , zieht aber

trotzdem Sciter als vierten Läufer zurück. Isenegger bricht wieder
durch , den scharfen Schuß hält aber Kutterer im Daxlander Tor . Im
Anschlüsse hieran stellt dann Daxlanden den Eckenausgleich her , der
wieder zur Ecke fjihrt . Gut hereingegeben wird dieselbe , aber auch
ebenso gut abgewehrt . Eine sehr gute Gelegenheit , ein Tor aufzu -

holen , läßt Daxlandens Mitte dann infolge Hochschusses nach gutem
Durchspiel aus . Auf der Gegenseite bricht wiederum Isenegger durch
und 3 :0 ist fertig . Daxlandens Mitte kann nach wirklich gutem
Durchspiel dann verdient 3 : 1 stellen . Nach diesem Tor kommt Dax -
landen in Vorteil , so daß der Gegner zeitweise sehr stark verteidigen
muß . Nach ganz kurzer Zeit ändert sich aber die Sache wieder zu
Gunsten von Phönix . Ein feinplazierter Schuß von Buchwald springt
von der Innenseite des rechten Pfostens zu 4 : 1 ins Tor . Kurz darauf
Pausenpfiff .

Wesentlich anders und auch weit interesseloser gestaltete sich dann
die zweite Hälfte . Nahezu die ganzen 45 Minuten liegt — unter¬

brochen von einzelnen Vorstößen des Gegners — Daxlanden im An¬

griff . Uebcrraschende Vorstöße bringen wohl Phönix einige Ecken,
aber im großen Ganzen liegen die Gäste doch mehr in der Defen -

kive . Alle Anstrengungen Darlandens bleiben infolge der oben

schon erwähnten , nicht zu verstehenden Ausregung ohne Erfolg , da

meist daneben und darüber geschossen wird . E .in « Minute vor Schluß -

pfiff bekommt dann Daxlanden noch eine Ecke zugesprochen , die auch
glatt zu 4 :2 verwandelt wird . Mit diesem Resultate endet diese
Sache genau wie das Vorspiel . Phönix sichert damit wieder den

Anschluß an die Spitzengruppe , so daß die Meisterschaft im Kreise
Mittelbaden noch vollständig offen steht . Spielleitung von Herrn

Rischert (2>. f . R . Mannheim ) einwandfrei .

F . -C . Mühlburg — F . -C . Bade « 7:1.

Der Tabellenletzte mußte gestern eine hohe Niederlage von den

Vorstädtern einstecken. An Halbzeit lagen diese schon mit 5 :0 in

Führung . Sie hatten das Spiel jederzeit in der Hand . Baden
gelang erst knapp vor Schluß der Ehrentreffer . DaS Spiel wurde

äußertz scharf durchgeführt . Der Schiedsrichter hätte viel energischer
zugreifen müssen . Baden hat wohl keine Aussicht mehr , vom Tabellen -
ende wegzukommen , wenn nicht in letzter Stunde ein größerer Kamps -

geist sich bemerkbar macht - Die einzelnen Leute haben ganz gute
Anlagen , es fehlt ihnen eben ein sachgemäßes Training , das einzig
und allein zu Erfolgen führen kann .

F . -V . Rastatt — F . - C . Frankonia 3 :2 (2 :2) , Ecken 3 :9.

Nach einem äußerst harten und energisch durchgeführten Kampf
ist eS gestern dem F .-V . Rastatt gelungen , den Karlsruhern zwei
Punkte abzuknöpfen . Der Sieg hing bis zum Schluß an einem
dünnen Faden , wobei aber auch anerkannt werden soll , daß er ehrlich
verdient ist. In den letzten 20 Minuten ließen die Gäste allerdings

hatten die Gäste nicht mehr viel zu bestellen . Vor der Pause drängten

sie Frankonia zeitweise stark in ihre Spielhälfte zurück und auch nach
dem Wechsel bewiesen sie noch oft ihr gutes Können . Das Spiel selbst
beginnt mit forschem Tempo . Zuerst bot Frankonia die besseren
Torgelegenheiten . Schon nach einigen Minuten kommt Karlsruhe
durch Seemann in Führung . Letzterer vollbrachte damit feine beste
Leistung deS TageS , indem er zwei Verteidiger geschickt täuschte und

unhaltbar scharf in die linke Torecke plaziert . Ifastatt ist
in der Folge stark überlegen . Der vi -izgleich lag
mehrmals in der Luft ; er gelingt jedoch erst in der 30 . Minute dem

gefährlichen Linksaußen , der nach mehrmaligem Verschießen scharf
verwandelt . Die Führung von Rastatt läßt nicht lauge auf sich
warten . Nach einem Strafstoß stellt die Mitte aus 2 : 1 , dem Fran -

konia unmittelbar darnach auS einem Eckball heraus wiederum den

Ausgleich entgegenstellt . Halbzeit . Nach der Pause ist Frankonia
besser : vor allem sind die Flügel besser im Schuß . Die Rastatter
Verteidigung klärt jedoch die verzwicktesten Lagen . Da gelingt eS
den Gästen nach feinem Zusammenspiel und scharfem Schuß der
Mitte aus nächster Nähe , dte Führung an sich zu reißen , die sie auch
biS Schluß durch taktisch richtige Verteidigung zu halten wissen .

Frankonia legt mächtig los . Eine Umstellung bringt mehr Schwung
in den Sturm , er reicht jedoch nicht auS , die verstärkte Verteidigung
des Gegners zu brechen . Alle Anstrengungen sind umsonst . Mit
einem knappen , aber hart erkämpften Sieg verlassen die Rastatter
den Platz . Der Schiedsrichter leitete das Spiel gut .

A ~&I(ljfk
8MJ& Karlsrub « a«a «n V .fJB - Eiidltadt 2tL

Gin Epi « l von Bedeutung wurde gestern auf dem B .fB . -Platz

an der verl . Hardtstraße ausgetragen . Von Bedeutung insofern , als

V . f .B . alles daran setzen mußte , um durch den gewonnenen Pro -

test de» F .V . Knielingen nicht noch evtl . als Tabellenführer ver -

drängt zu werden . Von diesem Standpunkt aus , ist auch der Ver -

lauf des ganzen Spiels zu betrachten . Südstadt Hat . was ganz be-

sonders hervorzuheben ist , in seiner Spielweise seit dem Vorspiel

erheblich gewonnen . Besonders der Sturm ist zugkräftig , aber auch

die Verteidigung wird noch manchem anderen Gegner eine harte

Arbeit zu volleren geben . Bei V .f .B . klappte es nicht so besonders ,
was wohl auf die Ersatzeinstellungen zurückzuführen sein mag , die

wohl schöne Arbeit leisteten , aber sich im Zusammenspiel nicht so ^ anz

verstanden . Aber ein nicht genügende « Training einzelner Spieler

soll die Hauptschuld sein . Südstadt hatte Anstoß . Bei gleichmäßig
verteiltem Spiel konnte man in der ersten Halbzeit gleiHwertige

Leistungen sehen . In der 32. Minute brach der Mittelstürmer von

V .f .B . den Bann , indem er eine schöne Flanke zum Führungstor
verwandelte . Südstadt wurde nun in der Folge dem V . f.B .-Tor sehr

gefährlich . Der Erfolg war aber nur einige Ecken. Eine ganz ge-

sährliche Sache von Südstadt r«ttete der V .f .V .-Torwart . Schon lag
der Ausgleich in der Luft , aber der Mittelstürmer von Südstadt .

fünf Meter vor dem V .f .B .-Tor . fand dasselbe nicht . Halbzeit 1 :0.

Nach Wiederanspiel wiederum starkes Drängen von Südstadt . Aber

auch ein Strasstoß dicht bei der 10 Meter Linie brachte vorläufig

noch nichts ein . Nachdem nun auch der Linksaußen von V . f .B . dies -

selbe Gelegenheit wie Südstadt vor dem Tore verpaßt « , glich Süd -

stadt infolge fehlerhaften Herauslaufens des V .f .B .-Torhüters aus .

Nun schwankte das Spiel hin und her , bis 25 Min . vor Schluß

V . f .B . durch einen Elfmeter , den Schwerdtle schön aber haltbar
verwandelte , auf 2 : 1 stellte . Nachdem eine Ecke durch Südstodts Tor¬

wart schön geklärt wurde , erhöhte V .f .B . seine Torzahl auf drei ,
dem Südstadt trotz anstrengenster Arbeit nichts mehr entgegenstellen
konnte . Schiedsrichter Zimmermann leitete das Spiel mit Aus -

nähme von einigen Fehlentscheidungen gut .
Viktoria -Verghausen — Sport -Vereinigung Söllingen 4 : 1.

Auf fast spielunfähigem , morastigem Spielfhlde trafen sich obige

Mannschaften zum Verbandsrückspiel . Für Berghausen war das

Spiel insofern wichtig , da die Mannschaft bei etwaigen Verlust der

Punkte zu den Abstiegskandidaten zählen mußte . Berghausen er -

zielte in gleichen Abständen 4 Tore , dem Söllingen trotz aufopferndem

gleichwertigen Sptel nur den Ehrentreffer entgegenstellen konnte .
E . TJ .

V .f .B . N —Südstadt n 5 :(J.
FC - Rüppurr —F .C . Neureuth 2 :8.
FC . Olympia — Vgg . Bretten 4 :3 (2 :1) , Ecke 6 :3-

F .C . Concordia —F .V . Knielineen 1 :1

Weitere Futzballergebnlsse .
2. Mannschaft 2 :5 für Phönix '

3. Mannschaft 1 : 7 für Phönix .
FV . Teutsch - Neureut II — FE . Rüppurr II 2 : 2.
V .f B . III —Südstern III 0 :0.

Tagung des Verbandqerichts .
Das Verlbandsgericht des Süddeutschen Fußballs «--»

bands tagte am Samstag und Sonntag in K a r l s r u h « . um dort

sehr wichtige Verhandlungen zu führen . Es handelte sich um vier

Beziriksmeisterschaften . Als besonderes Ergebnis verdient unterstri -

chen zu werden , daß Hanau 33 durch seine Beweisführung am

grünen Tisch den Fußballsportverein um seine auf dem Spielfeld er -

rungene Me .sterfchwft gebracht hat . da er *ie Punkte , die er in
dem Verbandsspiel gegen Germania -Frankfurt errungen hat , adge «

sprochen bekam und trotz seines Sieges gegen Hanau doch nur Ta -

bellenizweiter geworden ist. Eine Berufung gegen dieses Urteil ist
nicht möglich , da es sich bei diesem Fall um eine rein süddeutsche
Angelegenheit handelt , für die das Verbandsgericht die höchste I » -

stang ist. Die Meisterschaft im Bezirk Bayern bleibt bei

Bayern - München . Die Berufung Its Fußballklubs Nürnberg ,
di« auf sehr schwachen Füßen stand und die Unfähigkeit eines baye¬
rischen Schiedsrichters angab , ist als nicht (bindend anerkannt wor¬
den . V . f . R . Mannheim behält seine Meisterschaft ebenfalls ,
da die Berufung von Phönix -Ludwigshafen , die sich gegen i« «

unbefpieübaren Platz richtete , als unbegründet abgewiesen
wurde . Die B 'erufung des Karlsruher Fußballs «

eins gegen t.us Urteil über das Heilbronner Vorspiel wurd

nicht anerkannt .

c fiockey

Hockeywettspiel VfB . Stuttgart l — A . H . C . Karlsruhe I 5 : 1

(2 : 1) . I
ks . Hockey - Landerkampf Deutschland —England . Die sportlichen

Beziehungen zwischen Deutschland und England nehmen erfreulich " ''

Weife immer weitere Formen an . Der Englische Hockey - Verba ' "

hat die Entsendung einer National -Damenmannschaft zu Ostrrn nc '

Deutschland zugesagt . Die Engländerinnen sollen hier vier Spi -.
'

austragen . Der Deutsche Hockey -Bund wird naturgemäß alle

strengungen machen , den Gästen nur die besten Mannschaften e ;

gegenzustellen . In Hamburg sind zwei Spiele geplant , das er

gegen eine norddeutsche Mannschaft , das zweite gegen e >ne KIi ; •

kombination . Das eigentliche Länderspiel soll dann am :■>, [

in Berlin in Szene flehen.
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Die Tagung der süddeutschen
Schwimmer in Nürnberg .

(Eigener Bericht der »Badischen Presse").
K, . Nürnberg , 31. Haimar .

Der süddeutsche Kreis des Deutschen Schwimmoerbandes hatte
für Samstag und Sonntag zu seiner diesjährigen Tagung nach Nürn¬
berg eingeladen . Aus allen Teilen Süddeutschlands , insbesondere
«us dem besetzten Gebiet , aus der Pfalz und dem Saargebiet waren
zahlreiche Vertreter der Gaue und Vereine zu der für die Weiter «
«ntwicklung der süddeutschen Schwimmersache wichtigen Tagung er-
schienen . In Anwesenheit der Vertreter von Staat und Stadt wurde
die Sitzung am Samstag durch den Kreisvorsitzenden, San .-Rat Dr.
Höflmayr - München eröffnet . Die Jahresberichte der
Vorstandsmitglieder zeigten, daß auch im vergangenen
Jahre die Entwicklung der Schwimmsache in Süddeutschland eine
starke Festigung erhalten und wesentliche erfreuliche Fortschritte ge-
macht hat .

Besonders erwähnenswert ist die Stellungnahme des Vorsitzenden
«u der Frage Turnen und Sport , die einen Einblick gab In
oie Verhältnisse bei den Vereinen . Aus allen Gauberichten ging

?
>ervor , daß die Vereine nur ungern sich mit diesem Zwiespalt be-
chäftigen. Ueberall wird betont , daß man diesen Streit am liebsten

Unbeachtet läßt und es für Sache der Führer yält , den Kampf mög-
lichst bald zu einem guten Ziel zu führen.

Von den im verflossenen Jahr besonders hervorzuhebenden Ge-
schehnissen innerhalb der Gau « wurde besonders auf das mustergültig
organisierte Eaujugendfest des Gaues I (Frankfurt a . 37t. ) hinge¬
wiesen. In die'em Gau machte ebenso wie in den anderen Teilen
des Kreises die Einführung de » obligatorischen
Schwimmunterrichtes in den Schulen erfreuliche Fortschritt «.
Im Gau ll sBaden ) ist hervorzuheben die erfreuliche Unter»
Nutzung seitens der badischen Regierung . Die in Karlsruhe abge-
Haltens Bädertagung nahm einen eindrucksvollen Verlauf . Inten -
sives Leben herrschte im E a u III (Württemberg ) , wo die
Frag « des Schulschwimmunterrichte» wesentliche Fortschritte gemacht
hat . Geklagt wurde allerdings über die mangelhaste Unterstützung
her Bewegung durch di« württembergische Regierung . Günstige Be¬
richte lagen auch aus den bayerischen Gauen vor und beson-
ders erfreulich aus dem besetzten Gebiet Pfalz und Saar , wo es den
Vereinen wieder ermöglicht wurde , etwas freier aufzutreten .

Der Bericht des Kreis -Schwimmwarte » B « r t s ch - Frankfurt
#. M . lieh erkennen, daß die wirtschaftlich« Not Hemmungen für dt«
sportlich« Bewegung ergibt . Trotzdem ist ein« AufwSrtsbewegung
ver Leistungen der Jugend zu berichten. Für 1926 ist ein Kursus

!
ü r Schwimmwart « geplant . Auch das neu eingeführt « Kreis-
ugendfest soll auf möglichst breiter Grundlage zu « iner dauernden

Einrichtung werden. Der im verflossenen Jahr durchgeführte Länder-
wettkampf Deutschland—Schweiz wird voraussichtlich auf Schweizer
Boden eine Wiederholung finden.

Die Geschäftsstelle konnte berichten, daß d«r Kr«i» zurzeit fast
vv VW Mitglieder umsaht . Di « Kaisenverhältnisse sind geordnet.

Ueber die Werbearbeit berichtet« G r « i n t r « Augsburg . Di«
Werbearbeit führte zur Neugründung von elf Vereinen , darunter
allein 7 im besetzten Gebiet . Nach den Schätzungen der zuständigen
Stelle sind im verflossenen Jahr rund 45 000 Schrvimmschüler
in Süddeutschland durch die Schulen in Verbindung mit den
Schwimmvereinen ausgebildet worden, «in vielfaches der vorher-
gehenden Jahre . Leider fehlt es noch allerorts an entsprechenden
Ilebungsstätten durch Neubau von Bädern , der in der augenblick -
lich schlechten Zeit nur langsame Fortschritte macht . Die Neuwahl
der Vorstandschaft ergab einstimmige Wiederwahl und zwar als Vor-
sitzender San . -Rat Dr . Höflmayr , München, Kreisschwimmwart
Bertsch , Frankfurt . Geschäftsstelle Leis , München, und Werbeleiter
Greiner , Augsburg . An Stelle des zurückgetretenen Iugendwartes
Kühn , Nürnberg , wurde Gießmann , Darmstadt , gewählt und als
Wasserballwart Dr . Nußbaum , München.

Das Kreisfest 1326 wurde dem Gau Nordbayern und der Kreis -
tag 1927 dem Schwimmverein Saarbrücken übertragen , während die
Zugend ihr Kreisjugendfest in Göppingen abhält .

Die sportlichen Termine für 1926 wurden wie folgt
festgelegt: 17. und 18. April Ulm ( international ) . 22 .—23. Mai ver-
bandsoffenes des Schwimmverein 99 . 6. Juni Ofsenbach 96 (ver-
bandsoffenes ) , 13 . Juni Wiesbaden 1911 (verbandsoffenes ) , 20 . Juni
I . Frankfurter S .C. (international ) , 20 ./27 . Juni Göppingen und
Sindlingen (verbandsoffenes ) , 4. Juli Gaufeste, 11 . Juli Deutsche
Kampfspiele Köln und Werbetag , 18. Juli Kreisfest , 24 ./25 . Juli
Freiburg und Gießen (verbandsoffen ) , 1 . Aug . Verbandsfest
Düsseldorf, 7./8. Aug . Mainz 1901 und Dephin Frankfurt (Gerber-
mühlschwimmen) . Weiter sind vorgemerkt verbandsoffen « Feste am
22 . Aug . in Höchst, 29 . Aug . in Worms , 2 ./3. Okt . in Mannheim und
10. Oktober in Pforzheim .

Der 2. Sitzungstag brachte zunächst die Beratung der zahl-
reich eingelaufenen Anträge in der Verwaltung »- bezw . technischen
Kommission, am Nachmittag die Beratung im Plenum .

Bei den sachlich durchgeführten Beratungen fanden unter anderen
folgende Anträge Annahme :

Die beabsichtigte Einführung einer Startlizenz wurde abgelehnt .
Den Mitgliedern des Deutschen Schwimmverbandes soll ermöglicht
werden ohne finanzielle Mehrbelastung in den anderen Verbänden
des Deutschen Sportbundes Ergänzungssport ausüben zu können .
Eingehende Aussprache fanden die Anträge , die auf ein« weitere
Förderung der Jugendpflege durch Gründung eines
Jugendheim -Baufond sowie auf weiteren Ausbau der Jugendzeit -
schrift hinzielen und Annahme fanden . Auch der Plan des Baues
eines Verbandsjugendheimes in Mitteldeutschland soll weiter geför-
dert werden. Der Gau Bodensee des Kreises wird aufgelöst
und die Vereine wieder ihren früheren Gauen überwiesen , nachdem
sich leider erwiesen hatte , daß der Gau vorerst noch nicht lebensfähig
ist. Durch Ablehnung eines Antrages auf Ermäßigung der Verbands -
kopssteuer wurde dem Verbandsvorstand ein Vertrauensvotum zuteil
und ihm die nötigen Mitel für die Bewältigung der immer weiter
steigenden Aufgaben zur Verfügung gestellt.

In schwimmtechnischer Hinsicht ist bemerkenswert , die
Austragung der Kreiswasserballspiele aus neuer Basis zu regeln , die
noch vom Kreiswasserballausschuß festgelegt wird . Beim Verband soll
beantragt werden , daß die Zahl der Wettkämpfe weiter beschränkt
und möglichst mit Vor - und Zwischenläufen austragen zu lassen .
Klassifikation von Städte - und Länder -Wettkämpsen soll aufgehoben
und die Einsätze für die Wettkämvse ermäßigt werden.

Die Austragung der süddeutschen Kreiswasser -
ballmeisterschaft des letzten Jahres war Gegenstand einer
eingehenden Aussprache. Es wurde infolge vorgekommener formaler
Fehler die Feststellung eines süddeutschen Wasserballmeisters für
1925 ausgesetzt . Auch die Bezirksmeisterschaft des Bezirkes I wurde
annulliert , nachdem im Interesse der Kameradschaft der Karlsruher
Schwimmverein auf das ihm durch seinen Protest zufallende Anrecht
verzichtete.

Nach fast Mündiger Verhandlung fanden die Verhandlungen ,
die durch ihre Tätigkeit weitere Wege zur Ausbreitung des gesunden
Schwimm- und Rettungswesens geebnet hat , am Sonntag abend ihren
Abschluß .

L Turnen ]
Kandball.

Tgd. Psorzheim I — M . T. B- I 2 :4 (1 :1) .
Zum fälligen Pflichtspiel trafen sich gestern auf dem M . T . V .-

Platz obige Mannschaften. Beide Mannschaften waren vollzählig
angetreten , denn es handelte sich darum , wer voraussichtlich den
zweiten Platz in der Tabelle belegen wird .

Pforzheim legt sich sofort mächtig ins Zeug und sucht das Spiel
in die Hand zu nehmen. M . T . V . ist ober absichtlich nicht gewillt ,
sich die Spielweise Pforzheims ansträngen zu lassen Schon nach
wenden Minuten ist die Karlsruher Mannschaft tonangebend , und
spielt prächtige Situationen heraus . Trotzdem gelingt e» Pforz »
heim, wohl durch einen Fehler der M . T . V .-Verteidigung , den ersten
Erfolg durch Halbrechts zu erzielen. M . T . V kann kurz darauf durch
gutes Zuspiel im Jnnensturm den Ausgleich herstellen.

Nach der langen Pause scheint zunächst die Pfoizheimer Mann -
Haft das Glück miesxi für sich zwingen zu wolle». Durch präch-

Ar DM WMikWMWWe im WölMM.
Die Deutschen Kampfspiel-Rodelmeisterschaften. — D-r »verleg««, Sie« der Oefterrricher im Schnellauf««.

leistung im 10 ovo Meter -Schnellauftn .
Von unserem Souderderichterstatter .

Eine neu« deutsche Best-

0 Titisee , 31. Jan . 192«.
Mit dem Abschluß der letzten Entscheidungen der Deutschen Win-

terkampfspiele im Schwarzwald in Titisee hat der erste Teil der
winteriponlicheii Ka »ip»piele sein End« erieicht. In 14 Tagen werde«
sich die Skiläufer zum 2 Teile der Winterkampfspiele In Garmisch -Par¬
tenkirchen versammeln uno man kann nach dem Ergebnis der Schwarz-
wald -Wintertampfspiele nur wünschen , daß die Skiläufe von einem
besseren Wetter begünstigt werden, wie die Kämpfe in Triberg und
Titisee . Der Schwarzwald , welcher im allgemeinen in der letzten
Januarwoche eine metertiefe Schneehöhe trägt , Halle bald nach Be-
ginn der Eiskunstläufe in Triberg ein ganz abnormes warmes Wet-
ter , das namentlich in den letzten Tagen frühlingsartigen Charakter
trug und bald dazu geführt hätte , daß der letzte Teil der Kampf-
Spiele in Titisee nicht hätte durchgeführt werden können . Di« Eis -
bahn und di « Rodelbahn in Titisee befanden sich namentlich am
Samstag und Sonntag gerad« noch an der Grenze des Möglichen,
so daß die Entscheidungen im Eisstadion stark darunter litten . Zuallem Ueberfluß ging am Sonntag ein heftiger Regen nieder , der
die ganze Eisbahn unter Wasser setzte und namentlich bei de« Eis -
hockeyspielen zahlreiche Stürze verursachte und di« Entwicklung der
in diesen Kämpfen nötigen Schnelligkeit verhindert «.

Am letzten Tage der Winterkampfspiele im Schwarzwald er-
öffneten die Entscheidungen in den Kampfsplel - Rodel »
Meisterschaften aufder Kunstbahn den Reigen de, Wett»
bewerbe. Man begann frühzeitig mit der Austragung der Rodel»
Wertkämpfe, um die durch die kühle Nachltemperatur vereist« Bahn
ausnutzen zu köniien . Leider waren von den Gemeldeten die Teil «
nehmer aus dem Riesengebirg« nicht am Start erschienen und in
der Damenmeisterschaft fehlte auch die Verteidigerin Frl . Keßler au»
Wien. Die deutsch « Dam « nm « isterschaft im Ein «
f i tz e r r o d e l fiel daher an Frl . S ch e r e r aus Titisee , die vor ihrer
Klubkameradin Frl . Winoerhalder den Sieg davontragen konnte, der
selbstverständlich bei der Titiseer Sportgemeinde lebhafte Freude her-
vorrief . In der Herreneinsitzer - Rodelmeisterschaft
fuhr der Lesterreichcr BraI « er in der sehr guten Zeit von l Mi -
nute 40,4 Sekunden di « beste Zeit de» Tage». Da » Paarrodeln
führte den Altmeister Scheuch au» Frankfurt mit Frl . Hansch
au» Nödling bei Wien zusainmen, di« sich gemeinsam durch vorzüg-
liche» Fahren di« Meisterschaft im Paar -Rodeln holen tonnten .

Um g Uhr hatten sich aus dem Eis« di« Mannschaften de» ver -
liner Schlittschuhklub und von Titisee versammelt, «m
die Kampsspiel- Eishockeykämpse fortzusetzen . Die Berliner Junioren »
Mannschaft war in hervorragender Form und zeigte ein« vorzüglich«
Technik. Bei Halbzeit führten die Berliner bereit» mit 15 :0 Toren
und nach der Pause konnte Berlin noch llmal erfolgreich sein. Kurz
vor Schluß gelang es Titisee durch den Mittelstürmer Wtnterhalder ,
den Ehrentreffer zu erzielen. Der Torwächter von Titisee wurde
ähnlich, wie am Samstag der Stuttgarter Torwächter , durch einen
Hochschuß am Kopfe verletzt , spielte aber weiter . Am Nochmittag
bei Fortsetzung der Eishockeykampfe wurde Titisee vom S t u t t -
garter Rollschuh - und Eislausverein mit 6 : 1 Toren
>5 : 0) geschlagen , so daß in der Endplazierung der Deut «
schen Kampsspicleishockey - Meisterschaft der Ber «
liner Schlittschuhklub in überlegener Manier an erster
Stelle zu stehen kam , vor Stuttgart und Titisee.

Die Schnellauf-Kämpfe hatten bereits ebenfalls in den Vor-
Mittagsstunden begonnen und zwar zuerst mit dem Ju n i o r e n -
lauf über 1000 Meter . Dir junge Wiener Ortner konnte
in diesem Rennen ganz überlegen gegen den neuen deutschen Meister
Picker -Berhn gewinnen , während Vollstaedt ganz knapp hinter Picker
ankam . Im 1500 Meter - Hauptlaufen belegten die Oester-
reicher die dret ersten Plätze durch Polaczek, Pelliczek und Jungblut .
Erst auf dem 4 . Platze kam Picker vor seinem Klubkameraden Walter
Müller ein. Anschließend an die Vormittagsschnellausen fand ein
Freundschaststressen im Eisschießen Altona -Titisee statt , das mit
15 : 14 Punkten zu Gunsten von Titisee ausging .

Inzwischen halte Regen eingesetzt , der natürlich auf die weiteren
Kämpfe von ungünstigem Einsluß war . Während des die Rachmit-
lagskämpfe einleitenden Eishockeytampfspieles starteten die Teilneh -
mer zum Iuniorenschnellausen über 3000 Meter . Der Wiener Ort -
n e r konnte in diesem Rennen wiederum in sehr guter Zeit vor dem

Münchener Weiß Sieger bleiben, während der Zwischenpausen zeig«
ten die Damen Wulfs , Korinatzki, sowie Herr Bauer , sämtliche vom
Berliner Eislausverein ein S ch a u l a u f e u , das von dem Publikum
mit lebhaftem Beifall belohnt wurde.

Es folgte nunmehr das 10 000 M « t « r » Schnellaufen ,
zu dem in drei Paaren gestartet wurde. Als 1. Paar ging Volstaedt-
Iungblut an den Start , wobei der junge Wiener hoffnungsvolle
Läufer den Deutschen überlegen schlug, der aber trotz des schlechten
Eises doch noch den seit 1896 von Seiter -München gehaltenen beut-
schen Rekord mit 20 Minuten 00.8 Sekunden unterbieten tonnte und
mit 19 Min . 56.3 Sek. « ine neue Deutsche Bestleistung
aufstellen konnte. Als 2. Paar gingen der Europameister Polacz .k
und Walter Müller vom Berliner Schlittschuhklub an den Srart , der
sich zweimal von dem Oesterreicher, der in der Endplazierung mit
18 Minuten 39.2 Sek . Sieger wurde, überrunden lassen mußte. Als
L Paar starteten Belliczek-Pohl . Der Oesterreicher schlug den Ber -
liner in überlegener Manier , konnte aber in der Endplazierung erst
ten 3. Plag hinter dem jugendlichen Läufer Jungblut belegen.

Am Abend vereinigten sich all« in Titisee anwesenden Kampf,
spielteilnehmer »m Hol « ! Titis ««. wo der Präsident des Deutschen
Reichsausschusses für Leibesübungen Gxz. L e w a l d unter Würdi «
gung der trotz der schlechten Witterungsverhältniss « gezeigten Leistun-
g«n die Kampsspielplaketten an die Sieger überreichte.

Die Wettkämpse am letzten Tage io Titisee hatten im einzelnen
folgende Ergebnis ! « :

Deutsche Rodelmeislerschaft«« auf Kunstbahn.
Damen - Einsitzer meist erschuft : L Frl . Scheret «

Titlse« 1 Min 47 1/20 Sek. : 2. Frl . W i « d « r h a l d « r -Titisee
1 Min . 49 14/20 Set : 3. Frl . Freltfch -Triberg l Min . 51 Sek. ;
4. Frau L a n g e r »Nödling b. Wien 1 Min . 512/20 Sek. ! 5. Frau
von Osterath -Oberwesel 1 Min . 57 2/20 Sek.

Herren - Einsltzermeisterschaft : L vreIn « r -S «m-
m«ring 1 Min . 4016/20 Sei ; 2. Karl Horn » Oderwesel 1 Min .
4L4/20 Sek. ; 3. Fred L a ng « r - Nödling 1 Min . 42 5/20 Sek. ;
4. F « « « rst « i « «Triberg , Mm . 43 l/20 Sei . ; ». Kaltenberg » !.
Semmering 1 Min . 4V S/Lv Sek. ; 3. von O st e r o t h-Oberwesel 1 Mi «.
1510/20 Sek. / _ . .

*
Deutsch « Doppelsitzer « « ist « rfchaft : L Fräulein

E
antsch «Nödling und Herr Scheuch »Frankfurt 1 Min . 46 5 20
ei ; L» Herr Langer und Frl . Po t yka r - Nödling 1 Ml ».

4312/20 Sei . ; 3. Ehepaar Horn -Oderwesel ! Mi «. 47 3,20 Sei .
Junioren - Schnellauf « « 1000 Meter ( 12 gestartet ) :

L D uner , Wiener Eislausverein , 1 Min . 43.3 Sek. ; 2. Picket ,
Berliner Schlittschuhklub. 1 Min . 49. 1 Set ; 3. vollstaedt ,
Schlittschuhläuf- rverein Altona , 1 Min . 40.5 Sei . ; 4. State , ve »
liner Schlittschuhklub. 1 Min . 50 Sek. ; 5. Schönbrot-Berliner El »,
laufverein 1 Min . 50,4 Sek. ; 6. A. Weiß, Münchener Eisläuferver -
band , 1 Min . 52,3 Sei . .

Hauptlaufen 1500 M « tet st gestartet ) : 1. pela -
eze k , Wiener Eisläuferverein . I Min . 41^ Sek. ; i . Pellt « » « t.
Wiener Eisläuferverein , 2 Min . 41,5 Sek. ; 8. I « ngblut , Wiener
Eisläuferverein . 2 Min . 43,1 Sek. ; 4. Picker , Berliner Schlittschuh-
klub, 2 Min . 53 Sek. ; 5. W. Müller , Berliner Schlittschuhklub. 2 Min .
59,7 Sek. ; 6. Külper -Altona 3 Min . 03,3 Sek.

Junioren - Schnellaufen 3000 Meter (3 gcstarieyk
1 . O r t n e r , Wiener Eisläuferverein , 5 Min . 32,2 Set : t . Weiß ,
Münchener Eisläuferverband , 6 Min . 06,1 Sek. ; 3. Grell suit ,
Berliner Schlittschuhklub. 6 Min . 08,3 Sek. ; 4 . Schönbrot . Berliner
Eislausverein , 6 Min . 09.4 Sek. ; 5. Pach-Schlittschuhläuferoerei »
Altona . 6 Min . 16,6 Sek. ; 5. Pohl , Berliner Eislausverein , 6 Min .
17,7 Sek.

Hauptlaufen 10000 Meter (8 gestartet) : 1. Polaezev »
Wien 18 Min . 39,2 Sek. ; 2 . Jungblut -Wien 18 Min . 48.9 Sek. ;
3. Pellicze k-Wien 19 Min . 25,7 Sek. ; 4 .Vollstandt -Altona 19 Min .
56,3 Sek . ( neuer deutscher Rekord) ; 5. Walter Müller , Berliner
Schlittschuhklub. 21 Min . 11,2 Sek.

Eishockey -Kämpfe:
Berliner Schlittschuhklub — Wintersportverein Titisee 26 :1 (15 :M .
Eislaufoerein -Stuttgart — Wintersportverein Titisee 6 : 1 (5 : 0 ) .
Endplazierung in der Eishockey - Kampfspielme !»

sterschaft : 1. Berliner Schlittschuhklub 4 Punkte ;
2. Eislausverein Stuttgart 2 Punkte ; 3. Titisee.

tigen Fernschuh stellt Pforzheim etwa 6 Minuten vor Schluß da »
Resultat auf 2 :2. Innerhalb 6 Minuten erzielt die nunmehr mit
glänzender Taktik auf Sieg spielende M . T . V .-Mannschaft noch zwei
weitere Tore , und stellt so das Spiel bis zum Schlußpfiff auf 4 :2 zu
ihren Gunsten. A—-

Tvd. Durlach I — 5R. %. O . II 7 :0 (7 :0).
Zum Pflichtspiel in der Aufstiegklasse trafen sich obige

Mannschaften auf dem M . T . V .-Platze , M . T . V . hatte gegen den
an der Tabellenspitze stehenden Tbd . Durlach einen harten Stand ,
zmnal Durlach seine Mannschaft gegenüber der Vorrunde durch efo
riges Training bedeutend verbessert hat . Zu Beginn des Spiels
hielt M . T . 33 . auch sehr wacker Stand , erst kurz vor Halbheit fielen
infolge einer Schwächeperiode sämtliche Tore in rascher Reihenfolge.
In der zweiten Halbzeit konnte Durlach trotz aller Anstrengungen
sein an und für sich überzeugendes Resultat nicht mehr verbessern .

A—.
Aihle lksporl

Koubens erster Start in Amerika.
Der deutsche Meisterläufer Hauben hat seinen ersten

Start in
'

A m e r i k a ftüher gelegt, als ursprünglich beabsichtigt
war . Bei Houbens Abreise war in Aussicht genommen, daß er beim
Sportfest des Woerose-Elub . der ihn nach Newyork eingeladen
hatte , am 4 . Februar zum erstenmal« sich der Oeffentlichkeit zeigen
sollte. Aber Jwke Wober , der Nurmi trainiert hatte und jetzt auch
Hauben unter seiner Obhut hat , hielt es für richtiger, daß der
Rheinländer , dem das Laufen in der Halle etwas Neues ist, sich erst
bei einer kleinen Veranstaltung in die ihm ungewohnten Verhält -
nisse einlebe. Für diesen ersten Versuch wurde das Sportfest des
Knights Eolumbusclub in Boston am 30. Januar , mit dem die all »
jährliche Hallensaison eingeleitet wird , gewählt . Dieses Fest findet
in einer Halle statt , die wesentlich kleiner ist, als der Rewyork
Madifon Square Garßen und einen geraden Lauf nur über 40
Vard » (ca. 37 Meter ) gestattet. Diese für einen deutschen Läufer
ganz ungewohnte Strecke , bei der allcs auf den Start ankommt,
tonnt « natürlich kein Maßstab für das Können des Deutschen bilden .
Die amerikanische Presse wies denn auch in der Vorschau ihre Leser
darauf hin , daß man nach diesem ersten Versuch unter vollkommen
ungewohnten Verhältnissen über Houben kein Urteil fällen könn« ,
sondern daß man damit warten müsse, bis nach tem Akoerofe -Fest ,
bei dem es über 100 Pards geht, wo dann der deutsche Meister sein
wahres Können zeigen werde.

Als am Samstag Houlben die Laufbahn betrat , bereitete ihm
das Publikum der dichtgefüllten Halle einen sehr herzlichen
Empfang , der seine besondere Note dadurch erhielt , daß die
Musikkapelle die „Wacht am Rhein " spielte. An dem 4v-Pard -Lauf
nahmen auch mehrere der besten Sprinter Amerikas teil , vor allem
Frank H u '

s s y , der amerikanische Meister über 100 Yards , und die
beiden Universitätsstudenten Miller (Hasard ) und M o r r i l l
( Boston) . Die Vorläufe waren so eingeteilt , daß immer ein Track
und einige minderwertige Gegner sich gegenüberstanden. Houben
fand in seinem Vorlauf keinen, der ihm nur annähernd gewachsen
war . Er flog nur so vom Start weg und ging ganz verhalten firm -
lich tot Trab durchs Ziel, Die Zeit unseres Meisters N» die 40

YaÄs war 4 .8, also nur * Sek. langsamer als der Weltrekord.
Ungleich schwieriger war der Endlaus , in dem Houben mit Hussey.
Miller und Morrill zusammentraf . Hier kamen die Amerikaner , die
an das Starten auf ter Holzbahn gewöhnt sind, schneller ab als
unser Landsmann . Aber Houben holte schnell auf und machte den
Verlust beinahe wieder gut , denn er kam bis zum Ziel fast in eine
Linie mit seinen Gegnern. Eine Entscheidung über die Rechenfolge
war sehr schwer zu fällen. Das Urteil des Richters lautete : 1 . Mil »
ler , 2 . Hussey , 3. Morrill . Die Zeit Millers war 4 .8 Sek.. also die
gleiche , wie auch Houben in seinem Vorlauf gelaufen ist.

Nach dem Rennen versicherte er seinem Trainer und den vielen,
di« ihn mit Fragen bestürmten, daß Ihm der herzliche Empfang
des Publikums Mut gemacht habe, und daß er nun gelernt
habe , auf Holzbahnen zu starten und zu laufen und
daß er hoffe , beim nächstenmal Besseres zeigen zu können . Bedenkt
man- daß Houben die gleiche Zeit gelaufen Ist, «vi« der Endsieger
Miller und daß in Nowyork di« Strecke mehr als doppelt so lang
ist, dann tarf man von dem Rheinländer für den 4. Februar in to *
Tat das Beste erwarten .

Winierepon T|
Die schwäbischen Skimeisterschaflen w Daiersbrvn »

Baicrsbronn , 31. Jan . (Eig . Drahtber .) Den schwäbischen Sit »
Meisterschaften, an denen sich auch einige Laufer aus Thüringen be«
teiligten , war ein äußerst zahlreicher Besuch beschieden . Die Schnee»
Verhältnisse ließen sehr zu wünschen übrig . Im einzelnen wurde »
die folgenden Ergebnisse erzielt :

Zusammengesetzter Lauf : 1. Kröckel-Thürtngen 17,652;
2. Wilhelm Schlegel, Jsny 17,312 : 3. Gottlob Halst. Batersbron «
16,277 ; 4. Julius Schlegel, Js »Y 15,951; 5. Ferdinand Schlegel. Jöny
15,77 ; 6. Karl Heinzelmann , Jsny 15 .118 ; 7. Hengsteler. Baiersbron »
14,888 ; 8. Recknagel. Thüringen 14,74.

Langlauf über 15 K m. Klasse Ii 1. Gottlob Haist,
Baiersbronn in der Bestzeit 1,10,04 ; 2. Robert Züsle , BalerSbronn
1,11,48 ; 3- Wein , Baiersbronn 1,12,31 ; 4 Wilhelm Schlegel, Jsny
1,12,53 ; 5 . Max Kröckel, Thüringen 1,16,42.

Klasse 2 : 1. Reinhard Hornberger , FrtedrtchStal 1,13.21 ; 2.
Gottlob Weber , Baiersbronn 1,13,24 ; 3. Albert Fahrner , BaierS "
bronn 1,15,18;' 4. Hengsteler, Baiersbronn 1,17,47.

Altersklasse ! : 1 . Karl Heinzelmann , Jsnv 1,16 .37 ; 2. Fer¬
dinand Schlegel, Jsny 1,18,27 ; 3- Georg Schmid , SAS . 1,29 .19.

Altersklasse 2 : 1 . Karl Blumenstock, Stuttgart 1,38,29 ; 2.
Johannes Krimniel , Albverein Stuttgart 1 .46,55 .

Jungmannen über 6 Km . : 1 . Erwin Züsle , Baiersbronn
30,10 ; 2. Karl Schneider , Tuttlingen 31,22 ; 3. Wilhelm Sautter .
Tuttlingen 31,28 .

Damenlau fetwa3Km . : Klaffe 1 : 1 . Johanna Hauslsr ,
Baiersbronn 11,17.—K l a s s e 2 : 1 . Emma Wein , Baiersbronn 12,39;

Sprunglauf : Klasse 1 : 1. Recknagel, Thüringen 28, 34 . So
Meter , 17,56 ; 2. Julius Schlegel. Jsny 27 . 34,5, 32 Meter , 17,6a ;
3 . Richter . Freiburg 21 , 33 .5 . 28,5 Meter, 15,80 .

Klasse 2 : 1 - Hengsteler, Baiersbronn 20,5,32 , 32,5 Meter , 15.70 ;
2. Braun , Baiersbronn 26 , 28, 25 Meter , 13,90.

Altersklasse 1 : 1 . Ferdinand Schlegel. JSny 27. 32, »
Meter , 17,05 ; 2 . Karl Heinzelmann . Jsny 27,5 , 34 , 36 .5 Meter gestürzt,
14,2 ; 3. Konzelmann , Stuttgart 26,5 , 26 Meter , 10,87.

Junomanuen : 1. Beilharz , Baiersbronn 20, 27, 28 Meter«
mt
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der Verlrag des Baron Wehrftädi
Von

Hirn Sohulxe .
( Nachdruck verboten .)I7- Fortsetzung .)

Ein nachdenklicher Zug überschattet ihr morgenfrisches Gesicht,'

Willkürlich gedachte sie ihrer eigenen sonnigen Iugendtage auf dem
^ en baltischen Heimatgut , das einst von trunkenen Bolschewisten -
•fttit verbrannt , verwüstet worden war .

»Hier ist übrigens wirklich noch ein Land , wo Milch und Honig
|t !" fuhr sie dann in leichterem Tone fort . „Ich wünschte mir

:tfen Frühstückstisch nur ein einziges Mal in meiner Berliner
Fusion . Dein Fräulein Erigoleit verwöhnt uns bald zu sehr !"

Daisy lächelte

. »Ich habe unsere getreue Cchaffnerin heute früh schon am
^ henfenster gesprochen , als ich Rosen schnitt . Und dabei hat sie mlr

welterschütternde Neuigkeit mitgeteilt : Zn der Mühle hat sich
erste Sommergast gefangen . Und denke dir : ein Baron , ein

^ tiger Baron !"

. „Ein richtiger Baron !" echote Cva bewundernd . „Wie kommt
^ ser Glanz in unsere Einsamkeit ? "

.Näheres wußte Fräulein Erigoleit auch noch nicht . Aber sie
?! den Herrn Baron gestern abend bereits leibhaftig in Neumanns
!°lten gesehen . Vielleicht wäre das wieder einmal etwas für dich,
«ine Eva !" schlag sie neckend.

Die junge Frau wehrte lebhaft ab .
„Ich danke herzlichst , liebe Daisy ! So leichtsinnig gebe ich

!ne Freiheit nicht wieder auf !" — —

„ Eine Zeitlang schwiegen sie , eine jede mit ihren Gedanken be»
"
ftigt . und lauschten auf die Schlagfanfaren eines Finkenpärchens ,
jubelnd in die blaue Sommerluft emporklangen .
Eva hatte sich mit geschickten Fingern eine Zigarette gedreht

^ blies kunstvolle Rauchringe vor sich hin .

. Im zweiten Sommer kam sie nun schon als Gast zu Daisy nach
^ -Raufen .

> Die beiden Frauen hatten sich einst auf einem Wohltätigkeitstee
^ Adlon kennen gelernt , und Daisy hatte vom ersten Augenblick
^ eine aufrichtige , bewundernde Zuneigung zu der temperamenl -

j
°&en jungen Boitin gefaßt , die nach dem Einsturz einer glückver-

Ahnten Jugend ihr Leben so tapfer in die eigenen Hände genommen
^ te .

Mit kaum siebzehn Zähren , kurz vor dem Ausbruch des Welt -
'egss , an einen Petersburger Eardeoffizier verheiratet , hatte sie

abgöttisch geliebten Gatten schon wenige Monate später in der
flacht an den Masurischen Seen wieder verloren , und nach diesem
^ en harten Schicksalsschlag Jahre lang als Rote -Kreuz -Schwester

russischen Frontlazaretten oft unmittelbar in der vordersten
'Uerlinie gearbeitet .

. Als dann mit dem Frieden von Brest -Litowsk das Verderben
die Ostseeprovinzen hereingebrochen war , war auch ihre Familie

(t allgemeinen Ausrottung des baltischen Adels anheimgefallen .
Nur durch eine zufällige Reise nach Riga war Eva damals der

Wichen entsetzlichen Hinschlachtung entgangen , die ihre Eltern und

Mwister in einer Nacht des blutigen Schreckens betroffen hatte ,

^ it Hilfe eines alten Dieners war sie über Finnland und Stockholm
Deutschland entflohen .

Hier hatte sie nach mannigfachen Abenteuern einem jungen

hündischen Geiger van Derp ihre Hand zu einem zweiten Ehe -

gereicht , um freilich auch diesen Gatten nach einem einzigen

glücklichen Jahre als Opfer eine » Eisenbahnunglücks in Englanv
wieder zu Grabe zu tragen

Allein Eva hatte nach dem Sturm des ersten Schmerzes selbst in

dieser abermaligen tragischen Lebenswende nicht verzagt .
Mit eisernem Fleiß und unbeugsamer Energie hatte sie sich die

Ausbildung ihrer bedeutenden pianistischen Anlagen als ein neues

Lebensziel gesetzt und sich die Mittel für ihre Konservatoriumsstudien
durch geschickte Verwertung eines zweiten großen Talentes zu ver »

schaffen gewußt , mit dem sie von der gütigen Natur begnadet worden

war , durch eine Tanzkunst von rassiger Eigenart und starkem ,
plastischen Ausdrucksvermögen .

In russischen Nationaltänzen und geistvollen Phantasietänzen
eigener Erfindung hatte sie zuerst in vornehmen Karabretts des
Berliner Westens Aufsehen erregt und sich später auf einer glänzend
aufgemachten - Tournee durch die Hauptstädte der Vereinigten Staa -

ten Nordamerikas ein kleines Dollarvermögen verdient , das ihr in

allen Nöten des deutschen Balutasturzes hinreichend Muße und pe-

kuniäre Unabhängigkeit gewährt hatte , sich zux Reife einer hohen
Künstlerschaft als Ltszt - und Chopinspielerin weiter zu entwickeln .

„Hast du eigentlich inzwischen von deinem Gatten schon wieder
eine Nachricht erhalten ? " unterbrach Eva fetzt die ' beschauliche
Stille und schenkte sich eine letzte Tasse Kaffee ein .

Daisy schüttelte den Kopf .
„Nein , Eva , ich erwarte eine solch« auch vorläufig nicht ! Ich

habe Zeit !"

Eva sah nachdenklich vor sich hin .
„Ich versteh « im Grunde eigentlich nicht , warum du dich so

sehr darauf versteifst , Frau John Frank Brown zu bleiben . Ebenso
wie es mir . offengesagt , immer ein wenig schleierhaft geblieben ist,
wie du überhaupt dazu gekommen bist, die Frau dieses Mannes

zv werden !"

Daisy zögerte ein paar Augenblicke mit der Antwort .

„Das sind gleich >wei Fragen auf einmal !" sagte sie dann .

„Und zwar Fragen , die an den letzten Geheimnissen meines Herzens
rühren , und über die ich bisher noch nie zu jemand gesprochen habe .
Sieh , als ich John Frank kennen lernte , war gerade der Krieg zu
Ende . Mein Verlobter war im Frühjahr 1918 gefallen , kurz nach
ocrn Tode meines Vaters , in einem rumänischen Feldlazarette Ich
huuste mit meiner schwerleidenden Mutter in den denkbar beschränk-

testen Verhältnissen in einer kleinen Wohnung vier Treppen hoch
in der Steglitzer Straße . Ohne Geld , ohne Mädchen , ja manchmal
ohne die einfachste Heizung . Ich selbst war körperlich ganz herunter ,
kenn ich hatte ein volles Jahr lang täglich 12—14 Stunden tm

Kriegsministerium und Reichsmarineamt oft bis zur Erschöpfung
Maschine geschrieben , nur um für meine Mutter die notwendigsten
Stärkungsmittel heranschaffen zu können . Dazu die seelische Zer -

schlagenheit und vollkommene Hoffnungslosigkeit für die eigene Zu -

knnft und die des Vaterlandes . Denn Berlin stand damals im

Zeichen des schlimmsten Spartakismus , und jedermann erwartete
den allgemeinen Zusammenbruch .

In dieser Zeit nun trat mein Gatte in mein Leben und in der

Unsicherheit und Verworrenheit aller Verhältnisse erschien mir der

sagenhaft reiche Amerikaner in seiner Ruhe und Selbstsicherheit wie
e >' n Mensch aus einer anderen Welt , wie ein Fels in einer Meeres -

orandung .
Gleich beiunserer ersten Bekanntschaft in einer Sitzung eines

Ouäkerkomitees zeichnete er mich in unverkennbarer Weise aus , und

umgab mich in der Folgezeit dann mit all der zarten Aufmerksamkeit ,
die auch der einfachste Amerikaner für eine geliebte Frau hat . Na -

illrlich empfand ich sehr wohl , welche Kluft mich im Grunde von
diesem massigen Emporkömmling trennte , daß er eben einer völlig
anderen Klasse und Rasse zugehörte . Ich entsinne mich noch genau ,

wie erschrocken ich über mich selber war . als ich eines Nachts mitten
aus dem Schlafe mit dem Gedanken auffuhr , daß ich jemals die
Gattin dieses Mannes werden könnte .

Und dann kam es schließlich doch so , wie es kommen mußte .
Ein rein äußerlicher Umstand gab am Ende toen letzten Anstoß .
Ich hatte mich eines Abends vor einer Spartakistenschießerei in

einen Hauseingang auf der Potsdamer Straße geflüchtet .
Eingekeilt zwischen Dutzende verängstigter Menschen stand ich

da , jeden Augenblick einer verirrten Kugel gewärtig .
Da kam John Frank zufällig vorbei , holte mich in sein Auto ,

fuhr mich heim .
Ruhig und gelassen wie immer , in seiner selbstverständlichen

Entschiedenheit .
Unterwegs bat er mich dann um meine Hand .
Und in einem Zustand wehrloser Schwäche sagte ich schließlich ja .
IM 1 sprang mit geschlossenen Augen in den Abgrund dieser Eh «

hinein !" — —
Von neuem schwiegen st«.
Der Himmel stand hoch und blau .
Ein leiser Wind war aufgekommen und trug das ferne Rau »

schen des Walde » herüber.
Eva hatte sich « ine neu « Zigarett « angezündet , hinter ihrer

braunen Stirn arbeitete e« lebhaft .
„Und warum fetzt du nun einer Trennung dieser Ehe einen

solchen Widerstand entgegen ? " fragte sie endlich . ..Wenn dir dein

Gatte innerlich so fern steht und euch eigentlich mir noch ein ganz
konventionelles Band zusammenhält ? "

Daisy richtete sich höher «mpor. «in heiße« Rot flammt « Wer

ihr feines Gesicht .
„Ich habe von der Ehe und ihrer Heiligkeit vielleicht «och etwa »

altmodische Ansichten , aber ich kann nicht über meinen eigenen Schat -

ten springen . Ich vermag mich nicht in den Gedanken zu finde »,

daß diese Ehe . an die ich soviel Ueberwindung meiner Persönlich -

keit gegeben habe , nun einfach null und nichtig sein soll. Rur well
meinem Mann vielleicht eine andere Frau über den Weg grause «

ist, und er mich gewissermaßen abtun will wie ein Auto , um sich ei«

neues anzuschaffen . Dagegen empört sich mein einfachster Stol ^
Und dann habe ich auch den Wunsch , daß Ursula die Achtung not

ihrem Vater erhalten bleibt . Und die muß sie unbedingt verlieren ,
wenn sie als erwachsener Mensch einmal erkennt , wie wenig ihm
im Grunde ihre Mutter wert gewesen ist. Eben weil ich Iah »

Frank von einem übereilten Schritt abhalten will , der ihm selber
jetzt vielleicht im stillen schon wieder leid ist , widersetze ich mich einer

Scheidung !"

Eva sah zweifelnd vor sich hin .

„Mit dieser letzten Annahme bist dn bestimmt im Irrtum , Daisyl
Wie du ja weist , hat dein Mann mit mir über seine Scheidungsab -

sichten mehrfach gesprochen , und sich dabei von einer geradezu fana »

tischen Entschlossenheit gezeigt . Er steht nach meiner Ausfassung »u
einer anderen Fmu in einem absoluten Hörigteitsverhältnis und

befindet sich zudem im gefährlichen Alter . Denn er hat sein Leben

lang schwer arbeiten müssen , und findet erst jetzt Zeit für die Tor »

heiten , die der Normalmensch , zwanzig oder dreißig Jahre früher
begeht ! — Doch jetzt komm !" schloß sie , sich mit einem elastischen Ruck

erhebend . „Wir wollen ein wenig durch dein kleines Reich lustwan »
de ! n ! Dieser Morgen ist viel zu schön für solch «in ernsthaftes
Gespräch !"

Arm in Arm kamen sie di « Terrassen herab und gingen an dem
Gitter des Fohlengartens entlang , in dem sich ein Rudel brauner

Zuchtfüllen in glücklicher Ausgelassenheit schnaubend herumjagte .
(Fortsetzung folgt .)

Besuchen Sie meine lüeisse Bleche Arthur Baer , Manufaktur - und
Weißwaren

da ich Ihnen die größten Vorteile bieten kann,
denn ich habe meine s&mtlich . Lagerbestände im

bedeutend reduziert .

Ä llta-KaLshallluigsschuIe
SjSiauenfdmle ) bei Luilen -Srauenverei « » tt .
» rauenbuuds Freiburg i. B . für Töchter

der gebildeten Kreise .
Herrliche Lage , Waldesnähe , Garten .

Gründliche Ausbildung im gesamte « Haus -
Wesen (Kochen usw .> durch staatlich aeorüfte ,
beste Hausivirfchaftsledrerinnen . Abgangs -
Und Besähigunaszeugnts nach erfolgreichem
« esuch. Anmeldung und Prospekte bei der
Präsidentin . Frau Pros . Heilig . Glitmer -
itraße 11. Freibnrg t. B . AS4

vfrtzheimev
BOk ,

-
.Geld - LoM -erie

^sllenam . &latze ? .
\ *- TscinoU -natjcfi axzs -mcL -ctA !
h » L iste u. Porto30$ -weiter -— Im.
^sbscheck -Konto ZI3 98 Karlsruhe . SS

Zurück zu Friedenspreisen.
dA ^afzinrmer . eiche , lackiert Ji 295

weiß . Stil . SviegeUchrank . H 335
" stellen inSolz m . Patentrost u. Matr . v . /, ? S an

Außerdem grosse Auswahl in Mctallbetten
i"? Kinderbetten zu billigen Preisen nur zu

bei 1514

Die neue
Handarbeit

(spielend leichte Ausführung
bei hervorragender Wirkung)

Die DiditlsSpitzc
ist in meinem Schaufenster

ausgestellt 1535

H . Geisendörfer Nachf .

k
Herrenstraße 22 .

^ Tel. 725
oder Postkarte . Kaiser -
Ällee 87, für Abholen u .
Zustellen . 2178-1

Wäscherei

Schorpp .
Teppich » u. Bet -

teN 'Klopferei
Annahmestelle « crrettftr
Nr 6. Laden . Tel ..
Uli 2722 13950

Glasschilder»
Glaöplakate . Actiereien ,
Reklame - Buchstaben .
Neuanfertigung u . Repa -
raturen liefert prompt
und billig SUdd . Glas -
malatefavrit Karlsruhe ,
Rittcrstr . 13/17. Tel . KS«.
Eingang Gartenftr . 1697

wm Am KAUFEN UNSERE
BERUFS KUIDUHG
»WE1KTRAUB

» kronenstr : sx.
Tfiff : , 717

Ernst gemeint.
für verwandt «. Ansang
0 , tat !). , von angenehm ,Aeußcrn . gebildet , mit

vermögen , ». Zt . im
mutterl . HauShalt tätig ,
luche ich passenden Le-
benSgefShrtcn . Nur Her -
rcn in gesicherter Stel -
lung kommen in Frage .
Beamte bevorzugt . Ti¬
telte Fühlungnahme er¬
beten . Verschwiegenheit
Ehrensache Angeb . unt

AlUiulurrttlUr : Irimi th» todawarenfaHrih.AuiHamacmt iCaJrl « Nr Klvöa an dt« La -
dilch » Brell «. ^ — •

Kaiserstrasse 133
Eingang Kreuzstrasse . Gegenüber der kleinen Kirche .

Verkauf nur eine Treppe hoch .

[ Bitte ausschneiden ! !
Dlensimannruf

Bold- nnd Süberwaren, Tafelbestecke
jeder Art , empfiehlt billig . 1610

Chr. Fränkle , Goldschmied
Karlsruhe . Kaiser -Passage 7a.

806
Ferd . KUbel
an Telefon anbringen .

1830

Hitzewatte
Sagt se
Hält se

aufgelegt gegen Gicht und Rheuma und wurde
von den Schmerzen befreit Die echte ffltzewatte -
) nermogeDe zu haben bei Adolf Vetter « Me -
dizinal -Drogerie , Friedrich tsoess , Gillenberg
Progerie . A13?

Seltene Seleoengeit!
hocheleganter , sali neuerna

12148 m ,

MdWkZMttHttsmiwMil
sSslbig ) , mit abnehmbarem Limonsinenanfsav .
tadelwser Maschine , erstklassiger Federung . sechS -
fache Ballonbereisung . sosnrt «u verkaufen . Be -
Kchtigung jederzeit . Angebote unter Nr . 1589 an
die Badische Presse .

Autosachmann
als Teilhaber gesucht.

Für Autvrev .- Werkstätte wird ein tätiger Teil '
Haber der über 2—4 (>00 Mk . Barmittel verfügt ,
per Wort gesucht . Tüchtigem Fachmann ist Ge -
legenbeit geboten , sich an solidem Unternehmen
zu beteiligen . Wefl . Angebote unter Nr . 1674
die . Badttcke Presse " .

6146aWer leiht
del Smelade LmgenM ein Miede«
von Zirka 1QQQ0 R .- M .

»u baulichen Zwecken , zu welchem ZinS -
fuß und unter welchen Bedingungen ?

Hiesige größere Bau -
gewosfenschatt sucht

KypvZheken -Darleheu
an 1. Stelle . Angeb . unter Nr . 1578
«s die . Batilch « Preii »" »rhete »

Für die ledige BedarsSzeit emvfehle ii
verehelichen Interessenten
Lager feinster

mein
. . .. de»

reichhaltige »
4»

Essig- und
Salz -Gurken

in verschiedenen Gröben und Packungen »in »
billigsten Tagespreis . Großabnehmer erhalten

reiscrmöhignng . Versand erfolgt in Dosen und
imern mit Patentverschlub sowie in Fkssern .

Fiieilich ÄöM . litt
Karlsruhe Rüppurr. Fernsprecher 1»ll .

Vertreter « » nicht vorhanden , gesucht !

Schlafzimmer -Bilder
preiswert , Bilder fllr alle Säume . Einrahmung ,
« alentin Schläfers Kunsthandlung , itaiferftr . 38.

vernlcMef schnell und sicher

Ungeziefet «
nebsf ßruf

6ei Mensch und Tier
und ist erhältlich

in Apotheken und Drogerien.
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KONZERTHAUS
Dlmstag , den X Februar 1926,

abend* SV. ÜÄr

Deutsche Turnkunst
OeffenlL VoitSbrangen des Karlsruher Mfinnerfurnverelns

Programm ti «h * PlakatiSul «n.
EintrHUkartcn an Mit. Z.—, 1 .50 and 1.— In der Papierhandlung
Erhardt , ErfaprinzenatraB« Nr. 27, und an der Abendkasse .

O ©
Bcidifche tichffpiele

Konzerihaul .

Mittwoch . S» Freitag , 5.. und Samstag , den 6. Februar .
Jeweils abends 8 Uhr .

Mittwoch und SaiuBtag auch 4 Ohr nachm .
Sonn ta S, den 7 . Februar nur i Uhr nachm .
Donneritat , den4 . Februar,abends8Uhr

Sondervorstellung für Technische Hochschule :

Wunder des
Schneeschuhs

Eine Fuchsjagd auf Skiern
durchs Eng adln .

Neue Kopie
iiiiiimiitimiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiiimiiiiiiiiiiii

Vorverkauf : Musikhaus Müller , KalserstraBe .
Preise : Mark 0.80, 100 , 1.80, 1.60, 1.80.

Erwerbslose . Studierende u . Schüler geg . Ausw . halbe Preise .
Vorzuäskartenheftchen . 1638

Heute

Öffentlicher
Frauen -Vortrag
Kttnstlorhaussaal , Karlstr . 44

8 Uhr abends

Dr . med . H . J . Oberdörfer
Sanator 'um Schlot Rheinbarg —

Amt Konstanz
Berlin
B1861

D.
Fragenbeantwortung

Eintrittspreise 1.— Mk. und 2 .— Mk,

GewerRscüaitsbund der Angestellten G U. A
Ortsgruppe Karlsruhe .

Dienstag , d . 2. Februar 1926, abends 8 Uhr .
im groll , unter . Saal „CaI6 Nowack "Ettlingerstr .

Mlt &iiederversammgungj
und zwar spricht Bundesvorstandsmitglied

Borchardt - Berlin
über ..Die Idealen Triebkräfte In der Angestell -
tenbew - guns " . Außerd .wird über Taritkündigung
berichtet Alle Kolleginnen und Kollegen sind
herzlichst eingeladen . Gäste willkommen .

Es erwartet einen Massenbesuch
1650 Oer Vorstand .

f Bierkabarett Elefanten !
£ r 1 1..1.IIL.. JI1 1 U.II.M ilium .Uli .I Z

Ab heute 1. Februar
vollständig neues
Schlager - Programm

Gastspiel

dresdner
Qvgo 9

Erstklassige » Künstler -Personal .
Herrliche Ausstattungskomödien . a

Alle 5 Tage Programmwechsel . W
1678 Autf . Anll .

Weltkino
Kalserttr . 133

Nur noch bis einschl . Mittwoch
Im sausenden

Galopp
Wildwestfilm in 6 Akten

Ferner Dodo In
Hill » (Garantien , 2 Ml

sowie
CinlsnmaandKn als Angler , 1 AM

I

| l |

w
Gesunde la . fette Qualität ab hier Nachnahme

vOlailCI TonnefihermioPfd
8011- 10011 St 52.50 M ' /. 127.50 M . 116.50 M . >, t
0.25 m Hahns », angeb Ferner per Pos ! I L) . Bn »'1
l D. ßlKmarckhPr ., 1 D . UeleebPr ., I Kiste l ' uolt-
linee zusammen Ke .- Pake » 4 75 Mk .Jeder be¬
stellt nach . <cä " 200 Harzerkäse fein fein Mn. 3 .95.
A3101 Matjes -ftapp , Altona £ 402 .

COLOSSEUM
iit .iiwiinniii.Hiniiiiit.h » !
Dlr.E .Ki«tner.Wald«tr .16

Telefon S599

Tfigl. S Uhr

Das 165 )
vol lständig neue

Varietä -
Propmm.

Tanz -
Lebr-lostünt

J . Bpsunagzl
Olowacksaniage 13

Telefon 58öü

Beginn neuer Kurse
Elnzgluntcrrir.ht lederzeit.

In 30 Äinulen

Ihr Pakbild ß
nur im Bhotogr . Atelierfl'gifcrft .f.o .ttina .gMctftr

Aamen-
WSsche

entzückende Wiener I
Modelle , ungewöhn -
lich billig . BS0S
^ Jollyftr . 7 IV . ,Berkf .2—5 Uhr nachm. I

Nertretungcn
« erden ver ^ ^ben .

Handhohlsäume
werden ausgeführt . An
geböte unt . Nr . W1Z47
an die Badische Presse.

Inferricbi
Koniero . aeb . Ante
empfiehlt sich »ur Be -
^ lettun

^ v on Gelang u.

an die
*
Ü

Französin
erteilt Unterricht u . Kon
verfation . Näheres Kai.
serstr . 104. III . Eina .
Herrenstraße . B1691

Kapitalien

10 000 Mark
legen mehrfache Sicher-
leit zit 15 Proz . ju Iei-
jeh gesucht , nur von
Privat . Vermittler Verb .
Angebote it . Nr . » 1156
an die Badische Presse.

Gegen 300 Mark
erhalt gebildeter Herr 6
Monate erstklassigen Mit¬
tag - u . Abendtisch . An¬
gebote unter Nr . £ 1361
an die Badische Presse.

250 Mark
von Beamten gegen gute
Sicherheit u. hon . ZinZ
für sofort gesucht . An-
geböte, unter Nr . !B134?
an die Badische Presse.

KS

Zur „Weißen Woche "
in

Qualitätsware
Preisermässigung

. . . . 25 =1

> » » 45 4

Handtuch
per Meter

80 cm breites
Hemdentuch

130 cm breit
Damast . 1 . 95

ISO cm breit (t (JE
Halbleinen «chwer« Ware Ä *6o

130 cm bioita

Gabardine3 .80
Kleider und Kostüme

Damenhemden >
mit Stickerei . . . . .

Prinzeß - Unterkleider
mit Stickereiansatz . .

Tischdecken
weiß und farbig , , ,

Kissenbezüge
mit Feston und Stickeret
105 cm breite

Schotten

95

2 . 90

. 3 . 60

1 . 95

. 1 . 75

70 cm breiter

r-M 5J
In vielen Farben

atürM Ruben 9 Kaisersfr. lOO
Verkauf nur 1 Treppe Siooh .

Dieselben guten Qualitäten und
billigen Preise finden Sie bei 1886

Adolf Kramm ,

^ FinllPßPQphp Höhere Handelsschule
OfJUUl & 1 3011G tufeHTOrt im wttrttl achwarzwdld

Bedeutende Privatlehranstalt mit Sehiilerheim , 3!K) Schüler
Handelsabteiluna {auch für Schülerinnen ) : Jahres - unrt Halbialires -nanuoit >duienuiia j^ ^ en . Akademiekurs . praktisch .Uebumrskontor
Realabteiluna ■ Xorl?.ertUUui? für Uebertritt in die Staatsschulen und" ' für die Keiensverbandsprüfung . A22»
Aufnahme vom 10. Lebensjahr ab . Gute , reichliche Verpflegung '

Druck sachen durch die Schuileltunr
Neuaufnahme : 13. April

MOZART
KUnsiIersplele Karlsruhe

Heute ab 8 Uhr 1644

TANZ - ABEND
Das Februar -Programm mit L. H. Goebel -
Hanne Heim . — Eintritt und Garderobe frei ?

Jazz - Band
für 13, Febr . 1926 ffit
eine Abendveranstaltung
gesucht . Eil -Angebote m .
Preisangabe unter Nr .
(? 1<155 an die Badischc
Presse erbeten

im Neuanfertigen und Umarbeiten von

Steppdecken . Daunendecken
empfiehlt sich 767

Paula Schneider
5 Adlerstraße 5 Karlsruhe

Kisten

ÜRotmegec « iell-W- !

Bücklinge

Im Stadteil Mühlburg ,Nbeinstrahe , oder deren
Nähe. Hau» mit Werk-
statt oder Platz dazu so «
fort zu kaufen gesucht .
Angebote u . Nr . Z1Ä0
an die Badischc Presse.

Bäckerei
mit etettr . Betrieb zu
verkf . Näh . bei Traust ,
Akademiestr. 24 . 1652

Grundstück
(auch eingcsrtcdigtcrÄar »
ten ) , in der Nähe de?
yauptbahnboss (Beiert -
heimer Feld , Weiher .icker
usw. ) gegen Barzahlung
zu fausen aesucbt . An-
geböte unter A .tga '.'c der
Vage , Größe und de?
Preises unt . ^ r . WI247
an die Baüistbe Pre ^ e.

15 ?

in solider Ausführung
bei der Nebenstelle des

MMflk
G. m . b. H.

SchloBplatx 13,
Eingang :

Xar - Friedrichsirasse

mit 180 brt , Büchev
schrank.Kristallglas , kom ^
plett , mit Ledersitthlen .in solider Ausführung ,empf. sehr preiswert

P . Feederle
Möbelfabrik

Durlacher - AIIee 88 .

kaufen Sie vreiSwert
bei B1S1S

B . Seitt . Möbelgeschäft,Erbprinzenstrahe M.

Geschäftshaus
mit freiwerdender Werk-
statte, jtraftsirom und
Einfahrt , Preis 28 000
Mk . . Anzahlg . 7000 M.
Geschäftshaus ^
ter Geschäftslage, Laden
u . S Zimmer -Wohnun
beziehbar. Preis 17 M
Mk .. Anzahlg. 7—8000
Mark, 1682
E. (» liniert , Dmalienstr
Nr . 22. Telef. 4077 .

1 gebr^ guterhalt .
Schlafzimmer

ohne Federbett . 1 Bücher-
schrank 5» kaufen gesucht .
Angebote mit PreiSan -
gäbe unter Nr . Kl53a an
die Badische Presse.
Wer verkauft geg . Bar -
zahlnng ein

Auto
da? sich auch zum 1 .
Lieferungswagcn eignet .
Angeb . unt . Nr . AlilZt
an die Badische Preise .
Gut erhaltenen

Gasherd
mit Backosei , , U kaufen
gesucht!. Angebote mit
PrciS au Iollhstr . 19 .
3 . Stock . 1648
GM erhaltener

ftinlierlliiDjiftKirtniiip
mit Verdeck , gefchlosf., zu
kaufen gesucht Angebote
mit Beschreib « , it . PreiZ .
angabe unter Nr . 1692
an die Badische Presse.

Kaufe
Lumpen, Alt -Eifen , ssla
schen, Papier , Speicher-
krain u. getrag . Kleid» .
Postkarte genügt , komme
inS HauZ. B1960

Setfried , Zirkel S , 3.
Stock . Telefon 6760 .
Geftroil-Anzug u . Ttra -

fteu -AnÄige zu kaufen ge-
sucht . Angebote m . Preis
unter Nr . T136S an die
Badische Presse.

Zu verkaufen

Herrenzimmer
eleg . schwere Arbeit , m .
rciw. Schnitzerei, sowie
auch eins. , änb . billig zu
vkf. <Zabl .-Erl .) Tii ' ler,
Möbel- Schreinerei , Lud-
Wig-Wilhelmstraßo 17.
Fast neues

Schlafzimmer
weazugshalber billig zu
verkauf. : Bürgerftr . 13,

2. Stock . ^ ^ » 1943

Plüschdiwan ,
auch z . Schlafen, einfach .
Büsett mi» viel Raum -
inhalt , sol . Küchenschrank
auch f . WirtschastSbetrieb.
eintür . EiSsltirank, wie
neu, 3 Plüschsessei , Aim-
meterfer , nntzbaum pol.,
Krankentisch, Petroleum -
ofen, w . neu. SSrik.- Cfen,
weih emaill̂ , m . 2 Etag .,
neu , für Briketts oder
Holz, für Küche u Zim -
mer geeignet, aröv . Lei -
terwagen mit Kasten für
Gartenbesitzer gtttgcvt ,
einzelne KochNstrn , aus
gut . Haufe , gibt ab

Hirfchstr. 108. I .
i türig . Schrank,

12 JH , eis. Bettstelle, m .
Matr ., 10 2 Patent -
röste , 1 .85 x 90, 12 M , ws;.
Küche» schrank , 25 M . Kü¬
chentisch. 5 A , Waschtisch .
15 M , Besenschrank, hoch-
bäupt . Bett , einige BÜ-
cherschränke , Plttschdtwan
u . Persch. billig Rus's
An- u . BN., Adlerstr . 8.
Weiftes . eisernes Bett
mit Matr . , ISO cm br ..
einzelne Stücke Meißener
Porzellan , blau , Zwiebel-
tnuster, ein Photograph . .
Apparat zu verkf . Tiens -
tag vorm . : Westends « .
Sit . 10, I . <01957
SN. Malrahe , neu , Kin-

derbett (Holz ) m . Matr . ,Chaifelongurdeckeil uut .
Preis zu vkf. : . Gartenstr .Nr . 10. Röbm . B1943

Chaiselongues , Zh
35 Mk. an s« ««ettottfen
773 A. Ernst . Stctm 'tr 7

Aiüeioiims
neue, gut gearbeit ., mit
eleg . Tette, f . nur 65 M
zu vkf. Polstermöbelhaus
K0hler, Sevützenstr. 25 ,Telefon 4419 . B1731

Hobelbank
neu. m. Werkzeug , preis -wert zu vkf. : A . Jchnar -
renberger , Weltzienstr 1?.Stock . B1936
Gut . , gebrauchter, grauemaillierter g j 5

wegen Umzug zu verkf .:Kraus , Rintheimerstr . 12,3. Stock . 101938

Geschäfts Empfehlung
Der verehrl Einwohnerschaft von Karl - ruhe
zur Kenntnis , daß ich am Montag, I. Februar
1926 , im Hause Kaiaernllee 4i >, eid

Kflloniaiwaren - ond DelikaleO- GessM
II.Hill MllllllMMllimlllllllll ^ lllllll'tf

Spezialität :
Molkereiprodukte und Eier

eröffnen werde — Durch langjährige Be*
Ziehungen mit ersten Firmen der Molkerei -
branche im Allgäu bin ch in der Lag«'
die verehrte Kundschaft mit erstklassige'
Ware zu billigsten Preisen zi beditren -
Gleichzeitig empfehle ich sämtliche übrige"
Lebensmittel , Oe'ikatessen u . Wurstwaren
sowie Weine und Spirituosen zu äuflersten
Koitkurrenzpraiten und sichere jederzeit

prompte Bedienung zu , frei Haus .
Um geneigten Zuspruch bittet : 1863

Eugen Förster

Aufwertung .
Achtung ! ,

Frlatablanf ftlr Herabsetznngs -Antrl ^
am 1. April 192ti .

KARL WOLF , Gerichtsass . a . D
Telef . 3076 — Kaiserstr . 117 — Spreohstu »^

'
10—12 und 3— 6 Uhr, «« »genommen Donner«'™

und Sametag nachmittag . 24>;
Damenrad

nett, dlll . ju vkf. : Sofien ,
straße 6. II . B1959

Damenrad
preiSw.
fttafee 4

Itt vkf. Schützen
l. S&1951

taipSöiB
1 Platten |
Teilzahlung

Pianohaus
G . KunzB

Zirkel 30b .Bad .Prelle

Grammophon -
Platten . Sprech -
Apparate , Fahr -
rlider Lampen u,
Mäntel weg . Räu¬
mung z . sehr billigen
Preisen,auch bequem .
Teilzahl , zu verkauf ,
abends . SCHILL ,
Fasanenplatz 7. 1281

Nähmaschine
sehr gut erhalten , ®JJL
zu verkaufen. ®Ji
Rüppurrerstr . 86 ,
Nauarelle nnb san " ®

t&a

Bt
U
ftti
die
Ei
6c
hö
Ii 11
«ri
Iii
SJ!
Ai
8e
6>c
Sir

de
dv
iu
0 :

(

cf("a
Bilder , Meflingliifte' .
Gas und Elektr .. W
lampen , Portieren , £
schirm o. a. m . zu »ff-
erfr . unt . Nr . 1601
der Badischen Presl«:
Eleg. HochzettS -Anĵ

bcr . neu. eritklass . 2% ,
arb . , aus vr . Stoff ,
Seide gearbeitet , f. , »
starke Fig ., für 70 ■MJ.
zugeben. Anfchaffu«!
preis 220 JH. HerreW« r . 20 , 1 Tr .. t . 93g

AMmavd . . W
dunkel , wenig getrag. ..
verkauf. Sebastian , K4
genstr. 39, I . ®!?

D . SchösertiuaS
BUK»Rüde , schwarz -gelb « -ltll

zeichen , m . © tammS«" '.,
sehr wachsam , billig #
ti ^rfmif • SSrfvflfci>ttftI . .1verkauf.
Laden.

Staatslotterie
liitliliitmiiiiililiuii

Vom 3.- 27. Februar
täglich

| Haupt - nnd Schlußziehung der Prenß ^
Südd . Klassenlotterie .

1166000 Gewinne nnd rwel Prflmien
mit über

35 Millionen K.M.
, ( M . 20C0000 *

Höchstgewinne j 10 qq q00 -
2 Prämien zu je M. 500 OliO "
2 Hauptgewinne „ M . 500 030

Guter hg» . Kohlen-Koch
herb umstiindcbalb. sehr
billig abzug . : Stefanien -
sirabe 57, II . « 1!̂ ,t

Emailherd
95x 65 ein groh , neu , m
WSrmofen u . Koblenwa,
gen , I .-» Aussübrg . . zum
AuZnahmepreiS von M
150 zu verkauf. : Garten
strafte 10 (» oP B1955
4rftb« ße C^ 0 JJc

bereit? neu. zum Hand-
ziehen , ohne Federn . 3.50
xl .50 m , leicht laufend
zu verkf . Kcftler. Kriegs-
strake M. Tel . 5442 .
Srävriger
Fetierhanöwasen

gut erhalten , geeignet f.
Schreiner , Tapezier , od .~ otel zu verkf . : Keftler .

riegSstr. 60. Tel . 5442 .
Mokorrad

Suveria , Sportmod . , neu,1,55x9 PS ., f. bill. z .
verkaufen. Handels - und
Nndnstriearsllschi' st Süd
m .b .H . , Waldstr .8. B1805

6edreibmaf (f) tnen
Büromöbel

feOr VreiSwert zu verkf .
Hoff. Maldskr . ^. j

2
I2
>2

IL 300 000 -

„ M 200000 .
M. 100 000 -

1389
rt

n . s . w .

Mit nur 15.- Mark können
Sie 125000.- Mk. gewinnen !

Sichern Sie sich schnellstens ein Los -
da ich nur noch einige Kauflose habe

| und die Nachfrage gerade vor Schluß¬
ziehung außerordentlich groß ist .

\ V«
Lospreise :

V, V,

t
I
t
«
3
l
t
t
c
z

t
l
c
l
»

IS
I
3

!

I 1
!

I Doppelloj j
15 — 30 — 60 — 120 — 240 . -

I Meine beiden Oeschäfte sind nn - j
[ unterbrochen von 8—7 Uhr geöffnet - [

Telefon 4828

Bad . Lotterie -
Einnehmer

Karlsruhe
Hebelstraße l >

Waldstraße 3® |
Postscheckkonto 17808 -

V
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